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10. Jahrgang 

In die zum festen Bestand des Jahrbuches gehören-

den Tabellen wurden die neuesten Ergebnisse 

eingearbeitet; darüber hinaus sind aus den Sonder-

zählungen der Jahre 1960-1962 (Landwirtschafts-

zählung, Handels- und Gaststättenzählung, Volks-, 

Berufs- und Arbeitsstättenzählung, Gebäudezäh-

lung, Verkehrszensus, Einkommens- und V er-

brauchsstidiprobe sowie Gehalts- und Lohnstruk-

turerhebungen) wichtige Tabellen übernommen 

worden. Bei diesen Darstellungen wurde auf eine 

regionale Untergliederung für kreisfreie Städte 

und Landkreise besonderer Wert gelegt. 

Der vorliegende 10. Jahrgang des Statistischen 

Jahrbuches für Nordrhein-Westfalen bringt in zu-

sammengefaßter Form die wichtigsten Ergebnisse 

der Erhebungen aus allen Bereichen der amtlichen 

Statistik und gibt den bereits gewohnten Uberblidc 

über das politische, wirtschaftliche, soziale und 

kulturelle Leben in Nordrhein-Westfalen. 
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VORWORT 

Die statistische Sondererhebung "Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63" hatte zur Auf-

gabe, die Entstehung und Verwendung des Einkommens in den privaten Haushalten aller Bevölke-

rungsschichten zu untersuchen. Hierbei sollte den strukturellen Verbrauchsunterschieden in Haus-

halten mit unterschiedlicher Personenzahl ebenso wie der Zugehörigkeit zu den unterschiedlichen 

Sozial- und Einkommensschichten Rechnung getragen werden. 

Diese Ausarbeitung enthält Ergebnisse aus dieser Sondererhebung, soweit sie bisher für das Land 

Nordrhein-Westfalen vorliegen. 

Es handelt sich hierbei vor allem um die 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern, 

die Arten des Sparens und der Vermögensbildung 
sowie um die 

Darstellung der Wohnverhältnisse. 

Der Beitrag wurde von dem Hauptdezernenten ORR Tschech und Dipl. Volkswirt Lutz in der von 

Reg.-Dir. Wetz geleiteten Abteilung erarbeitet. 

Düsseldorf, im März 1965 

Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

Dr. Schon 
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Die Erhebung und ihre Durchführung 

1.1 Einleitung 

Vorbemerkung 

1.4 Erhebungsverfahren 

über die Aufgaben der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe 1962/63, ihre Möglichkeiten 
und Grenzen wurde bereits an anderer Stelle be-
richtet 1) . In der Zwischenzeit ist diese Erhe-
bung aufgrund des Gesetzes über die Statistik 
der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte 
vom 11.1.1961 durchgeführt worden. Sie wurde 
Mitte 1963 abgeschlossen; etwa 12 000 Haushal-
te aller Bevölkerungsschichten haben sich in 
Nordrhein-Westfalen freiwillig an ihr beteiligt. 

1.2 Auswahl der Haushalte 

Bei der Anlage des Stichprobenplans war davon 
auszugehen, daß die Budgetgestaltung der priva-
ten Haushalte weitgehend durch die Höhe des 
Haushaltseinkommens und durch die Zahl der 
Haushaltsmitglieder bestimmt wird; in diesem 
Zusammenhang durfte die soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes nicht unberücksichtigt blei-
ben. Zur Gewinnung von Unterlagen über die 
Schichtung der privaten Haushalte nach diesen 
drei Merkmalen bot sich die um die Frage nach 
der Höhe des Haushaltsnettoeinkommens erwei-
terte Repräsentativstatistik der Bevölkerung und 
des Erwerbslebens (Mikrozensus) von Oktober 
1961 an, die mit ihrem Auswahlsatz von 1 % 
einen repräsentativen Querschnitt der Gesamt-
bevölkerung darstellte. Von den Teilnehmern an 
dieser Erhebung waren 50 % der Selbständigen-
Haushalte und 25 % der Unselbständigen-Haus-
halte in die Erhebung einzubeziehen. Dement-
sprechend sollten in Nordrhein-Westfalen insge-
samt 14 588 Haushalte befragt werden. 

1.3 Werbung der Haushalte 

Da bereits vor Beginn der Erhebung abzusehen 
war, daß allein aus der Vorerhebungsmasse nicht 
genügend Haushalte zur freiwilligen Teilnahme 
an der Erhebung bereit sein würden, wurde er-
gänzend auf das Anschriftenmaterial der 1 % 
Wohnungsstatistik 1960 zurückgegriffen und da-
rüber hinaus eine breit angelegte Werbung be-
trieben. Auf diese Weise konnten die vorgegebe-
nen Schichtenbesetzungen bei den unselbständi-
gen Haushalten einigermaßen erreicht werden, 
während bei den Selbständigen-Haushalten und 
hier insbesondere bei den selbständigen Land-
wirten eine Unterbesetzung in Kauf genommen 
werden mußte. 

Für die Durchführung der Erhebung standen In-

terviewer zur Verfügung. Diese suchten Mitte 

1962 nach eingehender Unterweisung die Haus-

halte, die ihr Einverständnis zur Mitarbeit an der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe gegeben 

hatten, in ihren Wohnungen auf und führten dort 

ein Eröffnungsinterview durch. Bei der erstmali-
gen Befragung ging es darum, neben den Anga-
ben zur Person, die Ausstattung der einzelnen 
Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern, die 
verschiedenen Arten der Vermögensbildung und 
die Nutzung von Ausbildungsmöglichkeiten zu 
ermitteln. 

Gleichzeitig erhielten die Haushalte Anschrei-
bungsbücher, in die sie ihre Einnahmen und Aus-
gaben einzutragen hatten. Außerdem standen Ta-
schengeldhefte für diejenigen Haushaltsmitglie-
der bereit,die eine eigene Kassenführung hatten. 
Es gab weiterhin Reisehefte für die Urlaubszeit. 
Ein Wohnungsbogen vermittelte Angaben über die 
Wohnverhältnisse der Haushalte. Er gab ferner 
Auskunft über die Wohnungsnutzung sowie über 
die Ausstattung der Wohnung und die Höhe der 
Miete. 

Im Schlußinterview wurden neben Fragen zur fi-
nanziellen Situation eine Reihe von Kontroll-
und Zusatzfragen gestellt, um u.a. Kaufabsich-
ten und Kaufgewohnheiten sowie die Ersparnis-
bildung der Haushalte untersuchen zu können. 

Die eigentlichen Anschreibungen waren im Erhe-
bungsplan für die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe in zwei Formen vorgesehen: In 11 Mo-
naten des Erhebungsjahres sollten die Haushal-
te zwar die wichtigsten Positionen ihrer Einnah-
men verbuchen, auf der Ausgabenseite jedoch 
nur Käufe von mehr als 25 DM ausweisen, sofern 
es sich um Einzelwaren oder Waren der gleichen 
Art handelte. Nur in einem Monat im Jahr war 
von je einem Zwölftel der Haushalte mit beson-
derer Gewissenhaftigkeit jede einzelne Einnah-
me und Ausgabe täglich im Haushaltsbuch zu 
vermerken. 

Rotation 

Für das planmäßige Heranziehen dieses Zwölf-
tels der Haushalte ist ein Rotationsschema aus-
gearbeitet worden, daß den erhebungs- und auf-
bereitungstechnischen sowie den stichprobenme-
thodischen Erfordernissen gerecht wurde. 

Da aber die Familien ihre freiwillige Mitarbeit 
an der Erhebung oftmals vorzeitig eingestellt 

1) Statistische Rundschau, Jahrgang 1962, Heft 3 - "Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962 - Gedanken zu einet neuen Sta-tistischen Erhebung". 
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1) Statistische Rundschau, Jahrgang 1962, Heft 3 - "Oie Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962 - Gedanken zu einer neuen Sta­
tistischen Erhebung". 
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haben und daher in die laufende Erhebung in 
gleichem Umfange neue Haushalte einbezogen 
werden mußten, konnte das vorgegebene Rota-
tionsschema nicht immer eingehalten werden. 

2 Erläuterungen 

Einfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser sollten nach ihrer Bestimmung 
und nach ihrer baulichen Gestaltung nur einem 
Haushalt als Wohnung dienen. Ein Einfamilienhaus 
galt demnach als eine Wohnung. 

Fläche der Wohnung 

Hierunter war die Gesamtfläche aller Räume 
(einschl. Flur, Bad, WC, Speisekammer usw.)einer 
Wohnung zu verstehen, gleichgültig, ob es sich um 
selbstgenutzte, untervermietete, gewerblich ge-
nutzte Räume oder Nebenräume oder um außerhalb 
der Wohnung liegende Boden- und Kellerräume 
handelte. Bei Räumen mit schrägen Wänden (Dach-
wohnungen) wurde die unterhalb der Schräge lie-
gende Fläche nur halb berechnet. 

Hauptmieter 

Als Hauptmieter galt, wer mit dem Gebäudeeigen-
tümer einen Mietvertrag abgeschlossen hatte, 
gleichgültig, ob Miete gezahlt wurde oder nicht 
(z.B. in Dienstwohnungen oder in kostenlos über-
lassenen Mietwohnungen). 

Haushalt 

Als Haushalt im Sinne dieser Erhebung wurde eine 
Personengruppe verstanden, in der ein Haushalts-
vorstand für sich selbst (Einzelhaushalt) bzw. für 
die mit ihm zusammenwohnenden Personen (Mehr-
personenhaushalt) hinsichtlich Unterkunft und 
wirtschaftlicher Versorgung verantwortlich war. 

Zum Haushalt gehörten auch Hausangestellte so-
wie Gewerbegehilfen in Kost und Logis. Zu ihm 
gehörten nicht Untermieter, Schlaf- und Kostgän-
ger, Besucher, Vermißte und Verschollene. 

Haushaltsnettoeinkommen 

Die Angaben über das Haushaltsnettoeinkommen 
beruhten auf Selbsteinschätzungen der Haushalts 
wobei die Haushalte aufgefordert wurden, sich in 
eine der nachstehend genannten Einkommensgrup-
pen einzuordnen: 

unter 
300 DM bis " 
600 " " 
800 PS OP ft 

PP 

300 DM 
600 DM 
800 DM 

1 200 DM 
1 200 DM und mehr. 

Es handelte sich dabei um das Nettoeinkommen 
aller Haushaltsmitglieder. 

Miete 

Unter Miete wurde der Betrag verstanden, der für 
die ganze Wohnung einschließlich untervermieteter 
Räume, an den Vermieter zu entrichten war. Dabei 
war es gleichgültig, ob die Miete bereits bezahlt 
wurde oder nicht oder ob sie wegen Mietvoraus-
zahlung, Baukostenvorschuß, Baudarlehen usw. 
vorübergehend ausgesetzt wurde. 

Räume der Wohnung 

Hierunter wurden alle Räume einer Wohnung ein-
schließlich Küche, Flur, Bad, WC und Speisekam-
mer verstanden, gleichgültig, ob es sich um selbst-
genutzte, untervermietete, gewerblich genutzte 
Räume oder Nebenräume oder um außerhalb der 
Wohnung liegende Boden- oder Kellerräume han-
delte. Weiterhin zählten Mansarden als Räume der 
Wohnung. Kochnischen wurden nicht gesondert auf-
geführt, da sie in der Regel Bestandteil eines 
Zimmers oder Korridors sind. 

Soziale Stellung 

Im Rahmen dieser Erhebung sind die Haushalts-
vorstände in das folgende Gliederungsschema ein-
geordnet worden: 

a) Selbständige Landwirte 
b) übrige Selbständige 
c) Beamte 
d) Angestellte 
e) Arbeiter 
f) Pensionäre 
g) Rentner 
h) Unterstützungsempfänger 
i ) Sonstige Nichterwerbstätige 

Untermieter 

Haushalte, die einzelne Räume eines Wohnungsin-
habers bzw. Gebäudeeigentümers gemietet haben, 
galten als Untermieter. 

Wohnung 

Als Wohnung galt in der Regel die Gesamtheit der 
Räume, die der baulichen Anlage nach zur Unter-
bringung eines Haushalts bestimmt war und 

a) eine eigene Küche oder Kochnische 

b) einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar 
vom Treppenhaus oder von einem Vorraum 
oder von außen 

aufwies. 
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Hierbei war es gleichgültig, ob in der Wohnung ein 

oder mehrere Haushalte untergebracht waren, auch 

wenn für jeden dieser Haushalte eine eigene Koch-

gelegenheit eingerichtet wurde. 

Zweifamilienhaus 

In einem Zweifamilienhaus konnte die zweite Woh-

nung auch eine Einliegerwohnung sein. Eine zwei-

te Wohnung (auch Einliegerwohnung) ist jedoch 

nur dann vorhanden, wenn die dazugehörigen Räu-

me im Geschoß zusammenliegen, eine eigene voll-

ausgebaute Küche (Kochnische) umfassen und 

nicht nur vorübergehend zur Unterbringung eines 

Haushalts vorgesehen sind. 

Hochrechnung 

Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

handelt es sich um eine geschichtete Repräsenta-
tiv-Erhebung mit unterschiedlichen Auswahlsät-
zen. Die einbezogenen Haushalte wurden nach 
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen und so-
zialer Stellung des Haushaltsvorstandes in sog. 
"Zellen" eingeordnet. Die Ergebnisse liegen da-
her zunächst für diese Zellen, d.h. für die einzel-
nen Kombinationen der oben angegebenen Schich-
tungsmerkmale vor. Sie zusammenzufassen war 
nicht ohne weiteres möglich, weil die Zellen - be-
zogen auf das jeweilige Erhebungssoll - unter-
schiedlich besetzt waren. 

Um diese Unterschiede auszugleichen, war es er-
forderlich, jede einzelne Zelle gesondert auf das 
Ergebnis der Vorerhebung - Mikrozensus 1961 -
frei hochzurechnen. Für die Hochrechnung der ein-
zelnen Zellen wurde der Faktor nach der Formel 

a —Nn ermittelt. Hierbei bedeutete N die Zahl der 

Haushalte lt. Vorerhebung und n die Anzahl der in 
der Stichprobe erfaßten Haushalte. Mit diesem 
Faktor wurden alle Merkmalswerte der betreffenden 
Zelle multipliziert. 

Die im Tabellenteil veröffentlichten Ergebnisse 
stellen daher einen Querschnitt von 1 % der Ge-
samtbevölkerung dar. Sie können durch Anhängen 
von 2 Nullen behelfsmäßig auf die Gesamtzahl al-
ler Haushalte hochgerechnet werden. Dieses Ver-
fahren liefert aber für Tabellenfelder, die eine ge-
ringere Besetzung als 100 ausweisen, infolge des 
Stichprobenfehlers nur bedingt aussagefähige Er-
gebnisse. 

3 Hauptergebnisse 

3.1 Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgütern 

Ein Viertel aller nordrhein-westfälischen Haus-

halte verfügte im Juni 1962 über einen PKW. Die 

Häufigkeit des PKW-Besitzes erhöhte sich natur-

gemäß mit steigendem Einkommen. So besaßen 

in der höchsten Einkommensschicht (über 1 200 
DM) 62 % der Haushalte ein Kraftfahrzeug, wäh-

rend in der niedrigsten (unter 300 DM)nur rd. 2 % 
der Haushalte einen PKW auswiesen. Inwieweit 
sich der steigende Wohlstand auf die Anschaf-
fung von Fahrzeugen ausgewirkt hat, läßt sich 
daran erkennen, daß nur noch rd. 6 % aller Haus-

halte ein Motorrad benutzten. Etwa die Hälfte 

aller Haushalte waren zum Zeitpunkt der Erhe-
bung mit Fernsehgeräten ausgestattet, wobei 
die mittleren Einkommensschichten eine höhere 
Fernsehdichte aufwiesen als die oberste. Die 
Ergebnisse Nordrhein-Westfalens zeigten für 
dieses Gerät die gleiche Tendenz wie die für 

das gesamte Bundesgebiet. Kühlschränke be-
saßen rd. 57 % aller nordrhein-westfälischen 
Haushalte, während als Bundesdurchschnitt 52 % 
ermittelt wurden. Die beiden unteren Einkom-
mensschichten waren in Nordrhein-Westfalen be-
reits zu 22 % bzw. 50 % mit diesem Haushalts-
gerät versorgt. 

Die Ausstattung mit Waschautomaten war beacht-
lich vorgeschritten, denn es verfügten in der 
höchsten Einkommensschicht fast ein Drittel 
der Haushalte über dieses arbeitserleichternde 
Gerät. Als besonders einkommensabhängig er-
wies sich der Anschluß an das öffentliche Fern-
sprechnetz. In der Einkommensstufe über 1 200 
DM hatte nahezu die Hälfte aller Haushalte ein 
Telefon, während in der Einkommensschicht 
zwischen 800 und 1 200 DM nur ein Fünftel der 
Haushalte einen Fernsprechanschluß zu eigen 
hatten und dieser Anteil in den darunter liegen-
den Gruppen auf unter 10 % abfiel. 

Selbstverständlich ist die Ausstattung der Haus-
halte mit langlebigen Gebrauchsgütern in star-
kem Maße von der Höhe des Haushaltseinkom-
mens abhängig und daher mit Ausnahme der 
Rundfunkempfänger noch sehr uneinheitlich. 

Bei der Betrachtung der Ergebnisse in der Glie-
derung nach der Zahl der Haushaltsmitglieder 
fällt auf, daß die Einpersonenhaushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgütern erheblich schwächer 
als die Mehrpersonenhaushalte ausgestattet sind. 
Dies mag seinen Grund in den unterschiedlichen 
Wohnverhältnissen, aber auch in der abweichen-
den Altersstruktur und der damit verbundenen 
Einkommenssituation haben. Es kann weiterhin 
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Einzelausstattung nordrbein-westfälischer Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern 
nach Haushaltsnettoeinkommen*

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 bis 600 bis 
unter 600 unter 800 

800 bis 
unter 1 200 

1 200 
und mehr 

ohne 
Angabe 

Zahl der Haushalte 

5 647 16 906 11 312 8 047 3 804 5 691 
Anzahl % Anzahl 7, Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 7. 

1 Fernsehgerät  1 302 23,1 8 044 47,6 6 478 57,3 4 689 58,3 2 157 56,7 2 918 51,3 

2 Radio  4 234 75,0 14 599 86,4 9 998 88,4 7 251 90,1 3 367 88,5 4 769 83,8 

3 Plattenspieler  538 9,5 3 850 22,8 3 481 30,8 2 953 36,7 1 808 47,5 1 625 28,6 

4 Tonbandgerät  71 1,3 928 5,5 985 8,7 770 9,6 572 15,0 468 8,2 

5 Musik(-truhe)-schrank  157 2,8 1 205 7,1 I 119 9,9 864 10,7 536 14,1 511 9,0 

6 Fotoapparat  523 9,3 6 374 37,7 6 070 53,7 4 795 59,6 2 709 71,2 2 645 46,5 

7 Filmkamera  18 0,3 129 0,8 186 1,6 261 3,2 366 9,6 136 2,4 

8 Projektionsapparat 
(Film) - 12 0,2 71 0,4 136 1,2 250 3,1 309 8,1 153 2,7 

9 Projektor (Dias) .. .  30 0,5 329 1,9 497 4,4 677 8,4 602 15,8 462 8,1 

10 Kühlschrank  1 229 21,8 8 369 49,5 7 494 66,2 5 814 72,3 3 154 82,9 3 430 60,3 

11 Tiefkühltruhe  12 0,2 56 0,3 67 0,6 103 1,3 60 1,6 86 1,5 

12 Küchenmaschine 
(elektr.)  138 2,4 1 476 8,7 1 460 12,9 1 440 17,9 1079 28,4 839 14,7 

13 Geschirrspülmaschine . - - 13 0,1 25 0,2 40 0,5 74 1,9 11 0,2 

14 Mizgerät  212 3,8 1922 11,4 1 924 17,0 1 630 20,3 1 000 26,3 873 15,3 

15 Grill  16 0,3 188 1,1 174 1,5 221 2,7 297 7,8 245 4,3 

16 elektr. Kaffeemaschine 597 10,6 3 332 19,7 2 499 22,1 2 042 25,4 1 048 27,6 1 364 24,0 

17 Nähmaschine (elektr.) . 176 3,1 1 350 8,0 1 095 9,7 1 080 13,4 703 18,5 647 11,4 

18 Nähmaschine (mechan ) 1 927 34,1 6 814 40,3 4 947 43,7 3 577 44,5 1 643 43,2 2 180 38,3 

19 Staubsauger  1 875 33,2 11 397 67,4 8 742 77,3 6 756 84,0 1 3 359 88,3 3 996 70,2 

20 Bügelmaschine  32 0,6 169 1,0 161 1,4 194 2,4 200 5,3 115 2,0 

21 I Waschautomat  162 2,9 1 412 8,4 1 559 13,8 1 598 19,9 1208 31,8 940 16,5 

22 Waschmaschine  1 111 19,7 6 785 40,1 5 223 46,2 3 441 42,8 1 171 30,8 1 988 34,9 

23 Wäscheschleuder • .  461 8,2 3 558 21,0 2 755 24,4 2 162 26,9 788 20,7 1 131 19,9 
24 Telefon  135 2,4 859 5,1 921 8,1 1 624 20,2 1 817 47,8 1 181 20,8 

25 Personenkraftwagen .  138 2,4 2 453 14,5 2 744 24,3 3 102 38,5 2 353 61,9 1 726 30,3 

26 Motorrad  53 0,9 965 5,7 781 6,9 475 5,9 163 4,3 344 6,0 

*) Ohne selbständige Landwirte. 

festgestellt werden, daß Haushalte mit größerer 
Personenzahl besonders zur Anschaffung arbeits-
sparender Geräte (z.B. Tiefkühltruhe, elektr. 
Küchenmaschine, Staubsauger, Bügelmaschine, 
Waschautomat usw.) neigen und dafür in erheb-
lich geringerem Maße Güter des gehobenen Le-
bensbedarfs, die keinen unmittelbaren materiel-
len Nutzen vermitteln, ankaufen. 

Ein isolierter Einfluß der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes auf die Ausstattung mit 
langlebigen Gebrauchsgütern kann nicht nachge-

wiesen werden, da mit der Zugehörigkeit zu ver-
schiedenen sozialen Schichten unterschiedliche 
Einkommenshöhen zwangsläufig verbunden sind. 
Ergänzend sei noch erwähnt, daß die Ausstat-
tung der Selbständigenhaushalte mit PKW (rd. 
63 %) - außer selbständigen Landwirten - erheb-
lich über dem Durchschnitt (25 %) liegt. Neben 
den bereits aufgeführten Gründen kann diese 
Tatsache auf die beruflichen Gegebenheiten die-
ses Personenkreises und die damit verbundenen 
steuerlichen Möglichkeiten zurückgeführt wer-
den. 
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Einzelausstattung nordrhein-westfälischer Haushai te mit langlebigen Gebrauchsgütern 

nach Haushaltsnettoeinkommen * 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 1 200 ohne 

Ud. 
Gegenstand 

300 
300 bis 800 bis 

unter 600 nter 1 200 und mehr Angabe 

Nr. 

5647 

Anzahl 

1 Fernsehgerät . . . . . 1 302 23,1 8044 47,6 

2 Radio . . . . . . . . . . 4 234 75,0 14599 86,4 

3 Plattenspieler .•..•. 538 9,5 3850 22,8 

4 Tonbandgerät ...... 71 1,3 928 5,5 

5 Musik( -truhe )-schrank . 157 2,8 1 205 7,1 

6 Fotoapparat ....... 523 9,3 6374 37,7 

7 Filmkamera ....... 18 0,3 129 0,8 

8 Proj ektionsapparat 
(Film) .•••• _ •.••. 12 0,2 71 0,4 

9 Projektor (Dias) . . . 30 0,5 329 1,9 

10 Kühlschrank •• _ ••.• 1 229 21,8 8369 49,5 

11 Tiefkühltruhe ...... 12 0,2 56 0,3 

12 Küchenmaschine 

(eieim.) •.• , .••.•. 138 2,4 1 476 8,7 

13 Geschirrspülmaschine. . . 13 0,1 

14 Mixgerät . . . . . . 212 3,8 1922 11,4 

15 Grill •••.•••..••• 16 0,3 188 1,1 

16 elektro Kaffeemaschine ;97 10,6 3 332 19,7 

17 Nähmaschine (elektr.) . 176 3,1 1 350 8,0 

18 Nähmaschine (mechan.) 1927 34,1 6814 40,3 

19 Staubsauger . . . . . . 1875 33,2 11 397 67,4 

20 Bügelmaschine ..... 32 0.6 169 1,0 

21 Waschautomat ..•... 162 2,9 1 412 8,4 

22 Waschmaschine ..... 1 111 19,7 6785 40,1 

23 Wäscheschleuder ...• 461 8,2 3558 21,0 

24 Telefon •.•...•..• 135 2,4 859 5,1 

25 Personenkraftwagen .. 138 2,4 2453 14,5 

26 Motorrad . . . . . . . . 53 0,9 965 5.7 

*) Ohne selbständige Landwirte. 

festgestellt werden, daß Haushalte mit größerer 

Personenzahl besonders zur Anschaffung arbeits­

sparender Geräte (z. B. Tiefkühltruhe, elektro 

Küchenmaschine, Staubsauger, Bügelmaschine, 

Waschautomat usw.) neigen und dafür in erheb­

lich geringerem Maße Güter des gehobenen Le­

bensbedarfs, die keinen unmittelbaren materiel­

len Nutzen vermitteln, ankaufen. 

Ein isolierter Einfluß der sozialen Stellung des 

Haushaltsvorstandes auf die Ausstattung mit 

langlebigen Gebrauchsgütern kann nicht nachge-

Zahl der Haushalte 

11 312 8047 3804 5691 

Anzahl· % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

6478 

9998 

3481 

985 

1 119 

6070 

186 

136 

497 

7494 

67 

1460 

25 

1924 

174 

2 499 

1 095 

4947 

8742 

161 

1 559 

5 223 

2755 

921 

2744 

781 

57,3 4689 58,3 2 157 56,7 2918 51,3 

88,4 7 251 90,1 3 367 88,5 4769 83,8 

30,8 2953 36,7 1 808 47,; 1625 28,6 

8,7 770 9,6 572 15,0 468 8,2 

9,9 864 10,7 536 14,1 511 9,0 

53,7 4795 59,6 2709 71,2 2645 46,5 

1,6 261 3,2 366 9,6 136 2,4 

1,2 250 3,1 309 8,1 153 2,7 

4,4 677 8,4 602 15,8 462 8,1 

66,2 5814 72,3 3 154 82,9 3430 60,3 

0,6 103 1,3 60 1,6 86 1,5 

12,9 1440 17,9 1079 28,4 839 14,7 

0,2 40 0,5 74 1,9 11 0,2 

17,0 1630 20,3 1000 26,3 873 15,3 

1,5 221 2,7 297 7,8 245 4,3 

22,1 2042 25,4 1048 27,6 1364 24.0 

9,7 1 080 13,4 703 18.5 647 11,4 

43,7 3577 44,5 1643 43,2 2 180 38,3 

77,3 6756 84,0 3 359 88.3 3996 70,2 

1,4 194 2,4 200 5,3 115 2,0 

13,8 1 598 19,9 1 208 31,8 940 16.5 

46,2 3441 42,8 1 171 30,8 1988 34,9 

24,4 2 162 26,9 788 20.7 1 131 19,9 

8,1 1624 20,2 1817 47,8 1 181 20,8 

24.3 3 102 38,S 2353 61,9 1726 30.3 

6,9 47; 5,9 163 4,3 344 6,0 

wiesen werden, da mit der Zugehörigkeit zu ver· 

schiedenen sozialen Schichten unterschiedliche 

Einkommenshöhen zwangsläufig verbunden sind. 

Ergänzend sei noch erwähnt, daß die Ausstat­

tung der Selbständigenhaushalte mit PKW (rd. 

63 %) - außer selbständigen Landwirten· erheb­

lich über dem Durchschnitt (25 %) liegt. Neben 

den bereits aufgeführten Gründen kann diese 

Tatsache auf die beruflichen Gegebenheiten die­

ses Personenkreises und die damit verbundenen 

steuerlichen Möglichkeiten zurückgeführt wer­
den. 
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Einzelausstattung nordrhein-westfälischer Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern 

nach Zahl der Haushaltsmitglieder 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 2 3 4 5 und mehr insgesamt 

Zahl der Haushalte 

9 511 14 672 12 447 8 916 7 199 52 745 

Anzahl Anzahl 9. Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl % 

1 Fernsehgerät  2 162 22,7 7 436 50,7 7 269 58,4 5 109 57,3 3 926 54,5 25 902 49,1 

2 Radio  7 023 73,8 12 840 87,5 11 080 89,0 7 987 89,6 6 488 90,1 45 418 86,1 

3 Plattenspieler  1 262 13,3 3 567 24,3 4 096 32,9 3 057 34,3 2 447 34,0 14 429 27,4 

4 Tonbandgerät  254 2,7 949 6,5 1 254 10,1 824 9,2 539 7,5 3 820 7,2 

5 Musik(-truhe)-schrank • 307 3,2 1213 8,3 1 334 10,7 941 10,6 600 8,3 4 395 8,3 

6 Fotoapparat  1 637 17,2 5 445 37,1 7 269 58,4 5 173 58,0 4 006 55,6 23 530 44,6 

7 Filmkamera  62 0,7 252 1,7 320 2,6 244 2,7 244 3,4 1 122 2,1 

8 Projektionsapparat 
(Film)  39 0,4 226 1,5 270 2,2 240 2,7 169 2,3 944 1,8 

9 Projektor (Dias) . 124 1,3 714 4,9 868 7,0 519 5,8 384 5,3 2 609 4,9 

10 Kühlschrank  2 333 24,5 8 686 59,2 8 509 68,4 5 939 66,6 4 449 61,8 29 916 56,7 

11 Tiefkühltruhe  30 0,3 99 0,7 111 0,9 87 1,0 352 4,9 679 1,3 

12 Küchenmaschine 
(elektr.)  378 4,0 1 546 10,5 1 746 14,0 1 485 16,7 1 529 21,2 6 684 12,7 

13 Geschirrspülmaschine  4 0,04 19 0,1 36 0,3 36 0,4 75 1,0 170 0,3 

14 Mixgerät  493 5,2 1 784 12,2 2 291 18,4 1 660 18,6 1 500 20,8 7 728 14,7 

15 Grill  105 1,1 424 2,9 266 2,1 176 2,0 170 2,4 1 141 2,2 

16 eleku. Kaffeemaschine 1 091 11,5 3 338 22,8 2 879 23,1 2 200 24,7 1 659 23,0 11 167 21,2 

17 Nähmaschine (elektr.) . 394 4,1 1 277 8,7 1 469 11,8 1 139 12,8 839 11,7 5 118 9,7 

18 Nähmaschine (mechan ) 2 593 27,3 5 981 40,8 5 277 42,4 4 255 47,7 3 922 54,5 22 028 41,8 

19 Staubsauger  3 734 39,3 10 577 72,1 9 808 78,8 7 134 80,0 5 612 78,0 36 865 69,9 

20 Bügelmaschine  44 0,5 178 1,2 209 1,7 216 2,4 274 3,8 921 1,7 

21 Waschautomat  285 3,0 1 643 11,2 1 984 15,9 1 550 17,4 1 573 21,9 7 035 13,3 

22 Waschmaschine  1 237 13,0 5 167 35,2 5 580 44,8 4 479 50,2 4 242 58,9 20 705 39,3 

23 Wäscheschleuder . 524 5,5 2 684 18,3 3 020 24,3 2 548 28,6 2 691 37,4 11 467 21,7 

24 Telefon  644 6,8 1727 11,8 1733 13,9 1 431 16,0 1 270 17,6 6 805 12,9 

25 Personenkraftwagen .  607 6,4 3 212 21,9 3 782 30,4 3 133 35,1 2 426 33,7 13 160 25,0 

26 Motorrad  160 1,7 583 4,0 815 6,5 634 7,1 766 10,6 2 958 5,6 

3.2 Sparformen und Arten der 
Vermögensbildung 

Weiterhin erbrachte die Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 auch Angaben über 
einige Formen des Sparens und der Vermögens-
bildung in den Haushalten aller Bevölkerungs-
schichten. Diesbezügliche Fragen waren zu Be-
ginn der Erhebung gestellt worden. Es ergab 
sich zunächst, daß nur ein knappes Viertel der 
nordrhein-westfälischen Haushalte in keiner 
Form sparte oder Vermögen bildete. Der Anteil 

von Haushalten, die nicht bzw. noch nicht an 
eine freiwillige, über die gesetzlichen Bestim-
mungen hinausgehende finanzielle Sicherung der 
Zukunft dachten, war bei den Einpersonenhaus-
halten verständlicherweise recht hoch. Er ver-
ringerte sich dann mit zunehmender Personen-
zahl, um sich schon ab 3 Haushaltsmitgliedem 
bei gut 18 % einzupendeln. Vom Einkommen her 
gesehen wuchs die Sparneigung mit steigendem 
Monatseinkommen. Verständlicherweise sparten 
von den Haushalten, die monatlich bis 300 DM 
zur Verfügung hatten, nur jeder zweite, während 
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Einzelausstattung nordrhein-wesdälischer Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern 

nach Zahl der Haushaltsmitglieder 

Ud. 
Gegenstand 

1 I 
Ne. 

... 

14672 

Anzahl % 
r---

1 Fernsehgerät . . . . . 2 162 22,7 7436 50,7 

2 Radio . . . . . . . . . . 1023 73,8 12840 87,S 

3 Plattenspieler ...... 1 262 13,3 3 567 24,3 

4 Tonbandgerät ...... 254 2,7 949 6,5 

5 Musik(-rruhe)-schrank . 307 3,2 1 213 8,3 

6 Fotoapparat ....... 1637 17,2 5 445 37,1 

7 Filmkamera ., .... , 62 0,7 252 1,7 

8 Projektionsapparat 

(Film) .....•..... 39 0,4 226 1,5 

9 Projektor (Dias) .... 124 1,3 714 4,9 

10 Kühlschrank ....... 2 333 24,5 8686 59,2 

11 Tiefkühltruhe ...... 30 0,3 99 0,7 

12 Küchenmaschine 

(elektr.) ......... 378 4,0 1 546 10,5 

13 Geschirrspülmaschine. 4 0,04 19 0,1 

14 Mixgerät ......... 493 5,2 1 784 12,2 

15 Grill ............ 105 1,1 424 2,9 

16 elektr. Kaffeemaschine 1 091 11,5 3 338 
I 

22,8 

17 Nähmaschine (elektr.) . 394 4,1 1 277 8,7 

18 Nähmaschine (mechan.) 2 593 27,3 5981 40,8 

19 Staubsauger + •••••• 3734 39,3 10577 72,1 

20 Bügelmaschine ..... 44 0,5 178 1,2 

21 Waschautomat ...... 285 3,0 1643 11,2 

22 Waschmaschine ..... 1 237 13,0 5 167 35,2 

23 Wäscheschleuder ..•. 524 5,5 2684 18,3 

24 Telefon .......•.. 644 6,8 1 727 11,8 

25 Personenkraftwagen .. 607 6,4 3212 21,9 

26 Motorrad ......... 160 1,7 583 4,0 

3.2 Sparformen und Arten der 
Vermögensbildung 

Weiterhin erbrachte die Einkommens- und Ver­

brauchs stichprobe 1962/63 auch Angaben über 

einige Formen des Sparens und der Vermögens­

bildung in den aller Bevölkerungs­

schichten. Diesbezügliche Fragen waren zu Be­

ginn der Erhebung gestellt worden. Es ergab 

sich zunächst, daß nur ein knappes Viertel der 

nordrhein-westfälischen Haushalte in keiner 

Form sparte oder Vermögen bildete. Der Anteil 

Zahl der Haushahsmitglieder 

4 5 und mehr insgesamt 

Zahl der Haushalte 

12 447 8916 7 199 52745 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

7 269 58,4 5 109 57,3 3926 54,5 25902 49,1 

11 080 89,0 7987 89,6 6 488 90,1 45418 86,1 

4096 32,9 3057 34,3 2447 34,0 14429 27,4 

1 254 10,1 824 9,2 539 7,5 3820 7,2 

1 334 10,7 941 10,6 600 8,3 4395 8,3 

7 269 58,4 5 173 58,0 4006 55,6 23 530 44,6 

320 2,6 244 2,7 244 3,4 1 122 2,1 

270 2,2 240 2,7 169 2,3 944 1,8 

868 7,0 519 5,8 384 5,3 2609 4,9 

8 509 68,4 :> 939 66,6 4449 61,8 29916 56,7 

111 0,9 87 1,0 352 4,9 679 1,3 

1 746 14,0 1 485 16,7 1 529 21,2 6684 12,7 

36 0,3 36 0,4 75 1,0 170 0,3 

2 291 18,4 1660 18,6 1 500 20,8 7728 14,7 

266 2,1 176 2,0 170 2,4 1 141 2,2 

2879 23,1 2 200 24,7 1659 23,0 11 167 21,2 

1 469 11,8 1 139 12,8 839 11,7 5 118 9,7 

5 277 42,4 4255 47,7 3922 54,5 22 028 41,8 

9808 78,8 7 134 80,0 5612 78,0 36865 69,9 

209 1,7 216 2,4 274 3,8 921 1,7 

1984 15,9 1 550 17,4 1 573 21,9 7035 13,3 

5 580 44,8 4479 50,2 4 242 58,9 20705 39,3 

3020 24,3 2 548 28,6 2691 37,4 11 467 21,7 

1 733 13,9 1 431 16,0 1 270 17,6 6805 12,9 

3782 30,4 3 133 35,1 2 426 33,7 13 160 25,0 

815 6,5 634 7,1 766 10,6 2958 5,6 

• 

von Haushalten, die nicht bzw. noch nicht an 

eine freiwillige, über die gesetzlichen Bestim­

mungen hinausgehende finanzielle Sicherung der 

Zukunft dachten, war bei den Einpersonenhaus­

halten verständlicherweise recht hoch. Er ver­

ringerte sich dann mit zunehmender Personen­

zahl, um sich schon ab 3 Haushaltsmitgliedem 

bei gut 18 % einzupendeln. Vom Einkommen her 

gesehen wuchs die Sparneigung mit steigendem 

Monatseinkommen. Verständlicherweise sparten 

von den Haushalten, die monatlich bis 300 DM 

zur Verfügung hatten, nur jeder zweite, während 
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Einzelausstattung nordrhein-westfälischer Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Lfd. 
Nr. 

Gegenstand 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Selb- 
ständiger 
Landwirt ständiger 

Übriger 
Selb- Beamter 

Ange- 
stellter 

Arbeiter Pensionär Rentner 
Unter- 

stützungs- 
empfänger 

Sonstiger 
Nicht-

erwerbstät. 

Zahl der Haushalte 
1 338 5 265 2 764 7 803 19 712 1 383 13 325 150 1 005 

Anzahl % Ansah; X Anzahl % Anzahl 7. Anzahl % Anzahl 7. Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1 Fernsehgerät 314 23,5 2 844 54,0 1 376 49,8 4 015 51,5 11 305 57,4 546 39,5 5 212 39,1 31 20,7 259 25,8 

2 Radio  1 200 89,7 4 587 87,1 2 500 90,4 6 961 89,2 17 336 87,9 1 181 85,4 10 743 80,6 95 63,3 815 81,1 

3 Plattenspieler 174 13,0 1 865 35,4 1 001 36,2 3 007 38,5 5 821 29,5 268 19,4 2 018 15,1 24 16,0 251 25,0 

4 Tonbandgerät 26 1,9 663 12,6 209 7,6 750 9,6 1 585 8,0 37 2,7 460 3,5 10 6,6 80 8,0 

5 Musik(-truhe) 
-schrank  3 0,2 589 11,2 332 12,0 853 10,9 1814 9,2 72 5,2 666 5,0 11 7,3 55 5,5 

6 Fotoapparat . 414 30,9 3 071 58,3 1 855 67,1 5 235 67,1 9 703 49,2 400 28,9 2 436 18,3 24 16,0 392 39,0 

7 Filmkamera . 26 1,9 394 7,5 87 3,1 285 3,7 236 1,1 12 0,9 60 0,5 - - 22 2,2 

8 Projektions-
apparat (Film) 13 1,0 315 6,0 41 1,5 314 4,q 220 1,1 7 0,5 31 0,2 - - 3 0,3 

9 Projektor 
(Dias)  12 0,9 557 10,6 379 13,7 882 11,3 536 2,7 47 3,4 162 1,2 - - 34 3,4 

10 Kühlschrank . 426 31,8 3 721 70,7 2 155 78,0 5 891 75,5 11 523 58,5 800 57,8 5 019 37,7 24 16,0 357 35,5 

11 Tiefkühltruhe 295 22,0 129 2,5 28 1,0 50 0,6 75 0,4 5 0,4 97 0,7 - - - -

12 Küchen-
maschine 
(elektr.) . .. . 252 18,8 1 181 22,4 588 21,3 1 504 19,3 2 205 11,2 121 8,7 792 5,9 5 3,3 36 3,6 

13 Geschirr-
spülmaschine 7 0,5 60 1,1 11 0,4 53 0,7 37 0,2 2 0,1 - - - - - 

14 Mizgerät  167 12,5 1 175 22,3 553 20,0 1 685 21,6 2 833 14,4 187 13,5 1027 7,7 13 8,7 88 8,7. 

15 Grill  - - 382 7,3 78 2,8 317 4,1 190 1,0 60 4,3 104 0,8 - - 10 1,01 

16 elektrische 
Kaffee-
maschine  285 21,3 1 263 24,0 770 27,9 1 897 24,3 4 225 21,4 307 22,2 2 240 16,8 8 5,3 172 17,1 

17 Nähmaschine 
(elektr.) . . . . 67 5,0 804 15,3 401 14,5 1 169 15,0 1856 9,4 71 5,1 642 4,8 3 2,0 105 10,4 

18 Nähmaschine 
(mechan.)  940 70,3 2 180 41,4 1 171 42,4 2 923 37,5 8 277 42,0 671 48,5 5 511 41,4 44 29,3 311 30,9 

19 Staubsauger . 740 55,3 4 246 80,6 2 354 85,2 6 504 83,4 14 152 71,8 1 091 78,9 7 259 54,5 26 17,3 493 48,1 

20 Bügel-
maschine . . . 50 3,7 206 3,9 92 3,3 189 2,4 254 1,3 43 3,1 80 0,6 - - 7 0,7 

21 Waschautomat 156 11,7 1 481 28,1 541 19,6 1 672 21,4 2 267 11,5 122 8,8 718 5,4 12 8,0 66 6,6 

22 Wasch-
maschine  986 73,7 1 657 31,5 1 004 36,3 2 385 30,6 9968 50,6 354 25,6 4 079 30,6 14 9,3 258 25,7 

23 Wäsche-
schleuder  612 45,7 1 056 20,1 668 24,2 1 527 19,6 5 236 26,6 228 16,5 2 026 15,21 14 9,3 100 10,0 

24 Telefon  268 20,0 2 688 51,1 536 19,4 1 819 23,3 417 2,1 270 19,5 743 5,6 7 4,7 57 5,7 

25 Personen-
kraftwagen  644 48,1 3 310 62,9 902 32,6 2 842 36,4 4 206 21,3 164 11,9 962 7,2 - - 130 12,9 

26 Motorrad  177 13,2 170 3,2 106 3,8 232 3,0 1 895 9,6 9 0,7 303 1 2,3 1 0,7 65 6,5 

Lfd. GegenstlUld 
Nr. 

1 Fernsehgerät. 

2 Radio . . .. 

3 Plattenspieler 

4 Tonbandgerät 

5 Musik(-truhe} 
-schrank .•.• 

6 Fotoapparat 

7 Filmkamera 

8 Proj ektions-
apparat (Film) 

9 Projektor 
(Dias) ..... 

10 Kühlschrank • 

11 Ti e fküh Itruh e 

12 Küchen-
maschine 
(elektr.) ..•. 

13 Geschirr-
spülmaschine 

14 Mixgerät ... 

15 Grill ....•. 

16 elektrische 
Kaffee-
maschine .•. 

17 Nähmaschine 
(elektr.) .••• 

18 Nähmaschine 
(mechan.) ••. 

19 Staubsauger 

20 Bügel-
maschine .•. 

21 Waschautomat 

22 Wasch-
maschine ..• 

23 Wäsche-
schleuder ... 

24 Telefon .••• 

25 Personen-
k.raftwagen .. 

26 Motorrad ... 
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Einzelausstattung nordrhein-westfälischer Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern 
nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Selb- Übriger 
ständiger Selb- Beamter Ange-

r 
Arbeiter Pensionär Rentner 

Landwirt ständiger 
stellter 

Zahl der Haushalte 

1 338 5265 2764 7803 19712 1 383 13325 
Anzahl % Anzah % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

314 23,5 2844 54.0 1 376 49,8 4015 51,5 11305 57,4 546 39,S 5212 39,1 

1 200 89,7 4 587 87,1 2500 90,4 6961 89,2 17336 87,9 1 181 85,4 10 743 80,6 

174 13,0 1865 35,4 1001 36,2 3007 38,< 5821 29,S 268 19.4 2018 15,1 

26 1,9 663 12,6 209 7,6 750 9,6 1585 8,0 37 2.7 460 3,5 

3 0,2 589 11,2 332 12,0 853 10.9 1814 9.2 72 5,2 666 5,0 

414 30,9 3071 58,3 1855 67.1 5 235 67. 9703 49,2 400 28,9 2436 18,3 

26 1,9 394 7,5 87 3,1 285 3, 236 1,1 12 0,9 60 0,5 

13 1,0 315 6,0 41 1,5 314 4,C 220 1,1 7 0,5 31 0,2 

12 0,9 557 10,6 379 13,7 882 11,3 536 2,7 47 3,4 162 1,2 

426 31,8 3721 70,7 2 155 78,0 5891 75,< 11523 58,S 800 57,8 5019 37,7 

295 22,0 129 2,5 28 1,0 50 O,E 75 0,4 5 0,4 97 0,7 

252 18,8 1 181 22,4 588 21,3 1 504 19, 2205 11,2 121 8,7 792 5,9 

7 0,5 60 1,1 11 0,4 53 0, 37 0,2 2 0,1 - -

167 12,5 1 175 22,3 553 20,0 1685 2833 14,4 187 13,5 1027 7,7 

- - 382 7,3 78 2,8 317 4, 190 1,0 60 4,3 104 0,8 

285 21,3 1 263 24,0 770 27,9 1897 24, 4225 21,4 307 22,2 2240 16,8 

67 5,0 804 15,3 401 14,5 1 169 15,0 1856 9,4 71 5,1 642 4,8 

940 70,3 2 180 41,4 1 171 42,4 2923 37,5 8277 42,0 671 48,5 5511 41,4 

740 55,3 4246 80,6 2354 85,2 6 504 83, 14152 71,8 1091 78,9 7259 54,5 

50 3,7 206 3,9 92 3,3 189 2,4 254 1,3 43 3,1 80 0,6 

156 11,7 1 481 28,1 541 19,6 1672 21,4 2267 11,5 122 8,8 718 5,4 

986 73,7 1657 31,S 1004 36,3 2 385 30,6 9968 50,6 354 25,6 4079 30,6 ! 

612 45,7 1056 20,1 668 24,2 1 527 19,6 5236 26,6 228 16,5 2026 15,2 

268 20,0 2688 51,1 536 19,4 1819 23,3 417 2,1 270 19,5 743 5,6 

644 48,1 3310 62,9 902 32,6 2842 36,4 4206 21,3 164 11,9 962 7,2 

177 13,2 170 3,2 106 3,8 232 3,0 1895 9,6 9 0,7 303 2,3 

Unter- Sonstiger 
stützungs- Nicht-
empfänger erwerbstät. 

150 1005 
Anzahl % IAnzahl % 

31 20,7 259 25,8 

95 63,3 815 81,1 

24 16,0 251 25,0 

10 6,6 80 8,0 

11 7,3 55 5,5 

24 16,0 392 39,0 

- - 22 2,2 

- - 3 0,3 

- - 34 3,4 

24 16,0 357 35,5 

- - - -

5 3,3 36 3,6 

- - - -

13 8,7 88 8,7 

- - 10 1,0 

8 5.3 172 17,1 

3 2,0 105 10,4 

44 29,3 311 30,9 

26 17,3 493 48,1 

- - 7 0,7 

12 8,0 66 6,6 

14 9,3 258 25.7 

14 9,3 100 10,0 

7 4,7 57 5,7 

- - 130 12,9 

1 0,7 65 6,5 : 
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Von 100 Haushalten 

mit 1 Person sparten nicht 37 

PP 
" 2 Personen " 24 

mit unter 300 DM Haushaltsnettoeinkommen 1) sparten nicht 47 

mit 300 bis " 600 " 27 

.. 3

" 4 

" 

" 

18 

17 

600 II " 800 

800 b. " 1200 te PI 

IP 

PP 

II. 20

17 

PP 
II 5 1. 18 " 1200 und mehr 9 

insgesamt 23 ohne Angaben 17 

1) Das Haushaltsnettoeinkommen beruht auf einer verhältnismäßig groben Selbsteinschätzung der Haushalte. 

über 90 % der Haushalte mit mehr als 1 200 DM 

an monatlichen Einkünften in der einen oder an-

deren Form Rücklagen bilden. 

Untersucht man nunmehr, welche Formen des 

Sparens und der Vermögensbildung die Haushal-

te im allgemeinen bevorzugten, so ist festzustel-

len, daß dem Konten- bzw. dem Versicherungs-
sparen weitaus der Vorrang gegeben wurde. So 
verfügte 1962 mehr als die Hälfte aller Haushal-
te über ein Sparbuch. Lebensversicherungen hat-
ten mehr als ein Drittel der Haushalte abge-

schlossen. Neben diese Arten des Geld- und 
Versicherungssparens trat an die nächste Stelle 
die Vermögensbildung in Form von Sachwerten, 
d.h. des Hausbesitzes bzw. der Abschlüsse von 
Bausparverträgen. Über ein Viertel aller Haus-
halte hatte Hausbesitz, und 7 7. besaßen einen 
Bausparvertrag. Bei dem im allgemeinen nicht 
sehr häufigen Besitz von Wertpapieren waren 

Aktien um ein Vielfaches stärker als die übrigen 
Formen vertreten. Diese Tatsache dürfte auf die 
günstigen Bedingungen zurückzuführen sein, zu 
denen Volksaktien ausgegeben wurden. 

Haushalte in Nordrhein-Westfalen nach ausgewählten Vermögensformen 
und Zahl der Haushaltsmitglieder 

- Juni 1962 - 

Zahl der 
Haus- 
halts- 
mit- 

glieder 

H aus- 
halte 
ins- 

gesamt 

Haushalte mit 

Haus- 
Besitz 

Bauspar- 
verträgen 

Spar- 
büchern 

Lebensver- 
sicherungen 

Aussteuer- 
versi- 

cherungen 
Aktien 

Investment-
zer-

tifikaten 

Pfand- 
brieten 

Obliga-
Honen

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl_ % 

9 511 1 417 14,9 322 3,4 4 517 47,5 1 811 19,0 68 0,7 459 4,8 94 1,0 76 0,8 56 0,6 

2  14 672 3 396 23,1 884 6,0 8 129 55,4 5 003 34,1 154 1,0 1 018 6,9 232 1,6 183 1,2 175 1,2 

3  12 447 3 421 27,5 1 025 8,2 7 473 60,0 5 550 44,6 696 5,6 795 6,4 116 0,9 142 1,1 66 0,5 

4  8 916 2 933 32,9 851 9,5 5 121 57,4 4 233 47,5 630 7,1 615 6,9 138 1,5 110 1,2 92 1,0 

5 undmebt 7 199 3 171 44,0 753 10,5 3977 55,2 3 368 46,8 592 8,2 466 6,5 90 1,3 70 1,0 50 0,7 

Insgesamt 52 745 14 338 27,2 3 835 7,3 29 217 55,4 19965 37,9 2 140 4,1 3 353 6,4 670 1,3 581 1,1 439 0,8 

Sparformen und Haushaltsgröße 

Bei der Betrachtung, in welcher Form Haushalte 
von unterschiedlicher Personenzahl Vermögen 
bildeten, ergab sich, daß mit steigender Haus-
haltsgröße Hausbesitz, Bausparverträge und 
Aussteuerversicherungen zunahmen. Während bei 
den Einpersonenhaushalten das Kontensparen 
besonders beliebt war, ließ sich bei den Mehr-
personenhaushalten nicht erkennen, daß die 
Haushaltsgröße in irgendeinem Zusammenhang 
mit dem Vorhandensein von Sparbüchern und Le-
bensversicherungen stand. 

Sparformen und Haushaltsnettoeinkommen 

Gliederte man die Haushalte nach der Höhe ihres 
monatlichen Nettoeinkommens, so ergab sich, 
daß - wie nicht anders zu erwarten - Vermögens-
bildung und Sparen stark von der Höhe des Ein-
kommens abhängig waren. Der hier festgestellte 
Zusammenhang gilt für alle Sparformen und wird 
nur bei der Aussteuerversicherung geringfügig 
durchbrochen. Diese Art der Vorsorge fiel in der 
höchsten Einkommensgruppe etwas zurück. Es 
kann angenommen werden, daß hier über ausrei-
chende anderweitige Mittel zur Aussteuer ver-
fügt werden konnte. 
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Von 100 Haushalten 

mit 1 Person sparten nicht 37 mit unter 300 DM Haushaltsnettoeinkommen 1) sparten nicht 47 

n 2 Personen 

.. 3 

.. 4 

.. 5 

insgesamt 

.. 24 

18 

17 

18 

23 

mit 300 bis " 600 

.. 600 .. .. 800 

.. 800 .. .. 1200 

.. 1200 und mehr 

ohne Angaben 

.. .. 27 

.. .. 20 

.. 17 

9 

17 

1) Das Haushaltsnettoeinkommen beruht auf einer verhältnismäßig groben Selbsteinschätzung der Haushalte. 

über 90 % der Haushalte mit mehr als 1 200 DM 
an monatlichen Einkünften in der einen oder an­
deren Form Rücklagen bilden. 

Untersucht man nunmehr, welche Formen des 
Sparens und der Vermögensbildung die Haushal­
te im allgemeinen bevorzugten, so ist festzustel­
len, daß dem Konten- bzw. dem Versicherungs­
sparen weitaus der Vorrang wurde. So 
verfügte 1962 mehr als die Hälfte aller Haushal­
te über ein Sparbuch. Lebensversicherungen hat­
ten mehr als ein Drittel der Haushalte abge-

schlossen. Neben diese Arten des Geld- und 
Versicherungssparens trat an die nächste Stelle 
die Vermögensbildung in Form von Sachwerten, 
d.h. des Hausbesitzes bzw. der Abschlüsse von 
Bausparverträgen. Über ein Viertel aller Haus­
halte hatte Hausbesitz, und 7 % besaßen einen 
Bausparvertrag. Bei dem im allgemeinen nicht 
sehr häufigen Besitz von Wertpapieren waren 
Aktien um ein Vielfaches stärker als die übrigen 
Formen vertreten. Diese Tatsache dürfte auf die 
günstigen Bedingungen zurückzuführen sein, zu 
denen Volksaktien ausgegeben wurden. 

Haushalte in Nordrhein-Westfalen nach ausgewählten Vermogensformen 
und Zahl der Haushaltsmitglieder 

• Juni 1962· 

........................ _----------------------------------_ ............ 

Zahl der 
Haus­
halts­

Haushalte mit 
.. -----

Lebensver-
sicherungen 

glieder 
Anzahl % 

9511 1417 1811 19,0 

2 14672 3396 5003 34,1 

3 12447 3421 5550 44,6 

4 8916 2933 32,9 851 4233 47,5 

5 und mehr 7 199 3171 44,0 753 3368 46,8 

Insgesamt 52745 14338 27,2 3835 19965 

Sparformen und Haushaltsgröße 

Bei der Betrachtung, in welcher Form Haushalte 
von unterschiedlicher Personenzahl Vermögen 
bildeten, ergab sich, daß mit steigender Haus­
haltsgröße Hausbesitz, Bausparverträge und 
Aussteuerversicherungen zunahmen. Während bei 
den Einpers,onenhaushalten das Kontensparen 
besonders beliebt war, ließ sich bei den Mehr­
personenhaushalten nicht erkennen, daß die 
Haushaltsgröße in irgendeinem Zusammenhang 
mit dem Vorhandensein von Sparbüchern und Le­
bensversicherungen stand. 

37,9 

Investmenr.fand_ Aussteuer-
Ob liga-

versi .. Aktien zer- : . 
donen 

cherungen tifikaten. bne fen 

Anzahl % Anzahl Anzahl % 

68 0,7 76 0,8 56 0,6 

154 1,0 183 1,2 175 1,2 

696 5,6 142 1,1 66 0,5 

630 7,1 110 1,2 92 1,0 

70 1,0 50 0,7 

581 1,1 439 0,8 

Sparformen und Haushaltsnettoeinkommen 

Gliederte man die Haushalte nach der Höhe ihres 
monatlichen Nettoeinkommens, so ergab sich, 
daß - wie nicht anders zu erwarten - Vermögens­
bildung und Sparen stark von der Höhe des Ein­
kommens abhängig waren. Der hier festgestellte 
Zusammenhang gilt für alle Sparformen und wird 
nur bei der Aussteuerversicherung geringfügig 
durchbrochen. Diese Art der Vorsorge fiel in der 
höchsten Einkommensgruppe etwas zurück. Es 
kann angenommen werden, daß hier über ausrei­
chende anderweitige Mittel zur Aussteuer ver­
fügt werden konnte. 
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Haushalte in Nordrhein-Westfalen nach ausgewählten Vermögensformen 
und dem Haushaltsnettoeinkommen *

- Juni 1962 - 

Lfd. 
Nr. 

Haushaltsnettoeinkommen 

von   bis 
unter  DM 

Haushalte 
insgesamt 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

unter 

300 

600 

300 

600 

800 

800 - 1 200 

1 200 und mehr 

ohne Angabe 

5 647 

16 906 

11 312 

8 047 

3 804 

5 691 

Haushalte mit 

- r 
Hausbesitz Bauspar- Sparbüchern 

verträgen 
Lebensver-
sicherungen 

Anzahl Anzahl Anzahl ! % Anzahl 

810 14,3 45 0,8 1 998 35,4 977 17,3 

3 456 20,4 670 4,0 8 892 52,6 5 856 34,6 

2 833 25,0 703 6,2 6 405 56,6 4 848 42,9 

2 492 31,0 975 12,1 5 076 63,1 3 506 43,6 

1 751 46,0 828 21,8 2 739 72,0 2 095 55,1 

1 797 31,6 555 9,8 3 261 57,3 2 232 39,2 

Lfd. 
Nr. 

Haushalte mit 

Aussteuerver-
sicherungen 

Aktien 

Anzahl 

2 

5 
6 

28 

494 

575 

542 

244 

170 

Anzahl 

0,5 85 

2,9 577 

5,1 564 

6,7 720 

6,4 766 

3,0 606 

Investment-
zertifikaten 

Pfandbriefen Obligationen 

e Anzahl qe Anzahl Anzahl 

1,5 15 0,3 12 0,2 5 0,1 

3,4 110 0,7 123 0,7 80 0,5 

5,0 89 0,8 64 0,6 40 0,4 

8,9 117 1,5 154 1,9 69 0,9 

20,1 225 5,9 135 3,5 160 4,2 

10,6 114 2,0 93 1,6 85 1,5 

* ) Ohne selbständige Landwirte. 

Die einzelnen Sparformen kamen naturgemäß - je 
nach der Einkommenshöhe - unterschiedlich vor. 
Über Sparbücher verfügten 35,4 % der Haushalte 
mit einem Einkommen von unter 300 DM. 

Dieser Anteil verdoppelte sich bis zur höchsten 
Einkommensschicht (72 %). Eine etwas stärkere 
Einkommensabhängigkeit zeigte sich bei den 
Lebensversicherungen, wo sich die Anteile von 
der niedrigsten (17,3 70) bis zur höchsten Ein-
kommensgruppe (55,1 %) verdreifachten. Haus-
besitz hatten nur 14,3 % der Haushalte mit einem 
Einkommen von unter 300 DM. Diese Quote be-
trug für die Haushalte mit Einkommen zwischen 
300 und 1 200 DM bereits rund ein Viertel und 
stieg bei höherem Einkommen auf die knappe 
Hälfte der hier einzuordnenden Haushalte. 

Der beachtliche Anteil von Haushalten in den 
Einkommensgruppen 800 - 1 200 DM und über 
1 200 DM, die einen Bausparvertrag abgeschlos-
sen hatten, läßt auf die Neigung zur Vermögens-

bildung in Form von Sachwerten bzw. auf den 
Wunsch nach einem Eigenheim in breiten Bevöl-
kerungskreisen schließen. Andererseits gewähr-
leisten die mit dieser Sparform gerade für die 
Bezieher höherer Einkommen verbundenen steuer-
lichen Vergünstigungen eine besonders hohe 
Realverzinsung der angelegten Geldbeträge. 

Die Auswirkungen der Ausgabe von Volksaktien 
mit Sozialrabatt lassen sich daran erkennen, daß 
diese Sparform bereits bei den Beziehern mittle-
rer Einkommen Bedeutung hatte. In der höchsten 
Einkommensschicht verfügte ein Fünftel der 
Haushalte über Aktienbesitz. Vermögen in Form 
von sonstigem Wertpapierbesitz haben bisher nur 
Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkom-
men von mehr als 1 200 DM in nennenswerter 
Größenordnung gebildet. Es ist anzunehmen, daß 
die Haushalte sich dieser Sparform erst dann zu-
wenden, wenn sie bereits über ein ausreichen-
des Barvermögen bzw. Bankguthaben als Liqui-
ditätsreserve verfügen. 

3 

4 

5 

6 
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Haushalte in Nordrhein-Westfalen nach ausgewählten Vermögensfonnen 
und dem Haushaltsnettoeinkommen * 

- Juni 1962 -

Haushalte mit 

Haushalte 
von ...•.. bis insgesamt Hausbesitz 

Bauspar-
Sparbüchern 

unter ...•. DM 

Anzahl % 

. . . . . . . 647 BIO 14,3 45 0,8 1998 35,4 

906 3 456 20,4 670 4,0 8892 52,6 

600 800 312 2833 25,0 703 6,2 6405 56,6 

800 - 1 200 047 2492 31,0 975 12,1 5076 63,1 

1 200 und mehr 804 1 751 t6,0 828 21,B 2739 72,0 

ohne Angabe . . . . . 797 31,6 555 9,8 3 261 57,3 

Haushalte mit 

Lebensver-
sicherungen 

Anzahl % 

977 17,3 

5856 34,6 

4848 42,9 

3 506 43,6 

2095 55,1 

2 232 39,2 

Ud. 
, Nt. 

Anzahl 

28 

2 494 2,9 577 110 

575 5,1 564 B9 

542 6,7 720 117 

244 766 225 

170 606 114 

* ) Ohne selbständige Landwirte. 

Die einzelnen Sparformen kamen naturgemäß je 

nach der Einkommenshöhe - unterschiedlich vor. 

Über Sparbücher verfügten 35,4 % der Haushalte 
mit einem Einkommen von unter 300 DM. 

Dieser Anteil verdoppelte sich bis zur höchsten 

Einkommensschicht (72 %). Eine etwas stärkere 
Einkommensabhängigkeit zeigte sich bei den 

Lebensversicherungen, wo sich die Anteile von 

der niedrigsten (17,3 %) bis zur höchsten Ein­
kommensgruppe (55,1 %) verdreifachten. Haus­

besitz hatten nur 14,3 % der Haushalte mit einem 

Einkommen von unter 300 DM. Diese Quote be­

trug für die Haushalte mit Einkommen zwischen 

300 und 1 200 DM bereits rund ein Viertel und 

stieg bei höherem Einkommen auf die knappe 

Hälfte der hier einzuordnenden Haushalte. 

Der beachtliche Anteil von Haushalten in den 

Einkommensgruppen 800 - 1 200 DM und über 

1 200 DM, die einen Bausparvertrag abgeschlos­
sen hatten, läßt auf die Neigung zur Vermögens-

Obligationen 

Anzahl % 

5 0,1 

123 0,7 BO 0,5 

64 0,6 40 0,4 

154 1,9 69 0,9 

135 3,5 160 4,2 

93 1,6 85 1,5 

bildung in Form von Sachwerten bzw. auf den 

Wunsch nach einem Eigenheim in breiten Bevöl­
kerungskreisen schließen. Andererseits gewähr­
leisten die mit dieser Sparform gerade für die 

Bezieher höherer Einkommen verbundenen steuer­
lichen Vergünstigungen eine besonders hohe 

Realverzinsung der angelegten Geldbeträge. 

Die Auswirkungen der Ausgabe von Volksaktien 

mit Sozialrabatt lassen sich daran erkennen, daß 

diese Sparform bereits bei den Beziehern mittle­

rer Einkommen Bedeutung hatte. In der höchsten 

Einkommensschicht verfügte ein Fünftel der 

Haushalte über Aktienbesitz. Vermögen in Form 

von sonstigem Wertpapierbesitz haben bisher nur 

Haushalte mit einem monatlichen Nettoeinkom­

men von mehr als 1 200 DM in nennenswerter 

Größenordnung gebildet. Es ist anzunehmen, daß 

die Haushalte sich dieser Sparform erst dann zu­

wenden, wenn sie bereits über ein ausreichen­

des Barvermögen bzw. Bankguthaben als Liqui­
ditätsreserve verfügen. 
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Haushalte in Nordrhein-Westfalen 
nach ausgewählten Vermögensformen und Haushaltsnettoeinkommen 

im Juni 1962 
ohne ,elbocindige Lunds...nue 

Hausholte mit 

Sparbüchern 

Lebensversicherungen 

Hausbesitz 
Bausparverträgen 

Aktien 
Aussteuerversicherungen 

Investmentzertifikaten 
Pfandbriefen 
Obligationen 

unter 300 300 bis unter 600 

Sparformen und soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

600 bis unter 800 800 bis unter 1200 

Haushaltsnettoeinkommen 

Nachdem die Faktoren, die in erster Linie für 
die Vermögensbildung ausschlaggebend sind, 
nämlich Einkommensschichtung und Haushalts-
größe, behandelt wurden, soll anschließend auch 
auf die Ergebnisse eingegangen werden, wie sie 
sich in der Gliederung nach der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstandes darbieten. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse in dieser 
Gliederung muß davon ausgegangen werden, daß 
die Zugehörigkeit zu den verschiedenen Sozial-
schichten gleichzeitig auch eine unterschiedli-
che Einkommenssituation und Altersstruktur der 
so zusammengefaßten Haushalte mit sich bringt. 
Trotz dieser Einschränkung kann ein gewisser 
Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes auf die Vermögensbildung der Haushalte 
nachgewiesen werden. 

So war bei den selbständigen Landwirten der 
Hausbesitz mit rd. 90% natürlich besonders stark 
vertreten; Sparbücher und Aussteuerversicherun-
gen waren bei ihnen in etwas überdurchschnittli-
chem Umfang vorhanden. Die übrigen Selbstän-
digen wiesen bei Bausparverträgen, Lebensver-
sicherungen sowie allen Wertpapieren außer Ak-
tien und Pfandbriefen die höchsten Anteile aus. 

0 

1200 und mehr 

St LA NW 

Auch der Hausbesitz war mit 53,5 % in über-
durchschnittlichem Maß vorhanden. Nach dem 
Umfang der einzelnen Sparformen zu urteilen, 
strebt der genannte Personenkreis danach, seine 
Altersvorsorge durch Hausbesitz und den Ab-
schluß von Lebensversicherungen sicherzustel-
len. 

In der Gruppe der Arbeitnehmer verfügten die 
Beamten häufiger über Hausbesitz und Bauspar-
verträge als die Angestellten, während bei den 
übrigen Vermögensformen keine besonderen Un-
terschiede zwischen den beiden Gruppen fest-
zustellen waren. 

Die Arbeiter standen hinter den bereits genann-
ten Sozialschichten in der Vermögensbildung zu-
rück. Neben dem im Durchschnitt geringeren Ein-
kommen mag das seine Ursache auch darin ha-
ben, daß in diesen Haushalten häufiger als z.B. 
besonders bei den Selbständigen mehrere Haus-
haltsmitglieder in abhängiger Stellung erwerbs-
tätig sind, und zwar zum Haushaltsnettoeinkom-
men beitragen, aber ihren Verdienst zum größten 
Teil selbst bewirtschaften. 

Bei den Nichterwerbstätigen war der Hausbesitz 
teilweise relativ beachtlich vertreten. Auffällig 
ist der hohe Anteil von Sparbüchern in der Grup-
pe der Pensionäre. Die unterdurchschnittlichen 
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Haushalte in Nordrhein-Westfalen 

nach ausgewählten Vermögensformen und Haushaltsnettoeinkommen 

im Juni 1962 

Haushahe mit 

Sparbuchern 

lebensversicherungen 

iiiiiii Housbesdz 

Bauspo!vertrcigef'l 

_ Aktien 

Aus51euerve r sicherungen 

_ Investmentlertiflkaten 

c:::::J Pfandbriefen 
_ Obligationen 

ohrlC Landwirte 

,-------:10 

---····-10 

c 

unter 300 300 bis unter 600 600 bis unter 800 800 bis unter 1200 1200 und mehr 

Haushaltsneltoeinkommen sr LA NW 

Sparformen und soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Nachdem die Faktoren, die in erster Linie für 

die Vermögensbildung ausschlaggebend sind, 

nämlich Einkommensschichtung und Haushalts­

größe, behandelt wurden, soll anschließend auch 

auf die Ergebnisse eingegangen werden, wie siE 

sich in der Gliederung nach der sozialen Stel­

lung des Haushaltsvorstandes darbieten. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse in dieser 

Gliederung muß davon ausgegangen werden, daß 

die Zugehörigkeit zu den verschiedenen Sozial­

schichten gleichzeitig auch eine unterschiedli­

che Einkommenssituation und Alterssrruktur der 

so zusammengefaßten Haushalte mit sich bringt. 

Trotz dieser Einschränkung kann ein gewisser 

Einfluß der sozialen Stellung des Haushaltsvor­

standes auf die Vermögensbildung der Haushalte 

nachgewiesen werden. 

So war bei den selbständigen Landwirten der 

Hausbesitz mit rd. 90 % natürlich besonders stark 

vertreten; Sparbücher und Aussteuerversicherun­

gen waren bei ihnen in etwas überdurchschnittli -

chem Umfang vorhanden. Die übrigen Selbstän­

digen wiesen bei Bausparverträgen, Lebensver­

sicherungen sowie allen Wertpapieren außer Ak­

tien und Pfandbriefen die höchsten Anteile aus. 

Auch der Hausbesitz war mit 53,5 % in über­

durchschnittlichem Maß vorhanden. Nach dem 

Umfang der einzelnen Sparformen zu urteilen, 

strebt der genannte Personenkreis danach, seine 

Altersvorsorge durch Hausbesitz und den Ab­

schluß von Lebensversicherungen sicherzustel­

len. 

In der Gruppe der Arbeitnehmer verfügten die 

Beamten häufiger über Hausbesitz und Bauspar­

verträge als die Angestellten, während bei den 

übrigen Vermögensformen keine besonderen Un­

terschiede zwischen den beiden Gruppen fest­

zustellen waren. 

Die Arbeiter standen hinter den bereits genann­

ten Sozialschichten in der Vermögensbildung zu­

ruck. Neben dem im Durchschnitt geringeren Ein­

kommen mag das seine Ursache auch darin ha­

ben, daß in diesen Haushalten häufiger als z.B. 

besonders bei den Selbständigen mehrere Haus­

haltsmitglieder in abhängiger Ste llung erwerbs­

tätig sind, und zwar zum Haushaltsnettoeinkom­

men beitragen, aber ihren Verdienst zum größten 

Teil selbst bewirtschaften. 

Bei den Nichterwerbstätigen war der Hausbesitz 

teilweise relativ beachtlich vertreten. Auffällig 

ist der hohe Anteil von Sparbüchern in der Grup­

pe der Pensionäre. Die unterdurchschnittlichen 
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Haushalte in Nordrhein-Westfalen nach ausgewählten Vermögensformen 
und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

• Juni 1962 - 

Lfd. • 
Nr. ' 

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Haushalte 
insgesamt 

L Haushalte mit 

Hausbesitz 
Bauspar- 
vertrügen 

Sparbüchern 
Lebensver-
sicherungen 

Anzahl % Anzahl % Anzahl 51 Anzahl % 

1 ; Selbständiger Landwirt  1 338 1 199 89,6 59 4,4 846 63,2 451 33,7 

2 Übriger Selbständiger  5 265 2 818 53,5 983 18,7 3 417 64,9 3 039 57,7 

3 Beamter 2 764 830 30,0 446 16,1 1 897 68,6 1 108 40,1 

4 Angestellter  7 803 1 885 24,2 : 975 12,5 5 212 66,8 3 337 42,8 

5 Arbeiter 19 712 4 076 20,7  814 4,1 10 254 52,0 8 424 42,7 

6 Pensionär  1 383 427 30,9 72 5,2 999 72,2. 301 21,8 

7 Rentner  13 325 2 855 21,4 426 3,2 6 056 45,4 3 083 23,1 

8 Unterstützungsempfänger . . . 150 16 10,7 3 2,0 31 . 20,7 23 15,3 

9 Sonstiger Nichterwerbstätiger 1 005 232 23,1 57 5,7 505 . 50,2 199 19,8 

10 Insgesamt 52 745 14 338 27,2 I 3 835 7,3 29 217 55,4 19 965 37,9 

Lfd. 
Nr. 

Haushalte mit 

Aussteuerver- 
sicheningen 

Aktien 
Invenenent-
zertifikaten 

Pfandbriefen Obligationen 

Anzahl I % Anzahl z Anzahl . Anzahl 5L Anzahl 1 9. 

1 87 6,5 35 2,6 - • - - - -

2 361 6,9 648 12,3 168 3,2 142 2,7 136 2,6 

3 . 189 6,8 309 11,2 • 71 2,6 58 2,1 35 1,3 

4 385 4,9 1 054 13,5 211 2,7 157 2,0 110 1,4 

5 901 4,6 444 2,3 45 0,2 75 0,4 19 0,1 

6 27 2,0 154 11,1 36 2,6 56 4,0 32 2,3 

7 182 
j 1,4 572 4,3 115 0,9 85 0,6 95 0,7 

8 . • - - - - - -

9 8 0,8 137 13,6 24 2,4 8 0,8 12 1,2 

10 2 140 4,1 3 353 6,4 670 1,3 581 1,1 439 0,8 

Anteile der Lebensversicherungen bei den Nicht-
erwerbstätigen können auf die Altersstruktur die-
ser Haushalte zurückgeführt werden. Es ist an-
zunehmen, daß bei einem Teil der abgeschlosse-
nen Verträge der Auszahlungszeitpunkt bereits 
erreicht wurde. 

Die geringe Vermögensbildung der Unterstüt-
zungsempfänger folgt zwangsläufig aus den die-
sem Personenkreis zur Verfügung stehenden be-
schränkten Mitteln. 

Sparformen in Kombination 

Von 100 sparenden Haushalten besaßen: 

nur Sparbücher, Sparbücher,

Sparbücher Versicherungen Versicherungen, 
Wertpapiere 

34,4 23,9 

Sparbücher, 
Versicherungen, 

Wertpapiere, 
Bausparverträge 

2,9 1,3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

llO 
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5 

6 

7 

8 

9 

10 
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Haushalte in Nordrhein-Westfalen nach ausgewählten Vermögensfonnen 
und sozialer Stellung des Haushahsvorstandes 

- Juni 1962 -

Haushalte mi t 

Bauspar- Lebensver-
des Haushaltsvorstandes inS2esam Hausbesi!z verträgen 

Sparbüchern sicherungen 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Sei bständiger Landwirt •.•• 1338 1 199 
l 

89,6 59 4,4 846 63,2 451 33,7 

Übriger Selbständiger .•.•• 5 265 2818 53,5 983 18,7 3417 64,9 3039 57,7 

Beamter ••••.. , , •••... 2764 830 30,0 446 16,1 1897 68,6 1 108 40,1 

Angestellter ...••....•• 7803 1885 24,2 975 12,5 5212 66,8 3337 42,8 

Arbeiter •.•.•••••••.•• 19712 4076 20,7 814 4,1 10254 52,0, 8424 42,7 

Pensionär * .. • • • • • • • 1 383 427 30,9 72 5,2 999 72,2 301 21,8 

Rentner •••••...••.... 13 325 2855 21,4 426 3,2 6056 45,4 3083 23,1 

Unterstützungsempfiinger ... 150 16 10,7 3 2,0 31 20,7 23 15,3 

Sonstiger Nichterwerbstiitiger 1005 232 23,1 57 5,7 505 50,2 199 19,8 

Insgesamt 52745 14338 3835 7,3 29217 55,4 19965 37,9 

Haushalte mit 

zertifikaten an ne en Obligationen 

_. """"" 

I, ... ••• j _iPf db· f 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

385 4,9 1054 13.5 

901 4,6 444 2,3 

27 2,0 154 11,1 

182 1,4 572 4,3 

8 0,8 

2 140 4,1 

Anteile der Lebensversicherungen bei den Nicht­
erwerbstätigen können auf die Altersstruktur die­
ser Haushalte zurückgeführt werden. Es ist an­
zunehmen, daß bei einem Teil der abgeschlosse­
nen Verträge der Auszahlungszeitpunkt bereits 
erreicht wurde. 

168 

71 

211 

45 

36 

3,2 142 2,7 136 2,6 

2,6 58 2,1 35 1,3 

2,7 157 2,0 110 1,4 

0,2 75 0,4 19 0,1 

2,6 56 4,0 32 2,3 

0,9 85 0,6 95 0,7 

0,8 12 1,2 

1,1 439 0,8 

Sparformen in Kombination 

Von 100 sparenden Haushalten besaßen: 

Sparbücher. 

I 

Die geringe Vermögensbildung der Unterstüt­
zungsempfänger folgt zwangsläufig aus den die­
sem Personenkreis zur Verfügung stehenden be­
schränkten Mitteln. 

nur 
Sparbüchet 

Sparbücher, 
Versicherungen 

Sparbücher. 
Versicherungen, 

Wertpapiere 

Versi chemngen, 
Wertpapiere. 

Bausparverträge 

34.4 23,9 2,9 1,3 



Unter den zahlreichen Kombinationen, in denen 
die Formen der Vermögensbildung und des Spa-
rens auftreten können, wurden die vorstehend 
dargestellten vier Möglichkeiten ausgewählt. 
Auch diese Zahlen zeigen deutlich die Neigung 
der Haushalte, dem Konten- und Versicherungs-
sparen den Vorrang zu geben. So waren es über 
50 % aller sparenden Haushalte, die entweder 
ausschließlich mit einem Sparbuch oder ledig-
lich zusammen mit Sparbuch und Versicherungen 
Vermögen bildeten. Weitere Verbindungen mit zu-
sätzlichen Vermögensarten traten dagegen stark 
zurück, so verfügte nur etwa jeder 70. Haushalt 
über Sparbücher, Versicherungen, Wertpapiere 
und Bausparverträge. 

3.3 Wohnverhältnisse 

Im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 fand auch ein Wohnungsbo-
gen Verwendung, um 

a) einen Überblick über die Unterbringung der 
befragten Haushalte zu gewinnen und 

b) tiefgegliederte Angaben über die Belastung 
der privaten Haushalte mit Mieten zu erhal-
ten. 

Zunächst wurden die nordrhein-westfälischen 
Haushalte danach untersucht, ob sie ihre Woh-
nungen als Eigentümer oder Hauptmieter bewoh-
nen und welche Gebäudeart für die Wohnung zu-
trifft. Die Feststellungen erfolgten getrennt nach 
drei Baualtersklassen (vor 1900, von 1900 bis 
zur Währungsreform und nach dem 20. Juni 1948), 
die der Einfachheit halber in folgendem vielfach 
als Alt-, Neu- bzw. Neustbau bezeichnet wer-
den. 

Bei den Altbauwohnungen wurden etwa ein Drit-
tel von Eigentümern und gut zwei Drittel von 
Hauptmietern bewohnt. Bei den Neustbauwoh-
nungen betragen die entsprechenden Werte 27 % 
und 73 %. Nach der Währungsreform tendierten 
die Eigentümer mehr zum Ein- (bzw. Zwei-)fami-
lienhaus, wogegen die Hauptmieterwohnungen 
verstärkt in Mehrfamilienhäusern gelegen sind. 

Untermieterhaushalte wurden nicht in die Unter-
suchung einbezogen. 

Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart und 

dem Baualter des Hauses 

Gebäude wurden errichtet 

Wohnverhältnis 
und 

Gebäudeart 
vor 1900 

1900 bis 

20.6.1948 

nach 

20.6.1948 

dem 

Baualter 

unbekannt 

Anzahl; % Anzahl 7« Anzahl. % Anzahl 

Eigentümer 

insgesamt 

davon in 

2 280 31,7 3 930 22,7 6 487 26,6 105 .9 

Ein- oder 

Zweifamilien-

häusern . . . . 1 226 I 17,0 2 710 15,6 5 270 21,6 51 6,7 

Mehrfamilien-

häusern . 387 5,4 651 3,8 821 3,4 21 2,8 

Sonstigen 

Gebäuden . 667 9,3 569 3,3 396 1,6 33 4,4 

Hauptmieter 

insgesamt . . . 

davon in 

4 917 68,3 13 393 77,3 17 927 73,4 652 86,1 

Ein- oder 

Zweifamilien-

häusern 1 218 16,9 3 502 20,2 3 260 13,3 142 18,7 

Mehrfamilien-

häusern 3 362 46,7 9 607 55,514 359 58,8 495 65,4 

Sonstigen 

Gebäuden . . 337 4,7 284 1,6 308 1,3 15 2,0 

Eigentümer 

und Haupt-

mieter 

insgesamt . . 100 100 100 100 

In allen Baualtersklassen bewohnten die Eigen-
tümer ganz überwiegend größere Wohnungen. Bei 
Hauptmietern war dagegen die 3-Raumwohnung 
der am stärksten vertretene Wohnungstyp. Die 
2-Raum-Wohnungen hatten beim Altbau noch ge-
wisse Bedeutung. Ihr Anteil ist aber beim Neust-
bau durch den Trend zur größeren Wohnung stets 
rückläufig. 
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Unter den zahlreichen Kombinationen, in denen 
die Formen der Vermögensbildung und des Spa­
rens auftreten können, wurden die vorstehend 
dargestellten vier Möglichkeiten ausgewählt. 
Auch diese Zahlen zeigen deutlich die Neigung 
der Haushalte, dem Konten- und Versicherungs­
sparen den Vorrang zu geben. So waren es über 
50 % aller sparenden Haushalte, die entweder 
ausschließlich mit einem Sparbuch oder ledig­
lich zusammen mit Sparbuch und Versicherungen 
Vermögen bildeten. Weitere Verbindungen mit zu­
sätzlichen Vermögensarten traten dagegen stark 
zurück, so verfügte nur etwa jeder 70. Haushalt 
über Sparbücher, Versicherungen, Wertpapiere 
und Bausparverträge . 

3.3 Wohnverhältnisse 

Im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchs­
stichprobe 1962/63 fand auch ein Wohnungsbo­
gen Verwendung, um 

a) einen Überblick über die Unterbringung der 
befragten Haushalte zu gewinnen und 

b) tiefgegliederte Angaben über die Belastung 
der privaten Haushalte mit Mieten zu erhal­
ten. 

Zunächst wurden die nordrhein-westfälischen 
Haushalte danach untersucht, ob sie ihre Woh­
nungen als Eigentümer oder Hauptmieter bewoh­
nen und welche Gebäudeart für die Wohnung zu­
trifft. Die Feststellungen erfolgten getrennt nach 
drei Baualtersklassen (vor 1900, von 1900 bis 
zur Währungsreform und nach dem 20. Juni 1948), 
die der Einfachheit halber in folgendem vielfach 
als Alt-, Neu- bzw. Neustbau bezeichnet wer­
den. 

Bei den Altbauwohnungen wurden etwa ein Drit­
tel von Eigentümern und gut zwei Drittel von 
Hauptmietern bewohnt. Bei den Neustbauwoh­
nungen betragen die entsprechenden Werte 27 % 
und 73 %. Nach der Währungsreform tendierten 
die Eigentümer mehr zum Ein- (bzw. Zwei-)fami­
lienhaus, wogegen die Hauptmieterwohnungen 
verstärkt in Mehrfamilienhäusern ge legen sind. 

Untermieterhaushalte wurden nicht in die Unter­
suchung einbezogen. 

Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart und 

dem Baual ter des Hauses 

Gebäude wurden errichtet 

Wohn verhäl tnis Baualter 

und 1900 
1900 bis nach dem unbekannt vor 

Gebäudeart 20.6.1948 20.6.1948 

Anzahl % IAn % Anzahl % :Anzahl % 

i 

Eigentümer 

insgesamt · .. 2 280 31,7 3930 22,7 6487 26,6 105 13,9 

davon in 

Ein- oder 

Zweifamilien-

häusern •... 1 226 17,0 2710 15,6 5 270 21,6 51 6,7 

Mehrfamilien-

häusern · .. 387 5,4 651 3,8 821 3,4 21 2.8 

Sonstigen 

Gebäuden .. 667 9,3 569 3,3 396 1,6 33 4,4 

Hauptmieter 

insgesamt · .. 4917 68,3 13 393 77,3 17927 73,4 652 1 

davon in 

Ein- oder 

Zweifamilien-

häusern ..•• 1 218 16,9 3 50220,2 3 260 13,3 142 18.7 

Mehrfamilien-

häusern .... 3362 46.7 9607 55,5 14359 58,8 495 65,4 

Sonstigen 

Geb äuden .. 337 ,7 284 1,6 308 1,3 15 2,0 

Eigentümer 

und Haupt· 

mieter 

,insgesamt · .. 100 

1

10

°1 

10°1 
100 

I 

In allen Baualtersklassen bewohnten die Eigen­
tümer ganz überwiegend größere Wohnungen. Bei 
Hauptmietern war dagegen die 3-Raumwohnung 
der am stärksten vertretene Wohnungstyp. Die 
2-Raum-Wohnungen hatten beim Altbau noch ge­
wisse Bedeutung. Ihr Anteil ist aber beim Neust­
bau durch den Trend zur größeren Wohnung stets 
rückläufig. 

I 
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Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, 
der Anzahl der Räume und dem Baualter des Hauses 

Gebäude wurden errichtet 

Anzahl der 
Räume vor 1900 1900 bis 

20.6.1948 
nach dem 
20.6.1948 

Baualter 
unbekannt 

Anzahlt % Anzahl' 7. Anzahl % Anzahl] % 

Eigentümer 

1 Raum . 16 0,7 7 0,2 
2 Räume . . 105 4,6 198 5,1 87 1,3 

3 Räume . . 396 17,3 708 18,0 709 10,9 4 3,8 

4 Räume . . 504 22,1 967 24,6 2 081 32,1 31 29,5 

5 und mehr 
Räume . . 1 102 48,3 1 755 44,7 3 208 49,5 67 63,8 

ohne Angabe 159 7,0 291 7,4 401 6,2 3 2,9 

Hauptmieter 

1 Raum . . . 74 1,5 278 2,1 212 1,2 • 

2 Räume . 1 357 27,6 2 552 19,0 2 144 12,0 159 24,5 

3 Räume . . 1 700 34,6 5 219 39,0 6 633 37,0 248 38,2 

4 Räume 1 084 22,I 3 247 24,2 6 343 35,4 142 21,8 

5 und mehr 
Räume .. 415 8,5 1 379 10,3 1 559 8,7 58 8,9 

ohne Angabe 280 5,7 723 5,4 1 031 5,7 43 6,6 

Knapp 50% der vor der Jahrhundertwende erstell-
ten Wohnungen wiesen eine Fläche zwischen 30 
und 60 qm auf. Bereits bei Neu- und verstärkt 
bei Neustbauwohnungen zeigte sich eine Ten-
denz zur größeren Fläche. So hatten in der mitt-
leren Baualtersklasse 47 % der Wohnungen eine 
Fläche von 40 bis 70 qm und in der jüngsten 
Baualtersklasse sogar mehr als die Hälfte Flä-
chengrößen zwischen 50 und 80 qm. 

Wohnungen nach der Größe der Fläche in qm 
und dem Baualter des Hauses 

• Fläche der 
Wohnung 

- von ... bis 
unter ... qm -

Gebäude wurden errichtet 
Baualter 

unbekannt vor 1900 1900 bis 

: 20.6.1948 
nach dem 
20.6.1948 

Anzahl 7. Anzahl % Anzahl 7. Anzahl % 

unter 30 971 12,5 1 959 10,5 1 434 5,6 200 21,5 
30 • 40 1 362 17,6 2 264 12,1 1 693 6,7 132 14,2 
40 - 50 1 302 16,8 3 083 16,5. 3 469 13,7 169 118,2 
50 • 60 1 127 14,6 3 276 17,6 4 992 19,7 140 15,0 
60 - 70 894 11,6 2 343 12,6 4 965 19,5 75 8,1 
70 - 80 533 6,9 2 118 11,3 3 251 12,8 64 6.9 
80 - 100 642 8,3 1 876 10,1 3 118 12,3 90 9,7 

100 - 120 327 4,2 791 4,2 1 178 4,6 18 1,9 
120 - 150 288 3,7 531 2,8 754 3,0 22 2,4 
150 u. mehr 193 2,5 308 1,7 399 1,6 12 1,3 
ohne Angabe 98 1,3 120 0,6 120 0,5 8 0,8 

Weiterhin wurde die Streuung der Mietbeträge 
und die Mieten je qm Wohnfläche untersucht. Bei 
Altbauwohnungen waren monatliche Gesamtmie-
ten von 30,- bis 40,- DM, bei Neubauten von 40,-
bis 50,- DM und bei Neustbauten von 60,- bis 
70,- DM am stärksten vertreten. 

Wohnungen nach der monatlichen Miethöhe 
und dem Baualter des Hauses 

Nur Hauptmieter 

Monatliche 
Miete der 
Wohnung 

-von ... bis 
unter ... DM-

Gebäude wurden errichtet 

Baualter 
unbekanntvor 1900 1900 bis 

20.6.1948 
nach dem 
20.6.1948 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

unter 20 151 3,1 233 1,7 70 0,4 - -

20 - 30 850 17,3 963 7,2 160 0,9 90 13,9 

30 - 40 1 216 24,8 2 151 16,0 694 3,9 120 18,5 

40 - 50 842 17,2 2 478 18,5 1 456 8,1 110 16,9 

50 - 60 561 11,4 2 258 16,8 2 271 12,7 94 14,5 

60 - 70 493 10,0 I 436 10,7 2 581 14,4 55 8,5 

70 - 80 183 3,7 935 7,0 2 408 13,4 44 6,8 

80 - 100 215 4,4 1 037 7,7 3 476 19,4 38 5,8 

100 - 120 120 2,4 550 4,1 2 061 11,5 27 4,2 

120 - 140 22 0,5 331 2,5 935 5,2 23 3,5 

140 - 170 49 1,0 285 2,1 743 4,1 32 4,9 

170 - 200 13 0,3 124 0,9 317 1,8 5 0,8 

200 • 250 4 0,1 108 0,8 280 1,5 - -

250 und mehr - - 61 0,5 201 1,1 - -

mietfrei bzw. 
ohne Angabe. 187 3,8 467 3,5 282 1,6 11 . 1,7 

In der Gliederung nach der Höhe des Mietpreises 
je qm Wohnfläche zeigen sich entsprechende 
Tendenzen. So waren hier die Mietpreisgruppen 
0,50 bis 0,70 DM (Altbauten), 0,90 bis 1,00 DM 
(Neubauten) und 1,45 bis 1.80 DM (Neustbauten) 
am stärksten besetzt. 

Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche 
und dem Baualter des Hauses 

Nur Hauptmieter 

Mietpreis 
je qm 

Wohnfläche 
- von ... bis 
unter ... DM-

Gebäude wurden errichtet 

Baualter 
unbekannt vor 1900 1900 bis 

20.6. 1948 
nach dem 
20.6.1948 

Anzahl 7. Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

unter 0,50 243 5,0 326 2,4 78 0,4 13 2,0 

0,50 - 0,70 789 16,1 1 277 9,5 217 1,2 67 10,4 

0,70 - 0,80 602 12,3 1 233 9,2 255 1,4 49 7,6 

0,80 - 0,90 704 14,3 1 561 11,6 459 2,6 95 14,7 

0,90 - 1,00 476 9,7 1 598 11,9 835 4,7 77 11,9 

1,00 - 1,05 345 7,0 987 7,4 734 4,1 58 9,0 

1,05 - 1,15 386 7,9 1 581 11,8 1 759 9,8 58 9,0 
1,15 - 1,20 189 3,9 507 3,8 1 265 7,1 21 3,2 

1,20 • 1,30 210 4,3 1 067 7,9 2 396 13,4 21 3,2 
1,30 - 1,45 292 6,0 1 007 7,5 3 038 16,9 62 9,6 
1,45 - 1,80 330 6,7 1 045 7,8 3 956 22,1 76 11,7 

1,80 - 2,25 81 1,6 522 3,9 1 388 7,7 17 2,6 
2,25 - 2,75 25 0,5 88 0,7 634 3,5 8 1,2 
2,75 u. mehr 12 0,2 94 0,7 595 3,3 9 1,4 

mietfrei bzw. 
ohne Angabe 222 4,5 519 3,9 320 1,8 16 2,5 
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Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, 

der Anzahl der Räume und dem Baualter des Hauses 

Gebäude wurden errichtet 

Anzahl der Baualter 

Räume vor 1900 
1900 bis nach dem unbekannt 

20.6.1948 20.6.1948 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahll % 

Eigentümer 

1 Ra"m ... 16 0,7 7 0,2 . · -

2 Räume · . 105 4,6 198 5,1 87 1,3 · -
3 Räume · . 396 17,3 708 18,0 709 10,9 4 3,8 

4 Räume · . 504 22,1 967 24,6 2081 32,1 31 29,5 

5 und mehr 
Räume · . 1 102 48,3 1 755 44,7 3 208 49,5 67 63,8 

ohne Angabe 159 7,0 291 7,4 401 6,2 3 2.9 

Hauptmieter 

1 Raum .. . 74 1,5 278 2,1 212 1.2 · . 

2 Räume · . 1 357 27.6 2 552 19,0 2 144 12.0 159 24.5 

3 Räume · . 1 700 34,6 5 219 39,0 6633 37.0 248 38.2 

4 Räume · . 1084 22,1 3 247 24,2 6 343 35,4 142 21.8 

5 und mehr 
Räume · . 415 8,5 1 379 10,3 1 559 8,7 58 8.9 

ohne Angabe 280 5,7 723 5,4 1 031 5,7 43 6,6 

Knapp 50 % der vor der Jahrhundertwende ersteH­

ten Wohnungen wiesen eine Fläche zwischen 30 

und 60 qm auf. Bereits bei Neu- und verstärkt 

bei Neustbauwohnungen zeigte sich eine Ten­

denz zur größeren Fläche. So hatten in der mitt­

leren Baualtersklasse 47 % der Wohnungen eine 

Fläche von 40 bis 70 qm und in der jüngsten 

Baualtersklasse sogar mehr als die Hälfte Flä­

chengrößen zwischen 50 und 80 qm. 

Wohnungen nach der Größe der Fläche in qm 

und dem Baualter des Hauses 

Fläche der 
Gebäude wurden errichtet ! 

Wohnung Baualter 

von ... bis vor 1900 
1900 bis nach dem unbekannt 

unter ... qm- 20.6.1948 20.6.1948 

Anzahl' % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

unter 30 971 12,5 1959 10,5 1 434 5,6 : 200 121,5 

30 . 40 1 362 17,6 2 264 12,1 1693 6,7 132 i 14,2 
40 50 1 302 16,8 3083 16,5, 3469 13,7 169 118,2 
50 60 1 127 14,6 3 276 17,6 4992 19,7 140 15,0 
60 70 894 11,6 2 343 12,6 4965 19,5 75 8,1 
70 80 533 6,9 2 118 11,3 3 251 12,8 64 6,9 
80 - 100 642 8,3 1876 10,1 3 118 12,3 90 9.7 

100 - 120 327 4,2 791 4,2 1 178 4,6 18 1,9 

120 - 150 288 3,7 531 2,8 754 3,0 22 2,4 

150 u. mehr 193 2,5 308 1,7 399 1,6 12 1,3 

ohne Angabe 98 1,3 120 0,6 120 0,5 8 0,8 

Weiterhin wurde die Streuung der Mietbeträge 

und die Mieten je qm Wohnfläche untersucht. Bei 

Altbauwohnungen waren monatliche Gesamtmie­

ten von 30,- bis 40,· DM, bei Neubauten von 40,­

bis 50,- DM und bei Neustbauten von 60,- bis 

70,- DM am stärksten vertreten. 

Wohnungen nach der monatlichen Miethöhe 

und dem Baualter des Hauses 
Nur Hauptmieter 

\4onatliche 
Miete der 
Wohnung 

- von ... bis 
unter ... DM· 

unter 20 151 3,1 233 1,7 70 0,4 

20 • 30 850 17,3 963 7,2 160 0,9 90 13,9 

30 • 40 1216 24,8 2 151 16,0 694 3,9 120 18,5 

40 - 50 842 17,2 2478 18,5 1 456 8,1 110 16,9 

50 60 561 11,4 2 258 16,8 2271 12,7 94 14,5 

60 70 493 10,0 1 436 10,7 2 581 14,4 55 8,5 

70 • 80 183 3,7 935 7,0 2408 13,4 44 6,8 

80 • 100 215 4,4 1 037 7,7 3476 19,4 38 5,8 

100 • 120 120 2,4 550 4,1 2061 11,5 27 4,2 

120 140 22 0,5 331 2,5 935 5,2 23 3,5 

140 • 170 49 1,0 285 2,1 743 4,1 32 4.9 

170 - 200 13 0,3 124 0,9 317 1,8 5 0,8 

200 250 4 0,1 108 0,8 280 1,5 

250 und mehr 61 0,5 201 1,1 

mietfrei bzw. 

ohne Angabe. 3,5 282 1,6 11 1,7 

In der Gliederung nach der Höhe des Mietpreises 

je qm Wohnfläche zeigen sich entsprechende 

Tendenzen. So waren hier die Mietpreisgruppen 

0,50 bis 0,70 DM (Altbauten), 0,90 bis 1,00 DM 

(Neubauten) und 1,45 bis 1.80 DM (Neustbauten) 

am stärksten besetzt. 

Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche 

und dem Baualter des Hauses 
Nur Hauptmieter 

Mietpreis 
Gebäude wurden errichtet 

je qm Baualter 

Wohnfläche vor 1900 
1900 bis nacb dem unbekannt 

- von .•• bis 20.6.1948 20.6.1948 
unter ." DM· 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

unter 0,50 243 5,0 326 2,4 78 0,4 13 I 2,0 

0,50 . 0,70 789 16,1 1 277 9,5 217 1,2 67 10,4 

0,70 • 0,80 602 12,3 1 233 9,2 255 1,4 49 7,6 

0,80 - 0,90 704 14,3 1 561 11,6 459 2,6 95 14,7 

0,90 . 1,00 476 9,7 1 598 11,9 835 4,7 77 11,9 

1,00 • 1,05 345 7,0 987 7,4 734 4,1 58 9,0 

1,05 • 1,15 386 7,9 1 581 11,8 1 759 9,8 58 9,0 

1,15 . 1,20 189 3,9 507 3,8 1265 7,1 21 3,2 

1,20 - 1,30 210 4,3 1067 7,9 2396 13,4 21 3,2 

1,30 - 1,45 292 6,0 1007 7,5 3038 16,9 62 9,6 

1,45 • 1,80 330 6,7 1045 7,8 3956 22,1 76 
1
11,7 

1.80 - 2,25 81 1,6 522 3,9 1 388 7,7 17 2,6 

2,25 2,75 25 0,5 88 0,7 634 3,5 8 1,2 

2,75 u. mehr 12 0,2 94. 0,7 595 3,3 9 1,4 

mietfrei bzw. 

51913,9 ohne Angabe 222 4,5 320 1,8 16 2,5 
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Abschließend ist zu erwähnen, daß die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 einen 
anderen Haushaltsbegriff als die Gebäudezäh-
lung 1961 zugrunde legte. 

Differenzen zwischen den Ergebnissen beider 
Erhebungen sind durch diese methodischen Un-

terschiede bedingt. Ein Vergleich mit der Ge-
bäudezählung 1961 ergab außerdem, daß in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
Altbauwohnungen untererfaßt und Neustbauwoh-
nungen überrepräsentiert sind. Um diese Verzer-
rung so weit wie möglich zu eliminieren, wurden 
die Ergebnisse nach Baualtersklassen als ober-
stem Gliederungsprinzip erstellt. 

Abschließend ist zu erwähnen, daß die Einkom­

mens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 einen 
anderen Haushaltsbegriff als die Gebäudezäh­
lung 1961 zugrunde legte. 

Differenzen zwischen den Ergebnissen bei der 

Erhebungen sind durch diese methodischen Un-
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terschiede bedingt. Ein Vergleich mit der Ge­

bäudezählung 1961 ergab außerdem, daß in der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
Altbauwohnungen untererfaßt und Neustbauwoh­

nungen überrepräsentiert sind. Um diese Verzer­
rung so weit wie möglich zu eliminieren, wurden 

die Ergebnisse nach Baualtersklassen als ober­

stem Gliederungsprinzip erstellt. 





Tabellenteil Tabellenteil 
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1. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

- Nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes — 

Gegenstand 

Seib- 
ständige 
Land- 
wirte 

Übrige 
Selb- 

ständige 
Beamte Arbeiter kng°-

stellte 
 Pensionäre Rentner 

Unter-
stützungs- 

" Pflinger

Sonstige 
Nicht- 

erwerbe_ 

tätige 

Gegen-
stände 

inegesamt 

Zahl der Haushalte 

1 1 338 1 5 265 I 2 764 1 7 803 1 19 712 1 1 383 1 13 325 1 150 1 1 005

Anzahl der langlebigen Gebrauchegüter 

Ferneehgerät  314 2 844 1 376 4 015 11 305 546 5 212 31 259 25 902 

Radio  1 200 4 587 2 500 6 961 17 336 1 181 10 743 95 815 45 418 

Plattenspieler  174 1 865 loh 3 009 

21

268 2 018 24 251 14 429 

Tonbandgerät  26 663 209 75o 1 585 37 460 10 8o 3 82o 

Musik (-truhe) -schrank . 3 589 332 853 1 814 72 666 11 5? 4 395 

Photoapparat  414 3 071 1 855 5 235 9 703 400 2 436 24 392 23 530 

Filmkamera  26 394 87 285 236 12 60 22 1 122 

Projektionsapparat (Film) 13 315 41 314 220 7 31 3 944 

Projektor (Dias)  12 557 379 882 536 47 162 34 2 609 

Kühlschrank  426 3 721 2 155 5 891 11 523 800 5 019 24 357 29 916 

Tiefkühltruhe  295 129 28 50 75 5 97 679 

Küchenmaschine (elektr.) 252 1 181 588 1 504 2 205 121 792 5 36 6 684 

Geschirrspülmaschine . 7 60 12. 53 37 2 170 

Mixgerät  167 1 175 553 1 685 2 833 187 1 027 13 88 7 728 

Grill  382 78 317 190 60 104 10 1 141 

Kaff hine (elektr.) 285 1 263 770 1 897 4 225 307 2 240 8 172 11 167 

Nähmaschine (elektr.) 67 804 401 1 169 1 856 71 642 3 105 5 118 

Nähmaschine (mechan.) 940 2 180 1 171 2 923 8 277 671 5 511 44 311 22 028 

Staubsauger  740 4 246 2 354 6 504 14 152 1 091 7 259 26 493 36 865 

Bügelmaschine  50 206 92 189 254 43 8o 7 921 

Waschautomat  256 1 481 541 1 672 2 267 122 718 12 66 7 035 

Waschmaschine  986 1 657 1 004 2 385 9 968 354 079 14 258 20 705 

Wäscheschleuder  612 1 056 668 1 527 5 236 228 2 026 14 100 11 467 

Telefon  268 2 688 536 1 819 417 270 743 7 57 6 805 

Personenkraftwagen 644 3 310 902 2 842 4 206 164 962 130 13 16o 

Motorrad  177 170 106 232 1 895 9 303 1 65 2 958 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hauebesitz  1 199 2 818 830 1 885 4076 427 2 855 16 232 14 338 

Aktien  35 648 309 1 054 444 154 572 137 3 353 

Investment-Zertifikate 168 71 211 45 36 115 24 670 

Obligationen  136 35 110 19 32 95 12 439 

Pfandbriefe  142 58 157 75 56 85 8 581 

Sparbücher  846 3 417 1 899 5 212 10 254 999 6 056 31 505 29 217 

Bauspar-Verträge  59 983 446 975 814 72 426 3 57 3 835 

Lebens-Versicherungen . 451 3 039 1 108 3 337 424 301 3 083 23 199 19 965 

Aussteuer-Vereicherungen 87 361 189 385 901 27 182 8 2 140 
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1. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

- Nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes -

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio • • • • • 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoappatat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) • 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wä,scheschleuder 

Telefon • • • • 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe • 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen • 

Aussteuer-Versicherungen 

I Selb-
! 

Übrige 

I"''''''' 
Sel\>- Beamte Ange- Arbeiter i Pensionäre Rentner 

Land- stellte 
wirte 

ständige 
! 

Zahl der Haushalte 

1 338 I 5 265 I 2 764 I 7 803 I 19 712 I 1 383 I 13 325 I 

314 

1 200 

174 

26 

3 

414 

26 

13 

12 

426 

295 

252 

7 

167 

285 

67 

940 

740 

50 

156 

986 

612 

268 

644 

177 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

2 844 1 376 4 015 11 305 

4 587 2 500 6 961 17 336 

1 865 1 001 3 007 5 821 

663 209 750 1 585 

589 332 853 1 814 

3 071 1 855 5 235 9 703 

394 

315 

557 

87 

41 

379 

285 

314 

882 

236 

220 

536 

3 721 2 155 5 891 11 523 

129 

1 181 

60 

1 175 

382 

28 50 

588 1 504 

11 53 

553 1 685 

317 

75 

2 205 

37 

2 833 

1 263 770 1 897 4 225 

804 401 1 169 1 856 

2 180 1 171 2 923 8 277 

4 246 2 354 6 504 14 152 

206 92 189 

1 481 541 1 672 

1 657 1 004 2 385 

1 056 668 1 527 

2 688 536 1 819 

3 310 902 2 842 

170 106 232 

254 

2 267 

9 968 

5236 

417 

4 206 

1 895 

;46 

1 181 

268 

37 

72 

400 

12 

7 

47 

800 

5 

121 

2 

187 

60 

71 

671 

1 091 

43 

122 

354 

228 

270 

164 

9 

5 212 

10 743 

2 018 

460 

666 

2 436 

60 

31 

162 

5 019 

97 

792 

1 027 

104 

2 240 

642 

5 511 

7 259 

80 

718 

4 079 

2 026 

Auegewählte Arten des Sparens una der Vermögensbildung 

1 199 

35 

846 

59 

4;1 

87 

2 818 

648 

168 

136 

142 

830 1 885 

309 1 054 

71 

35 

58 

211 

110 

157 

4 076 

444 

45 

19 

75 

3 417 1 897 5 212 10 254 

983 446 975 814 

3 039 1 108 3 337 8 424 

361 189 901 

427 

154 

36 

32 

56 

999 

72-

301 

27 

2 855 

572 

115 

95 

85 

6 056 

426 

3 083 

182 

Unter-
stützungs-
empfänger 

150 

31 

95 

24 

10 

11 

24 

24 

5 

13 

8 

3 

44 

26 

12 

14 

14 

7 

1 

16 

31 

3 

23 

Sonstige 
Nicht-

erw.rbs-
tätige 

1 005 I 

259 

815 

251 

80 

22 

3 

34 

357 

88 

10 

172 

105 

311 

493 

7 

66 

258 

100 

57 

130 

65 

232 

137 

24 

12 

8 

505 

57 

199 

8 

Gegen-
stände 

insgesamt 

25 902 

45 418 

14 429 

3 820 

4 395 

23 530 

1 122 

2 609 

29 916 

679 

6 684 

170 

7 728 

1 141 

11 167 

5 118 

22 028 

921 

7 035 

20705 

11 467 

6 805 

13160 

2 958 

14 338 

3 353 

670 

439 

581 

29 217 

3 835 

19 965 

2 140 
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2. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

— Nach sozialer Stellung des Haushalte 

Hauehaltsvorstände inegesamt 
(einschl. Landwirte) 

Haushaltsvorstand 
Selbständiger Landwirt 

Gegenstand Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 2 3 4 5 
und mehr 

1 2 3 
5 

und mehr 

Zahl der Haushalte 

9 511 1 14 672 1 12 447 I 8 916 I 7 199 I 22 I 147 I 187 I 235 I 747 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  2 162 7 436 7 269 5 109 3 926 40 53 28 193 

Radio  7 023 12 840 11 080 7 987 6 488 18 117 146 215 704 

Plattenspieler  1 262 3 567 4 096 3 057 2 447 5 11 10 22. 126 

Tonbandgerät  254 949 1 254 824 539 5 21 

Musik (-truhe) -schrank . 307 1 213 1 334 941 600 3 

Photoapparat  1 637 5 445 7 269 5 173 4 006 20 68 55 271 

Filmkamera  62 252 320 244 244 11 15 

Projektionsapparat (Film) 39 226 270 240 169 6 7 

Projektor (Dias)  124 714 868 519 384 12 

Kühlschrank  2 333 8 686 8 509 5 939 4 449 6 43 58 72 247 

Tiefkühltruhe  3o 99 111 87 352 20 48 25 202 

Küchenmaschine (elektr.) 378 1 546 1 746 1 485 1 529 5 6 29 21 191 

Geschirrspülmaschine  4 19 36 36 75 7 

Mixgerät  493 1 784 2 291 1 660 1 500 8 15 19 14 111 

Grill  105 424 266 176 170 

Kaffeemaschine (elektr.) 1 091 3 338 2 879 2 200 1 659 21 37 55 172 

Nähmaschine (elektr.)  394 1 277 1 469 1 139 839 11 31 3 22 

Nähmaschine (mechan.)  2 593 5 981 5 277 4 255 3 922 11 50 106 181 592 

Staubsauger  3 734 10 577 9 808 7 134 5 612 15 57 84 132 452 

Bügelmaschine  44 178 209 216 274 8 5 37 

Waschautomat  285 1 643 1 984 1 550 1 573 5 23 22 106 

Waschmaschine  1 237 5 167 5580 4 479 4 242 14 99 130 154 589 

Wäscheschleuder  524 2 684 3 020 2 548 2 691 3 29 81 94 4o5 

Telefon  644 1 727 1 733 1 431 1 270 5 9 33 54 167 

Personenkraftwagen  607 3 212 3 782 3 133 2 426 5 29 85 128 397 

Motorrad  160 583 815 634 766 14 12 35 116 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögenebildung 

Hausbeeita  1 417 3 396 3 421 2 933 3 171 14 115 180 196 694 

Aktien  459 1 018 795 615 466 6 22 7 

Investment-Zertifikate 94 232 116 138 90 

Obligationen  56 175 66 92 50 

Pfandbriefe  76 183 142 110 70 

Sparbücher  4 517 8 129 7 473 5 121 3 977 9 77 142 161 457 

Bauspar-Verträge  322 884 1 025 851 753 59 

Lebens-Versicherungen  1 811 5 003 5 550 4 233 3 368 26 64 114 247 

Auseteuer-Versicherungen 68 154 696 630 592 8 22 57 

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio •••• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

KühlsChrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine • 

Waschautomat 

l'Iaschmaschine 

Wäscheschleuder 

Telefon • • • • 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Bausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen • 

Aussteuer-Versicherungen 
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2. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

- Nach sozialer Stellung des Haushalts 

Baushaltsvorstände insgesamt 
(einschi. Landwirte) I 

Baushaltsvorstand 
Selbständiger Landwirt 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 I 2 I 3 I 4 I und 5111ehr I 1 I 
Zahl der Haushalte 

9 511 I 14 672 I 12 447 I 8 916 7 199 I 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

2 162 7 269 

7 023 12 840 11 080 

1 262 3 567 4 096 

254 

307 

1 637 

62 

39 

124 

2 333 

30 

378 

4 

493 

105 

1 091 

394 

949 

1 213 

5 445 

252 

226 

714 

8 686 

99 

1 546 

19 

1 784 

424 

3 338 

1 277 

2 593 5 981 

3 734 10 577 

44 

285 

1 237 

524 

644 

607 

160 

178 

1 643 

5 167 

2 684 

1 727 

3 212 

583 

1 254 

1 334 

7 269 

320 

270 

868 

8 509 

111 

1 746 

2 291 

266 

2 879 

1 469 

5 277 

9 808 

209 

1 984 

5 580 

3 020 

1 733 

3 782 

815 

5 109 

7 987 

3 057 

824 

941 

5 173 

244 

240 

519 

5 939 

87 

1 485 

36 

1 660 

176 

2 200 

1 139 

4 255 

7 134 

216 

1 550 

4 479 

2 548 

1 431 

3 133 

634 

3 926 

6 488 

2 447 

539 

600 

4 006 

244 

169 

384 

4 449 

352 

1 529 

75 

1 500 

170 

1 659 

839 

3 922 

5 612 

274 

1 573 

4 242 

2 691 

1 270 

2 426 

766 

22 

18 

5 

6 

5 

8 

11 

15 

5 

14 

3 

5 

5 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

1 417 

459 

94 

56 

76 

4 517 

322 

1811 

68 

3 396 

1 018 

232 

175 

183 

8 129 

884 

5 003 

154 

3 421 

795 

116 

66 

142 

7 473 

1 025 

5 550 

696 

2 933 

615 

138 

92 

110 

5 121 

851 

4 233 

630 

3171 

466 

90 

50 

70 

3 977 

753 

3 368 

592 

14 

9 

2 I 

147 I 

40 

117 

11 

20 

20 

6 

15 

21 

11 

50 

57 

99 

29 

9 

29 

14 

115 

77 

26 

3 I 

187 I 

53 

146 

10 

5 

68 

11 

6 

12 

58 

48 

29 

19 

37 

31 

106 

84 

8 

23 

130 

81 

33 

85 

12 

180 

6 

142 

64 

8 

4 lund 5mehr 

235 I 

28 

215 

22 

3 

55 

72 

25 

21 

14 

55 

3 

181 

132 

5 

22 

154 

94 

54 

128 

35 

196 

22 

161 

114 

22 

747 

1.93 

704 

126 

21 

271 

15 

7 

247 

202 

191 

7 

111 

172 

22 

592 

452 

37 

106 

589 

405 

167 

397 

116 

694 

7 

457 

59 

247 

57 
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gutern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsgröße - 

Gegenstand 

Haunhaltevorstand Selbständiger 

(außer Landwirt) 

Haushaltsvorstand 

Beamter 

Zahl der Hauehaltsmitglieder 

1 2 3 
5 1 

und mehr 
2 3 4 5 

und mehr 

Zahl der Haushalte 

436 I 1 335 1 1 343 1 157 1 994 1 226 1 531 1 802 1 676 I 529 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  181 718 773 617 555 17 230 482 396 251 

Radio  379 1 169 1 151 1 013 875 178 492 720 628 482 

Plattenspieler  134 382 421 487 441 84 175 244 219 

Tonbandgerät  39 106 165 206 147 9 58 6‘; 71 

Musik (-truhe) -echrank . 9 158 163 177 82 8 63 118 78 65 

Photoapparat  161 571 881 802 656 122 341 559 46o 373 

Filmkamera  17 73 87 82 135 3 11 34 22 17 

Projektionsapparat (Film) 12 55 81 68 99 9 10 16 6 

Projektor (Dias)  110 219 97 131 8 92 133 76 70 

Kühlschrank  187 953 976 874 731 87 415 666 546 441 

Tiefkühltruhe  5 11 15 36 62 6 3 8 11 

Küchenmaschine (elektr.) 45 222 284 333 29? 7 102 175 169 135 

Geschirrspülmaschine  11 9 13 27 7 4 

Mixgerät  62 201 350 287 275 19 78 186 125 145 

Grill  28 111 93 73 77 18 33 12 15 

Kaffeemaschine (elektr.) 114 289 331 277 252 9 170 243 205 143 

Nähmaschine (elektr.)  64 172 185 217 166 13 6o 156 84 88 

Nähmaschine (mechan.)  139 521 518 531 471 24 207 300 352 288 

Staubsauger  242 1 099 1 113 978 814 117 448 694 621 474 

Bügelmaschine  39 23 56 88 3 7 15 30 37 

Waschautomat  26 249 399 411 396 3 81 186 123 148 

Waschmaschine  71 349 409 418 410 169 272 288 275 

Wäscheschleuder  5 188 247 322 294 3 106 169 214 176 

Telefon  119 635 676 694 564 30 114 134 112 146 

Personenkraftwager  146 756 866 831 711 39 173 262 253 175 

Motorrad  4 29 59 37 41 8 15 32 28 23 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  131 646 697 706 638 32 113 217 242 226 

Aktien  54 137 138 156 163 33 59 90 55 72 

Investment-Zertifikate 11 17 26 68 46 10 20 23 12 6 

Obligationen  17 38 4 55 22 7 10 4 10 4 

Pfandbriefe  32 40 39 31 7 13 23 9 6 

Sparbücher  270 779 944 780 644 164 370 507 457 399 

Bauspar-Vertrage  59 177 253 236 258 31 79 115 96 125 

Lebens-Versicherungen  166 635 812 779 647 6o 196 326 293 233 

Aussteuer-Versicherungen 12 21 98 122 108 3 3 62 62 59 

gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsgröße -
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HaushaltSTorstand Selbständiger 
(außer Landwirt) I 

HauahaltsTorstand 
Beamter 

Gegenstand Zahl der Haushaltsmitglieder 

Fernsehgerät 

Radio •.•• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkiihltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Gesch:!,rrspii1maschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wäechesch1euder 

Telefon ..... 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbucher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer ... Versichorungen 

1 
I 

2 I 3 I 4 I und 5mehr I 1 I 

Zahl der Haushalte 

436 I 1 335 i 1 343 i 1 157 994 226 I 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

181 

379 

134 

39 

9 

161 

17 

12 

187 

5 

45 

62 

28 

114 

64 

139 

242 

26 

71 

5 

119 

146 

4 

718 

1 169 

382 

106 

158 

571 

73 

55 

110 

953 

II 

222 

11 

201 

111 

289 

172 

521 

1 099 

39 

249 

349 

188 

635 

756 

29 

773 

1 151 

421 

165 

163 

881 

87 

81 

219 

976 

15 

284 

9 

350 

93 

331 

185 

518 

1 ll3 

23 

399 

409 

247 

676 

866 

59 

617 

1 013 

487 

206 

177 

802 

82 

68 

97 

874 

36 

333 

13 

287 

73 

277 

217 

531 

978 

56 

411 

418 

322 

694 

831 

37 

555 

875 

441 

147 

82 

656 

135 

99 

131 

731 

62 

297 

27 

275 

77 

252 

166 

471 

814 

88 

396 

410 

294 

564 

7ll 

41 

17 

178 

84 

9 

8 

122 

3 

8 

87 

7 

19 

9 

13 

24 

ll7 

3 

3 

3 

30 

39 

8 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

131 

54 

11 

17 

270 

59 

166 

12 

646 

137 

17 

32 

779 

177 

635 

21 

697 

138 

26 

4 

40 

944 

253 

812 

706 

156 

68 

55 

39 

780 

2,36 

779 

122 

638 

163 

46 

22 

31 

644 

258 

647 

108 

32 

33 

10 

7 

7 

164 

31 

60 

3 

I 

531 I 

230 

492 

175 

58 

63 

341 

11 

9 

92 

415 

6 

102 

78 

18 

170 

60 

207 

448 

7 

81 

169 

106 

114 

173 

15 

113 

59 

20 

10 

13 

37° 

79 

196 

3 

3 
I 

802 I 

482 

720 

118 

559 

34 

10 

133 

666 

3 

175 

186 

33 

243 

156 

300 

694 

15 

186 

272 

169 

134 

262 

32 

217 

90 

23 

4 

23 

507 

115 

326 

62 

4 

676 

396 

628 

244 

73 

450 

22 

16 

76 

546 

8 

169 

7 

125 

12 

205 

84 

352 

621 

30 

123 

288 

214 

112 

253 

28 

242 

55 

12 

10 

9 

457 

293 

62 

5 
iund mehr 

529 

251 

482 

219 

;1 

65 

373 

17 

6 

70 

441 

11 

135 

4 

15 

143 

88 

288 

474 

37 

148 

275 

176 

146 

175 

23 

226 

72 

6 

4 

6 

399 

125 

233 

59 
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Noch: 2. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

— Nach sozialer Stellung des Haushalte 

Gegenstand 

Haushaltsvorstand 
Angestellter 

Haushaltsvoretand 
Arbeiter 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 2 3 4 5 
und mehr 

1 2 3 4 5 
und mehr 

Fernsehgerät 

Radio  

Plattenspieler  

Tonbandgerät  

Musik (-truhe) -schrank . 

Photoapparat  

Filmkamera  

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias)  

Kühlschrank  

Tiefkühltruhe  

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine  

Mixgerät  

Grill  

Kaff hine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.)  

Nähmaschine (mechan.)  

Staubsauger  

Bügelmaschine  

Waschautomat  

Waschmaschine  

Wäscheschleuder  

Telefon  

Personenkraftwagen  

Motorrad  

Hausbesitz  

Aktien  

Investment-Zertifikate 

Ouligationen  

Pfandbriefe  

Sparbücher  

Bauspar-Verträge  

Lebens-Versicherungen  

Aussteuer-Versicherungen 

Zahl der Haushalte 

1 004 I 1 938 1 2 161 1 1 682 I 1 018 1 1 596 I 4 694 I 5 898 I 4 279 I 3 245 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

220 1 046 1 277 934 538 381 2 619 3 672 2 651 1 982 

834 1 745 1 944 1 522 916 1 172 4 lo4 5 288 3 835 2 937 

327 683 918 687 392 204 1 283 1 911 1 329 1 094 

42 196 249 169 94 66 365 617 361 176 

69 233 255 201 95 79 436 6o? 396 296 

453 1 215 1 588 1 216 763 400 1 903 3 441 2 305 1 654 

lo 67 96 6o 52 5 78 7o 63 20 

15 6o 101 88 50 5 78 72 58 7 

73 252 244 182 131 13 170 174 130 49 

431 1 524 1 798 1 361 777 301 2 877 3 874 2 635 1 836 

4 9 19 8 10 14 21 10 30 

71 390 446 347 25o 41 451 658 514 541 

4 6 6 10 27 21 6 10 

102 380 560 400 243 61 565 877 709 621 

29 133 6o 58 37 8o 57 22 31 

103 528 565 437 264 190 1 141 1 254 993 647 

76 309 329 299 156 83 38o 614 456 323 

161 593 861 756 552 310 1 848 2 414 2 024 1 681 

525 1 680 1 891 1 511 897 565 3 387 4 488 3 262 2 450 

8 32 54 45 50 13 33 81 80 47 

52 359 500 417 344 66 501 726 516 458 

83 432 753 678 439 235 2 041 3 109 2 473 2 110 

67 269 461 432 298 95 1 093 1 567 1 222 1 259 

172 420 574 408 245 22 89 141 73 92 

162 721 878 680 401 117 1 027 1 393 1 107 562 

7 40 7o 59 56 94 348 546 442 465 

Auegewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

112 362 530 462 419 142 708 1 214 1 067 945 

123 291 284 218 138 13 122 146 113 50 

31 73 32 44 31 5 14 13 6 7 

14 44 24 16 12 5 8 3 3 

25 36 51 36 9 23 14 17 21 

715 1 310 1 404 1 117 666 802 2 446 3 361 2 203 1 442 

81 261 235 233 165 47 172 292 207 96 

224 770 935 863 545 415 1 906 2 741 1 934 1 428 

15 27 113 137 93 13 53 353 247 235 

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio • • • • 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine • • 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Telefon •••• 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe • 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 
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Noch: 2. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

- Nach sozialer Stellung des Haushalts 

BauBhaltsvoretand 
Angestellter 

I 

Raushaltsvorstand 
Arbeiter 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

I I 2 I 3 I 

Zahl der Haushalte 

4 i und 

1 004 I 1 938 I 2 161 I 1 682 1 018 I 1 596 I 4 694 I 5 898 I 4 279 I 3 245 

220 

834 

327 

42 

69 

453 

10 

15 

73 

431 

4 

71 

4 

102 

29 

103 

76 

161 

525 

8 

52 

83 

67 

172 

162 

7 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

1 046 

1 745 

683 

196 

233 

1 215 

67 

60 

252 

1 524 

9 

390 

6 

380 

133 

528 

309 

593 

1 680 

32 

359 

432 

269 

420 

721 

40 

1277 

1 944 

918 

249 

255 

1 588 

96 

101 

244 

1 798 

19 

446 

6 

560 

60 

565 

329 

861 

I 891 

54 

500 

753 

461 

574 

878 

70 

934 

1 522 

687 

169 

201 

1 216 

60 

88 

182 

1 ;61 

8 

347 

10 

400 

58 

437 

299 

756 

I 511 

45 

417 

678 

432 

408 

680 

59 

538 

916 

392 

94 

95 

763 

52 

50 

131 

777 

10 

250 

27 

243 

37 

264 

156 

552 

897 

50 

344 

439 

298 

245 

401 

56 

381 

1 172 

204 

66 

79 

400 

5 

5 

13 

301 

41 

61 

190 

83 

310 

565 

13 

66 

235 

95 

22 

117 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

112 

123 

31 

14 

25 

715 

81 

224 

15 

73 

44 

1 310 

261 

770 

27 

530 

284 

32 

24 

51 

1 404 

235 

935 

113 

462 

218 

44 

16 

1 117 

233 

863 

137 

419 

138 

31 

12 

9 

666 

165 

545 

93 

142 

13 

5 

802 

47 

415 

13 

2 619 

4104 

1 283 

365 

436 

1 903 

78 

78 

170 

2 877 

14 

451 

565 

80 

1 141 

380 

1 848 

3 387 

33 

501 

2 041 

1 093 

1 027 

708 

122 

14 

5 

23 

2 446 

172 

1 906 

53 

3 672 

5 288 

1 911 

617 

607 

3 441 

70 

72 

174 

3874 

21 

21 

877 

57 

1 254 

614 

2 414 

4 488 

81 

726 

3 109 

1 567 

141 

1 393 

546 

1 214 

146 

13 

8 

14 

3 361 

292 

2 741 

353 

2 651 

3 835 

1 329 

361 

396 

2 305 

63 

58 

130 

2 635 

10 

514 

6 

709 

22 

993 

456 

2 024 

3 262 

80 

516 

2 473 

1 222 

73 

1 107 

442 

1 067 

113 

6 

3 

17 

2 203 

207 

1 934 

247 

1 982 

2 937 

1 094 

176 

296 

I 654 

20 

7 

49 

1 836 

30 

541 

10 

621 

31 

647 

323 

1 681 

2 450 

47 

458 

2 110 

1 259 

92 

562 

465 

945 

50 

7 

3 

21 

1 442 

1 428 

235 
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gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsgröße - 

Gegenetand 

Haushaltsvorstand 
Pensionär 

Haushaltsvoretand 
Rentner 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 2 3 4 5 
und mehr 

1 2 3 4 5 
und mehr 

Zahl der Haushalte 

476 I 603 I 181 I 70 I 53 I 5 231 I 5 112 I 1 711 I 735 I 536 

Anzahl der langlebigen Gebrauchegüter 

Fernsehgerät  120 291 77 37 21 1 165 2 386 880 430 351 

Radio  365 538 172 58 48 3 727 4 388 1 525 637 466 

Plattenspieler  56 108 49 27 28 358 839 461 227 133 

Tonbandgerät  5 10 11 8 3 81 202 112 34 31 

Musik (-truhe) -achrank . 16 32 9 10 5 114 275 162 66 49 

Photoapparat  61 186 73 35 45 300 1 084 594 261 197 

FUnkamera  7 2 3 21 16 14 4 5 

Projektionsapparat (Film) 4 3 7 20 4 

Projektor (Dias)  27 10 7 3 22 52 64 24 

Kühlschrank  205 395 111 44 45 1 053 2 302 946 379 339 

Tiefkühltruhe  5 21 31+ 5 37 

Küchenmaechine (elektr.) 27 56 20 9 9 173 308 125 89 97 

Geschirrepülmaechine  2 

Mixgerät  43 86 36 11 11 186 428 238 97 78 

Grill  27 25 2 2 4 21 57 14 6 6 

Kaffeemaschine (elektr.) 65 168 33 27 14 562 958 374 200 146 

Nähmaschine (elektr.)  10 39 18 2 119 274 117 58 74 

Nähmaschine (mechan.)  156 333 103 38 41 1 676 2 311 907 357 260 

Staubsauger  306 517 158 59 51 1 867 3 200 1 265 520 407 

Bügelmaschine  5 30 2 6 15 37 19 9 

Waschautomat  5 70 21 15 11 120 357 114 43 84 

Waeohmaschine  48 181 77 16 32 745 1 818 764 409 343 

Wäscheschleuder  26 141 27 11 23 313 832 431 236 214 

Telefon" 78 128 32 16 16 213 295 136 69 30 

Personenkraftwagen  18 89 32 3 22 96 371 241 113 141 

Motorrad  2 5 2 15 124 87 33 44 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  135 177 64 27 24 757 1 193 467 226 212 

Aktien  38 76 26 5 9 144 278 81 45 26 

Investment-Zertifikate 21 11 2 2 8 88 13 6 

Obligationen  10 15 2 2 3 59 24 6 6 

Pfandbriefe  21 25 4 3 3 23 46 lo 6 

Sparbücher  354 421 140 49 35 1 991 2 546 907 331 281 

Bauspar-Verträge  10 26 26 8 2 81 141 96 68 4o 

Lebens-Versicherungen  65 147 40 26 23 821 1 241 586 209 226 

Auseteuer-Versicherungen 1C 9 5 3 15 37 53 37 40 
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gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und llaushaltsgröße -

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio • • • • 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Fi.lmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe • 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Naschautomat 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Tel.efon'. • • ,. 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesit" 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar- Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

1 I 

476 

120 

365 

56 

5 

16 

61 

205 

27 

27 

65 

10 

156 

306 

5 

5 

48 

26 

78 

18 

Haushaltsvorstand 
Pensionär I 

Haushsltsvorstand 
Rentner 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

2 I 3 I 4 I und 5mehr I 1 I 2 I 3 I 
Zahl der Haushalte 

603 181 I 70 53 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

291 

538 

108 

10 

32 

186 

7 

4 

27 

395 

5 

56 

2 

86 

25 

168 

39 

333 

517 

30 

70 

181 

141 

128 

89 

2 

77 

172 

49 

11 

9 

73 

2 

10 

111 

20 

36 

2 

33 

18 

103 

158 

2 

21 

77 

27 

32 

32 

5 

37 

58 

27 

8 

10 

35 

3 

3 

7 

44 

9 

11 

2 

27 

2 

38 

59 

15 

16 

11 

16 

3 

21 

48 

28 

3 

5 

45 

3 

45 

9 

11 

4 

14 

2 

41 

51 

6 

11 

32 

23 

16 

22 

2 

5 231 I 5 112 I 1 711 I 

1 165 

3727 

358 

81 

114 

300 

21 

7 

22 

1 053 

21 

173 

186 

21 

562 

119 

1 676 

1 867 

15 

120 

745 

313 

213 

15 

2 386 

4 388 

839 

202 

275 

1 084 

16 

20 

52 

2 302 

34 

308 

428 

57 

958 

274 

2 311 

3200 

37 

357 

1 818 

832 

295 

371 

124 

880 

1 525 

461 

112 

162 

594 

14 

64 

946 

5 

125 

238 

14 

374 

117 

907 

1 265 

19 

114 

764 

87 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

135 

38 

21 

10 

21 

354 

10 

65 

10 

177 

76 

11 

15 

25 

421 

26 

147 

9 

64 

26 

2 

2 

4 

140 

26 

40 

5 

27 

5 

2 

2 

3 

49 

8 

26 

3 

24 

9 

3 

3 

35 

2 

23 

757 

144 

8 

23 

1 991 

81 

821 

15 

1 193 

278 

88 

59 

46 

2 546 

141 

1 241 

37 

467 

81 

13 

24 

10 

907 

96 

586 

53 

735 I 

430 

637 

227 

34 

66 

261 

4 

4 

24 

379 

89 

97 

6 

200 

58 

357 

520 

43 

409 

236 

69 

113 

33 

226 

43 

6 

6 

6 

?31 

68 

209 

37 

351 

466 

133 

31 

49 

197 

5 

339 

37 

97 

78 

6 

146 

74 

260 

407 

9 

84 

343 

214 

30 

141 

44 

212 

26 

6 

281 

40 

226 

40 
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Noch: 2. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

- Nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und Haushaltsgröße - 

Gegenstand 

Haushaltsvorstand 

Unterstützungsempfänger 
Haushaltsvorstand 

Nichterwerbstätiger 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 2 3 4 5 
und mehr 

1 2 3 4 5 
und mehr 

Zahl der Haushalte 

76 I 36 I 16 I lo I 12 I 444 I 276 I 148 I 72 I 65 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  12 8 2 4 5 66 98 53 12 30 

Radio  46 27 9 7 6 304 26o 125 72 54 

Plattenspieler  5 13 2 89 73 45 3o 14 

Tonbandgerät  8 1 1 12 4 26 3 35 

Musik (-truhe) -schrank . 8 3 12 8 20 7 8 

Photoapparat  1 11 4 3 5 139 114 61 36 42 

Filmkamera  6 6 lo 

Projektionsapparat (Film) - 3 

Projektor (Dias)  8 11 12 3 -

Kühlschrank  3 11 2 5 3 60 166 78 23 30 

Tiefkühltruhe  

Küchenmaschine (elektr.) 3 2 6 11 7 3 9 

Geschirrspülmaschine  

Mixgerät  6 3 4 12 25 25 14 12 

Grill  7 3 

Kaffeemaschine (elektr.) 3 2 3 48 6o 4o 6 18 

Nähmaschine (elektr.)  3 26 32 19 20 8 

Nähmaschine (mechan.)  19 1I+ 4 1 6 97 104 64 15 31 

Staubsauger  5 8 4 1 8 92 181 111 50 59 

Bügelmaschine  7 -

Waschautomat  8 4 8 18 15 3 22 

Aaschmaschine  5 2 4 3 36 78 64 39 41 

Wäscheschleuder  5 2 4 3 12 21 35 13 19 

Telefon  5 2 - 37 7 5 8 

Personenkraftwagen  24 46 25 18 17 

Motorrad  1 32 11 4 - 18 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  11 3 2 83 79 52 7 11 

Aktien  54 55 24 3 1 

Investment-Zertifikate 8 9 7 _ 

Obligationen  8 4 -

Pfandbriefe  8 

Sparbücher  11 16 1 3 201 164 68 22 50 

Bauspar-Verträge  3 13 25 8 3 8 

Lebens-Versicherungen  9 6 6 2 51 76 4o 15 17 

Aussteuer-Versicherungen - 4 4 - - 
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Noch: 2. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

- Nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und }[aushaltsgröße -

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio •••• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

I.aschmas chine 

,'/äscheschleuder 

Telefon •••• 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

Haushaltsvorstand 
Unterstützungsempfänger I 

Haushaltsvorstand 
Nichterwerbstätiger 

Zahl der Haushaltsmitglieder 

1 

I 

76 

12 

46 

5 

1 

3 

3 

3 

19 

5 

5 

5 

2 

I 
3 

I 
4 I und 5mehr I 1 

I 

Zahl der Haushalte 

16 10 12 444 I 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

8 

27 

13 

8 

8 

11 

11 

6 

3 

14 

8 

8 

5 

2 

9 

2 

4 

2 

2 

2 

4 

4 

2 

2 

4 

7 

4 

1 

3 

3 

5 

3 

1 

1 

4 

4 

5 

6 

1 

5 

3 

4 

3 

6 

8 

4 

3 

3 

2 

1 

66 

304 

89 

12 

12 

139 

6 

8 

60 

6 

12 

48 

26 

97 

92 

8 

36 

12 

24 

32 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

11 

11 

9 

3 

16 

3 

6 6 

2 

1 3 

2 

83 

54 

8 

8 

201 

13 

51 

2 

I 

276 I 

98 

260 

73 

4 

8 

114 

11 

166 

11 

25 

60 

32 

104 

181 

18 

78 

21 

37 

46 

11 

79 

55 

9 

4 

8 

164 

25 

76 

4 

3 
I 

148 I 

53 

125 

45 

26 

20 

61 

6 

12 

78 

7 

25 

7 

40 

19 

64 

111 

7 

15 

64 

35 

7 

25 

4 

52 

24 

7 

68 

8 

40 

4 

4 I und 5mehr 

72 

12 

72 

30 

3 

7 

36 

10 

3 

3 

23 

3 

14 

3 

6 

20 

15 

50 

3 

39 

13 

5 

18 

7 

3 

22 

3 

15 

65 

30 

54 

14 

35 

8 

42 

30 

9 

12 

18 

8 

31 

59 

22 

41 

19 

8 

17 

18 

11 

1 

50 

8 

17 
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3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

- Nach sozialer Stellung dee Haushaltsvorstandes und Haushaltsnettoeinkommen - 

Gegenstand 

Haushaltsvorstände insgesamt (ohne Selbständige Landwirte) 

Nauehaltenettoeinkommen in DM 

300 
unter 

bis unter 
300 600 

600 1 800 
bis unter bis unter 

800 I 1200 

1200 
und mehr 

ohne Angabe 

Zahl der Haushalte 

5 647 I 16 906 I 11 312 I 3 047 3 804 5 691 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  1 302 8 044 6 478 4 689 2 157 2 918 

Radio  4 234 14 599 9 998 7 251 3 367 4 769 

Plattenspieler  538 3 850 3 481 2 953 1 808 1 625 

Tonbandgerät  71 928 985 770 572 468 

Musik (-truhe) -echrank . 157 1 205 1 119 864 536 511 

Photoapparat  523 6 374 6 070 4 795 2 709 2 645 

Filmkamera  18 129 186 261 366 136 

Projektionsapparat (Film) 12 71 136 250 309 153 

Projektor (Dias)  30 329 497 677 602 462 

Kühlschrank  1 229 8 369 7 494 5 8i4 3 154 3 430 

Tiefkühltruhe  12 56 67 103 6o 86 

Küchenmaachine (elektr.) 138 1 476 1 460 440 1 079 839 

Geschirrspülmaschine  13 25 40 74 11 

Mixgerät  212 1 922 1 924 630 1 000 873 

Grill  16 188 174 221 297 245 

Kaffeemaschine (elektr.) 597 3 332 2 499 2 042 1 048 1 364 

Nähmaschine (elektr.)  176 1 350 1 095 1 080 703 647 

Nähmaschine (mechan.)  1 927 6 8i4 4 947 3 577 1 643 2 180 

Staubsauger  1 875 11 397 8 742 6 756 3 359 3 996 

Bügelmaschine  32 169 161 194 200 115 

Waschautomat  162 1 412 1 559 1 598 1 208 940 

Waschmaschine  1 111 6 785 5 223 3 441 1 171 1 988 

Wäscheschleuder  461 3 558 2 755 2 162 788 1 131 

Telefon  135 859 921 1 624 1 817 1 181 

Personenkraftwagen  138 2 453 2 744 3 102 2 353 1 726 

Motorrad  53 965 781 475 163 344 

Ausgewählte Arten dee Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  810 3 456 2 833 2 492 1 751 1 797 

Aktien  85 577 564 720 766 606 

Investment—Zertifikate 15 110 89 117 225 114 

Obligationen  5 8o 40 69 160 85 

Pfandbriefe  12 123 64 154 135 93 

Sparbücher  1 998 8 892 6 405 5 076 2 739 3 261 

Bauspar-Verträge  45 670 703 975 828 555 

Lebens-Versicherungen  977 5 856 4 848 3 506 2 095 2 232 

Aussteuer-Versicherungen 28 494 575 542 244 170 
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3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

- Nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes und Haushaltsnettoeinkommen -

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio •••• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

'rietkühl truhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (e1ektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Telefon ..... 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

Haushaltsvorstände insgesamt (ohne Selbständig" Landwirte) 

unter 
300 

5 647 

300 
bis unter 

600 

16 906 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

Zahl der Haushalte 

11 312 8 047 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

1 302 

4 234 

538 

71 

157 

523 

18 

12 

1 229 

12 

138 

212 

16 

597 

176 

1 927 

1 B75 

32 

162 

1 111 

461 

135 

138 

53 

8 044 

14 599 

385° 

928 

1 205 

6 374 

129 

71 

329 

56 

1 476 

13 

1 922 

188 

3 332 

1 350 

6 814 

11 397 

169 

1 412 

6 785 

3 558 

859 

2 453 

965 

6 478 

9 998 

3 481 

985 

1 119 

6 070 

186 

136 

497 

7 494 

67 

1 460 

25 

1 924 

174 

2 499 

1 095 

4 947 

8 742 

161 

1 559 

5 223 

2 755 

921 

2 744 

781 

4 689 

7 251 

2 953 

770 

864 

4 795 

261 

250 

677 

5 814 

103 

1 440 

40 

1 630 

221 

2 042 

1 080 

3577 

6 756 

194 

1 598 

3 441 

2 162 

l 624 

3 102 

475 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

810 

85 

15 

5 

12 

1 998 

45 

977 

28 

3 456 

577 

110 

80 

123 

8 892 

670 

:5 856 

2 833 

564 

89 

40 

64 

6 405 

703 

4 848 

575 

2 492 

720 

ll7 

69 

154 

5 076 

975 

3 506 

542 

1200 
und mehr 

3 Bc4 

2 157 

3 367 

1 808 

572 

2 709 

366 

309 

602 

3 154 

60 

1 079 

74 

1 000 

297 

1 048 

703 

1 643 

3 359 

200 

1 208 

1171 

788 

1 817 

2 353 

163 

1 751 

766 

225 

160 

135 

2 739 

828 

2 095 

244 

ohne Angabe 

5 691 

2 91B 

4 769 

1 625 

468 

511 

2 645 

136 

153 

462 

343 0 

86 

839 

11 

873 

245 

1 364 

647 

2 180 

3 996 

115 

940 

1 988 

1 131 

1 181 

1 726 

344 

1 797 

606 

114 

93 

3 261 

555 

2 232 

170 
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Noch: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauche 

- Nach sozialer Stellung des Haushalte 

Haushaltsvorstand Selbständiger 
(außer Landwirt) 

Gegenstand Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 
bis unter 
600 

600 
bis unter 

800 

800 

bis unter 
1200 

Fernsehgerät  

Radio  

Plattenspieler  

Tonbandgerät  

Musik (-truhe) -achrank . 

Photoapparat  

Filmkamera  

Projektioneapparat (Film) 

Projektor (Dias)  

Kühlschrank  

Tiefkühltruhe  

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine  

Mixgerät  

Grill  

Kaffeemaschine (elektr.) 

Adimaschine (elektr.)  

Nähmaschine (mechan.)  

Staubsauger  

Bügelmaschine  

Waachautomat  

Waschmaschine  

Wäacheschleuder  

Telefon  

Pereonenkraftwagen  

Motorrad  

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen  

Pfandbriefe  

Sparbücher  

Bauspar-Verträge  

Lebens-Versicherungen  

Aussteuer-Versicherungen 

Zahl der Haushalte 

97 I 673 I 778 I 1 147 I 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

11 

81 

12 

4 

18 

31 

7 

7 

7 

50 

49 

3 

3 

28 

11 

15 

10 

8 

Ausgewählte 

27 

4 

45 

4 

29 

Arten 

274 

607 

169 

42 

40 

254 

3 

5 

17 

364 

7 

76 

8o 

163 

8o 

291 

459 

86 

260 

162 

235 

279 

33 

dee Sparens 

414 

696 

208 

71 

56 

389 

25 

30 

35 

470 

7 

132 

128 

35 

168 

74 

374 

556 

11 

168 

303 

172 

301 

405 

33 

631 

1 014 

375 

120 

130 

728 

77 

49 

131 

793 

40 

241 

13 

256 

53 

219 

174 

479 

974 

32 

349 

323 

287 

590 

812 

8 

und der Vermögensbildung 

298 428 594 

34 38 107 

14 3 19 

5 5 14 

12 8 22 

377 480 723 

34 83 232 

283 456 701 

22 48 114 

1200 

und mehr 
ohne Angabe 

1 419 1 151 

832 682 

1 224 965 

685 416 

266 164 

187 172 

1 023 659 

241 48 

187 44 

214 160 

1 194 869 

44 31 

442 283 

42 5 

404 307 

166 124 

385 321 

277 192 

531 455 

1 246 962 

105 55 

565 310 

369 374 

269 155 

956 591 

1 130 674 

47 41 

863 608 

310 155 

87 45 

74 38 

51 49 

1 040 752 

420 210 

942 628 

98 79 

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio •••• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

FilmkBJllera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (e1ektr.) 

:iähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (machan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Telefon • • • • 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe • 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicberungen 

unter 

300 

97 

11 

81 

12 

4 

18 

31 

7 

7 

7 

50 

49 

3 

3 

28 

11 

15 

10 

8 

I 
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Noch: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

- Nach sozialer Stellung des Haushalts 

Haushaltsvorstand Selbständiger 
(außer Landwirt) 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

300 I 
bis unter 

600 

600 I 
bis unter 

800 

800 I 
bis unter 

1200 

Zahl der Haushalte 

673 778 1 147 

1200 
und mehr 

1 419 

lahne Angabe 

1 151 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

274 

607 

169 

42 

40 

254 

3 

5 

17 

364 

7 

76 

80 

4 

163 

80 

291 

459 

86 

260 

162 

235 

279 

33 

208 

71 

56 

389 

25 

30 

35 

470 

7 

132 

128 

35 

168 

74 

374 

556 

11 

168 

303 

172 

301 

405 

33 

631 

1 014 

375 

120 

130 

728 

77 

49 

131 

793 

40 

241 

13 

256 

53 

219 

174 

479 

974 

32 

349 

323 

287 

590 

812 

8 

832 

1 224 

685 

266 

187 

1 023 

241 

187 

214 

1 194 

44 

442 

42 

404 

166 

385 

277 

531 

1 246 

105 

1 130 

47 

682 

965 

416 

164 

172 

659 

48 

44 

160 

869 

31 

283 

5 

307 

124 

321 

192 

455 

962 

55 

310 

374 

155 

591 

674 

41 

Ausgewäb1te Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

27 

4 

45 

4 

29 

14 

12 

377 

34 

283 

22 

428 

38 

3 

5 

8 

480 

83 

456 

48 

107 

19 

14 

22 

723 

232 

701 

114 

863 

310 

87 

74 

51 

1 040 

420 

608 

155 

45 

38 

49 

752 

210 

628 

79 
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gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen — 

Baushaltevorstand 

Beamter 

Gegenstand Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 

bis unter 
600 

6o0 
bis unter 

800 

8 00 
bis unter 

1200 

1200 

und mehr 
ohne Angabe 

Fernsehgerät  

Radio  

Plattenspieler  

Tonbandgerät  

Musik (-truhe) -schrank . 

Photoapparat  

Filmkamera  

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias)  

Kühlschrank  

Tiefkühltruhe  

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine  

Mixgerät  

Grill  

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.)  

Nähmaschine (mechan.)  

Staubsauger  

Bügelmaechine  

Waschautomat  

Waschmaschine  

Wäscheschleuder  

Telefon  

Personenkraftwagen  

Motorrad  

Hausbesitz  

Aktien  

Investment-Zertifikate 

Obligationen  

Pfandbriefe  

Sparbücher  

Bauspar-Verträge  

Lebens-Versicherungen  

Aussteuer-Versicherungen 

Zahl der Haushalte 

3 I 359 I 691 I 900 

1 

1 

1 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

156 

303 

114 

26 

4o 

211 

5 

2 

29 

229 

36 

66 

4 

66 

32 

102 

276 

6 

36 

123 

86 

29 

61 

17 

377 

619 

223 

49 

84 

433 

17 

3 

73 

512 

9 

112 

125 

22 

206 

89 

306 

560 

17 

117 

288 

194 

6o 

185 

34 

507 304 

449 222 172 

827 467 283 

350 237 76 

51 42 40 

107 55 46 

626 416 169 

33 32 

16 20 

111 119 47 

710 428 276 

13 6 

207 151 82 

7 4 

184 137 41 

33 19 

225 161 112 

135 105 40 

391 242 130 

821 445 252 

37 32 

196 126 66 

316 166 111 

191 100 97 

240 187 20 

319 239 98 

34 14 7 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

51 192 289 194 

5 64 99 105 

11 19 33 

3 7 21 

5 9 33 

230 441 669 382 

37 89 185 114 

176 261 314 203 

14 40 80 42 

104 

26 

4 

4 

11 

174 

21 

154 

13 
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gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen -

Fernsehgerät 

Radio ..... 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank • 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill • 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) • 

Nähmaschine ( .. echan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

"'aschautomat 

lIaschmaschine 

liäscheschleuder 

Telefon • 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

3 

1 

1 

1 

300 
bis unter 

600 

359 

Haushaltsvorstand 
Beamter 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

Zahl der Haushalte 

691 900 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

156 

303 

114 

26 

40 

211 

5 

2 

29 

229 

66 

4 

66 

32 

102 

276 

6 

36 

123 

86 

29 

61 

17 

377 

619 

223 

49 

84 

433 

17 

3 

73 

512 

9 

112 

125 

22 

206 

89 

306 

560 

17 

117 

288 

194 

60 

185 

34 

449 

827 

350 

51 

107 

626 

33 

16 

111 

710 

13 

207 

7 

184 

33 

225 

135 

391 

821 

37 

196 

316 

191 

240 

319 

;"usge'.Vählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

51 

15 

4 

5 

37 

176 

14 

192 

64 

11 

3 

441 

89 

261 

40 

289 

99 

19 

7 

9 

669 

185 

314 

80 

1200 
und mehr 

507 

222 

467 

237 

42 

55 

416 

32 

20 

119 

428 

6 

151 

4 

137 

19 

161 

105 

242 

445 

32 

126 

166 

100 

187 

239 

14 

194 

105 

33 

21 

33 

382 

114 

203 

42 

ohne Angabe 

304 

172 

283 

76 

40 

46 

169 

47 

276 

82 

41 

112 

40 

130 

252 

66 

111 

97 

20 

7 

104 

26 

4 

4 

11 

174 

21 

154 
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Noch: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

— Nach sozialer Stellung dee Haushalts 

Gegenstand 

Haushaltevorstand 

Angestellter 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 
bis unter 
600 

600 
bis unter 

800 

800 
bis unter 
1200 

1200 

und mehr 
ohne Angabe 

Zahl der Haushalte 

87 I 1 393 I 2 146 I 2 172 1 014 991 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  21 525 1 107 1 231 555 576 

Radio  63 1 223 1 927 1 953 917 878 

Plattenspieler  28 436 728 845 542 428 

Tonbandgerät  88 186 231 174 71 

Musik (-truhe) schrank . 8 138 190 257 178 82 

Photoapparat  38 746 1 347 1 577 813 714 

Filmkamera  24 49 96 82 34 

Projektionsapparat (Film) 15 41 121 86 51 

Projektor (Dias)  70 168 295 211 138 

Kühlschrank  4o 766 1 589 1 799 909 788 

Tiefkühltruhe  10 6 18 10 6 

Küchenmaschine (elektr.) 149 346 463 335 211 

Geschirrspülmaschine  10 9 28 6 

Mixgerät  19 191 423 520 309 223 

Grill  22 48 83 92 72 

Kaffeemaschine (elektr.) 8 292 485 585 290 237 

Nähmaschine (elektr.)  143 281 378 224 143 

Nähmaschine (mechan.)  459 873 847 413 331 

Staubsauger  17 998 1 857 1 912 952 768 

Bügelmaschine  13 40 52 54 30 

Waschautomat  11 127 379 536 351 268 

Waschmaschine  19 329 786 721 261 269 

.Väscheschleuder  19 196 467 459 162 224 

Telefon  129 295 538 519 338 

Personenkraftwagen  11 245 568 919 663 436 

Motorrad  43 73 70 4o 6 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  2 252 464 502 411 254 

Aktien  119 165 287 259 224 

Investment-Zertifikate 24 22 38 94 33 

Obligationen  10 19 25 39 17 

Pfandbriefe  37 12 45 33 30 

Sparbücher  53 922 1 379 1 463 752 643 

Bauspar-Verträge  105 160 297 243 170 

Lebens-Versicherungen  13 451 930 96o 572 411 

Aussteuer-Versicherungen 11 45 109 134 68 18 

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio •••• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Naschmaschine 

,väscheschleuder 

Telefon •••• 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

unter 
300 

87 

21 

63 

28 

8 

40 

19 

8 

17 

11 

19 

19 

11 

I 
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300 I 
bis unter 

600 

1 393 

Noch: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

- Nach sozialer Stellung des Haushalts 

Haushaltevorstand 
Angestellter 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

bOO I 
bis unter 

800 

/s00 I 
bis unter 

1200 

Zahl der Haushalte 

2 146 2 172 

1200 
und mehr 

1 014 

r ohne Angabe 

991 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

525 

1 223 

138 

746 

24 

15 

70 

766 

10 

191 

22 

292 

143 

459 

998 

13 

127 

329 

196 

129 

245 

43 

1 107 

1 927 

728 

186 

190 

1 347 

49 

41 

168 

1 589 

6 

346 

10 

423 

48 

485 

281 

873 

1 857 

40 

379 

786 

467 

295 

568 

73 

1 231 

1 953 

845 

231 

257 

1 577 

96 

121 

295 

1 799 

18 

463 

9 

520 

83 

585 

378 

847 

1 912 

52 

536 

721 

459 

538 

919 

70 

555 

917 

542 

174 

178 

813 

82 

86 

211 

909 

10 

335 

28 

309 

92 

290 

224 

413 

952 

54 

351 

261 

162 

519 

663 

40 

576 

878 

428 

71 

82 

714 

34 

51 

138 

788 

6 

211 

6 

223 

72 

237 

143 

331 

768 

30 

268 

269 

224 

338 

436 

6 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

2 

53 

13 

11 

252 

119 

24 

10 

37 

922 

105 

451 

45 

464 

165 

22 

19 

12 

1 379 

160 

930 

109 

502 

287 

38 

25 

45 

1 463 

297 

960 

134 

411 

259 

94 

39 

33 

752 

243 

572 

68 

254 

224 

33 

17 

30 

643 

170 

411 

18 
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eitern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen — 

Gegenstand 

Haushaltsvorstand 

Arbeiter 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 

bis unter 
600 

600 

bis unter 
800 

800 

bis unter 
1200 

1200 
ohne Angabe 

und mehr 

Zahl der Haushalte 

501 I 8 556 I 5 928 I 2 738 484 1 505 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  147 4 516 3 661 1 756 332 893 

Radio  370 7 515 5 219 2 458 436 1 338 

Plattenspieler  76 2 226 1 837 1 047 220 415 

Tonbandgerät  17 565 537 290 64 112 

Musik ( -truhe) -schrank . 15 682 633 276 71 137 

Photoapparat  115 3 992 3 262 1 381 263 690 

Filmkamera  5 75 75 50 31 

Projektionsapparat (Film) 5 43 57 55 5 55 

Projektor (Dias)  5 163 179 98 27 64 

Kühlschrank  143 4 616 3 8o2 1 817 340 805 

Tiefkühltruhe  18 37 20 -

Küchenmaschine (elektr.) 17 839 718 402 68 161 

Geschirrspülmaschine  13 15 9 

Mixgerät  37 1 097 980 451 81 187 

Grill  89 33 34 5 29 

Kaff hine (elektr.) 91 1 694 1 251 705 126 358 

Nähmaschine (elektr.)  22 806 522 267 53 186 

Nähmaschine (mechan.)  145 3 492 2 479 1 330 259 572 

Staubsauger  215 5 866 4 442 2 197 383 1 049 

Bügelmaschine  5 102 74 53 4 16 

Waschautomat  11 839 767 406 98 146 

Waschmaschine  129 4 201 3 072 1 534 239 793 

Wäscheschleuder  54 2 221 1 560 873 135 393 

Telefon  10 103 132 88 i8 66 

Personenkraftwagen  15 1 520 1 346 817 177 331 

Motorrad  9 739 567 313 62 205 

Ausgewählte Arten dee Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  60 1 5o8 1 252 775 136 345 

Aktien  5 122 171 100 5 41 

Investment-Zertifikate . 5 12 19 9 -

Obligationen  16 3 -

Pfandbriefe  14 18 43 

Sparbücher  178 4 370 3 140 1 518 290 758 

Bauspar-Verträge  11 288 280 157 24 54 

Lebens-Versicherungen  96 3 570 2 623 1 253 217 665 

Auesteuer-Versicherungen 5 314 333 173 24 52 
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gtitern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vor.tandes und Haushalt.nettoeinkommen -

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio • • • • 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) • 

Nähmaschine (mechen.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Teleton .. .. .. ... 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

unter 
300 

501 

I 
300 I 

bis unter 
600 

8 556 

Haushaltsvorstand 
Arbeiter 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

bOO I 
bis unter 

800 

tiOO I bis unter 
1200 

Zahl der Haushalte 

5 928 2738 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

147 

370 

76 

17 

15 

115 

5 

5 

5 

143 

17 

37 

91 

22 

215 

5 

11 

129 

54 

10 

15 

9 

4 516 

7 515 

2 226 

3 992 

75 

43 

163 

4 616 

18 

839 

13 

1 097 

89 

1 694 

806 

3 492 

5 866 

102 

839 

4 201 

2 221 

103 

1 520 

739 

3 661 

5 219 

1 837 

537 

633 

3 262 

75 

57 

179 

3 802 

37 

718 

15 

980 

33 

1 251 

522 

2 479 

4 442 

74 

767 

3 072 

1 560 

132 

1 346 

567 

1 756 

2 458 

1 047 

290 

276 

1 381 

50 

55 

98 

1 817 

20 

402 

9 

451 

34 

705 

267 

1 330 

2 197 

53 

406 

1 534 

873 

88 

817 

313 

Ausgewählte Arten des Sparena und der Vermögensbildung 

60 

5 

5 

178 

11 

96 

5 

1 508 

122 

12 

16 

14 

4 370 

288 

3 570 

314 

1 252 

171 

19 

3 

18 

3 140 

280 

2 623 

333 

775 

100 

9 

43 

1 518 

157 

1 253 

173 

1200 
und mehr 

484 

332 

436 

220 

64 

71 

263 

5 

27 

340 

68 

81 

5 

126 

53 

259 

383 

4 

239 

135 

18 

177 

62 

136 

5 

290 

24 

217 

24 

, ohne Angabe 

1 505 

893 

1 338 

415 

112 

137 

690 

31 

55 

64 

805 

161 

187 

29 

358 

186 

572 

1 049 

16 

146 

793 

393 

66 

331 

205 

758 

54 

665 

52 
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Noch: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

— Nach sozialer Stellung des Haushalts 

Gegenstand 

Haushaltsvorstand 
Pensionär 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 
bis unter 
600 

600 
bis unter 

800 

800 
bis unter 
1200 

1200 
und mehr ohne Angabe 

Zahl der Haushalte 

118 I 593 I 248 I 194 82 148 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  29 242 101 89 33 52 

Radio  95 519 223 183 74 87 

Plattenspieler  8 84 57 64 37 18 

Tonbandgerät  10 7 9 3 8 

Musik (-truhe) -achrank . . 6 22 13 16 6 9 

Photoapparat  5 108 110 84 58 35 

Filmkamera  5 4 3 

Projektionsapparat (Film) . 4 3 

Projektor (Dias)  10 4 18 11 

Kühlachrank  40 306 176 143 68 67 

Tiefkühltruhe . . . . . . 3 2 

Rüchenmaachine (elektr.) . 1 32 31 19 22 16 

Geschirrspülmaschine  • 2 

Mixgerät  6 58 41 42 19 21 

Grill  6 21 21 6 6 

Kaffeemaschine (elektr.) 28 122 64 54 14 25 

Nähmaschine (elektr.)  23 16 25 7 

Nähmaschine (mechan.)  62 295 106 100 46 62 

Staubsauger  70 471 218 169 76 87 

Bügelmaschine  WM 9 5 10 5 14 

Waschautomat  1 40 17 29 17 18 

Waschmaschine  10 143 76 6o 25 40 

Wäscheschleuder  4 97 36 45 21 25 

Telefon  6 75 50 58 45 36 

Personenkraftwagen  37 27 39 29 28 

Motorrad  5 4 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  32 183 66 63 46 37 

Aktien  6 45 31 41 18 13 

Inveetment-Zertifikate 14 11 9 2 

Obligationen  9 10 2 5 6 

Pfandbriefe  14 16 14 9 3 

Sparbücher  82 379 186 156 7o 126 

Bauspar-Verträge  23 15 24 10 

Lebens-Versicherungen  11 133 69 39 27 22 

Aussteuer-Versicherungen 20 7 

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio ...... 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank 0 • 

Tiefkühltruhe 0 

Küchenmaschine (elektro) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill. 0 

Kaffeemaschine (elektro) 

Nähmaschine (elektro) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine 

Waschautomat 

Waschmaschine 0 

Wäscheschleuder 

Telefon •••• 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Hussteuer-Versieherungen 

unter 
300 

118 

29 

95 

8 

6 

5 

40 

1 

6 

6 

28 

62 

70 

1 

10 

4 

6 

4 

I 
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300 I 
bis unter 

600 

593 

Noch: Jo Einzelau88tattung mit langlebigen Gebrauchs 

- Nach sozialer Stellung des Haushalts 

Haushaltsvorstand 
Pensionär 

Haushaltsnettoeinkommen 1n DM 

bOO I 
bis unter 

800 

!l00 I 
bis unter 

1200 

Zahl der Haushalte 

248 194 

1200 
und mehr 

82 

lOhne Angabe 

148 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

242 

519 

84 

10 

22 

108 

4 

306 

32 

58 

21 

122 

23 

295 

471 

9 

40 

143 

97 

75 

37 

5 

101 

223 

57 

7 

13 

110 

5 

10 

176 

3 

31 

41 

21 

64 

16 

106 

218 

5 

17 

76 

36 

50 

27 

89 

183 

64 

9 

16 

84 

4 

143 

2 

19 

2 

42 

6 

54 

25 

100 

10 

29 

60 

45 

58 

39 

4 

33 

74 

37 

3 

6 

58 

4 

4 

18 

68 

22 

19 

14 

7 

46 

76 

5 

17 

25 

21 

29 

52 

87 

18 

8 

9 

35 

3 

3 

11 

67 

16 

21 

6 

25 

62 

87 

14 

18 

40 

25 

28 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

32 

6 

82 

11 

9 

14 

379 

23 

133 

20 

66 

31 

11 

10 

16 

186 

15 

69 

7 

9 

2 

14 

156 

24 

39 

46 

18 

2 

5 

9 

70 

10 

27 

37 

13 

6 

:; 

126 

22 
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eitern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen — 

Gegenstand 

Haushaltsvorstand 
Rentner 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 

bis unter 
600 

600 800 
bis unter bis unter 

800 1200 

1200 
und mehr 

ohne Angabe 

Zahl der Hauehalte 

4 428 5 065 I 1 434 I 832 268 1 298 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Fernsehgerät  1 028 2 242 780 505 168 489 

Radio  3 312 4 202 1 229 756 229 1 015 

Plattenspieler  355 739 384 247 78 215 

Tonbandgerät  44 174 118 60 20 44 

Musik (-truhe) -schrank . 106 263 136 78 39 44 

Photoapparat  243 948 477 373 127 268 

Filmkamera  7 15 15 5 4 14 

Projektionsapparat (Film) 7 6 5 9 4 

Projektor (Dias)  22 26 29 36 13 36 

Kühlschrank  892 1 982 888 509 197 551 

Tiefkühltruhe  12 21 5 10 49 

Küchenmaschine (elektr.) 108 324 114 102 58 86 

Geschirrepülmaachine  

Mixgerät  122 409 218 163 35 8o 

Grill  7 48 15 5 15 14 

Kaffeemaschine (elektr.) 418 918 306 245 69 284 

Nähmaschine (elektr.)   144 239 96 93 34 36 

Nähmaschine (mechan.)  1 528 2 076 758 401 140 608 

Staubsauger  1 421 3 163 1 034 632 237 772 

Bügelmaschine  17 39 14 10 

Waschautomat  120 252 109 69 44 124 

Waschmaschine  833 1 659 665 459 100 363 

Wäscheschleuder  343 762 312 297 99 213 

Telefon  94 275 76 97 79 122 

Personenkraftwagen  71 276 199 178 107 131 

Motorrad  30 116 61 45 51 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  613 1 109 406 241 99 387 

Aktien  52 218 88 76 58 80 

Investment-Zertifikate 5 30 16 23 9 32 

Obligationen  5 28 21 21 20 

Pfandbriefe  12 33 10 21 9 

Sparbücher  1 497 2 466 733 515 185 660 

Bauspar-Verträge  27 172 76 78 14 59 

Lebens-Versicherungen  773 1 157 493 228 121 311 

Aussteuer-Versicherungen 12 71 38 41 12 8 
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gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen -

Gegenstand 

Fernsehgerät 

Radio • • • • • 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank 0 

Tiefkühltruhe 

Küohenmaschine (elektro) 

Geschirrspülmaschine 

Mixgerät 

Grill 0 • 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektro> 

Nähmaschine (mechan,) 

Staubsauger 

Büge lmaschine 

Waschau toma t 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Telefon .. .. • .. 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Rausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

unter 
300 

4 428 

300 
bis unter 

600 

5 065 

Haushaltsvorstand 
Rentner 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

Zahl der Haushalte 

832 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

1 028 

3 312 

355 

44 

106 

243 

7 

7 

22 

892 

12 

108 

122 

7 

418 

144 

1 528 

1 421 

17 

120 

71 

30 

2 242 

4 202 

739 

174 

263 

948 

15 

6 

26 

1 982 

21 

324 

409 

48 

918 

239 

2 076 

3163 

39 

252 

1 659 

762 

275 

276 

116 

780 

1 229 

384 

118 

136 

477 

15 

5 

29 

888 

5 

114 

218 

15 

306 

96 

758 

1 034 

14 

109 

665 

312 

76 

199 

61 

505 

756 

247 

60 

78 

373 

5 

9 

36 

509 

10 

102 

163 

5 

245 

93 

401 

632 

10 

69 

459 

297 

97 

178 

45 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

613 

52 

5 

5 

12 

1 497 

27 

773 

12 

1 109 

218 

30 

28 

33 

2 466 

172 

1 157 

71 

406 

88 

16 

10 

733 

76 

493 

38 

241 

76 

23 

21 

21 

515 

78 

228 

41 

1200 
und mehr 

268 

168 

229 

78 

20 

39 

127 

4 

4 

13 

197 

58 

35 

15 

69 

34 

140 

237 

44 

100 

99 

79 

107 

99 

58 

9 

21 

9 

185 

14 

121 

12 

ohne Angabe 

1 298 

489 

1 015 

215 

44 

44 

268 

14 

36 

551 

49 

86 

80 

14 

284 

608 

772 

124 

363 

213 

122 

131 

51 

387 

80 

32 

20 

660 

59 

311 

8 
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Noch: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauchs 

— Nach sozialer Stellung des Haushalts 

Haushaltsvorstand 
Unterstützungsempfänger 

Gegenstand Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 
bis unter 
600 

600 
bis unter 
800 

800 
bie unter 
1200 

1200 
und mehr 

ohne Angabe 

Zahl der Haushalte 

97 1 25 4 1 1 2 21 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

Ferneehgerat  17 11 2 1 

Radio  69 23 2 1 

Plattenspieler  11 13 

Tonbandgerät  3 6 1 

Musik (-truhe) -schrank . 6 5 

Photoapparat  13 8 2 1 

Filmkamera  

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias)  

Kühlschrank  14 9 1 

Tiefkühltruhe  •• 

Küchenmaschine (elektr.) 5 

Geschirrspülmaschine  

Mixgerät  9 2 2 

Grill  

Kaffeemaschine (elektr.) 5 2 1 

Nähmaschine (elektr.)  3 ••• 

Nähmaschine (mechan.)  32 9 2 1 

Staubsauger  12 11 2 1 

Bügelmaschine  

Waschautomat  3 7 2 

Waschmaschine  10 3 1 

Wäscheschleuder  5 9 

Telefon  5 2 010 

Personenkraftwagen  

Motorrad  1 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

Hausbesitz  14 2 

Aktien  

Investment-Zertifikate 

Obligationen  

Pfandbriefe  

Sparbücher  17 11 2 1 

Bauspar-Verträge  3 

Lebens-Versicherungen  18 3 2 

Aussteuer-Versicherungen 

Gegenstand 

Ferns .. hgerät 

Radio •••• 

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe> -schrank 

Photoapparat 

Filmkamera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias) 

Kühlschrank • • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine 

M:i.xgerät 

Grill •• 

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.) 

Nähmaschine (mechan.) 

Staubsauger 

Bügelmaschine • 

Waschautomat 

Waschmaschine 

Wäscheschleuder 

Telefon •••• 

Personenkraftwagen 

Motorrad 

Hausbesih 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obl:1gationen 

Pfandbriefe 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen 

Aussteuer-Versicherungen 

unter 
300 

97 

17 

69 

11 

3 

6 

13 

14 

5 

9 

5 

3 

32 

12 

3 

10 

5 

5 

I 
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300 I 
bis unter 

600 

25 

Nooh: 3. Einzelausstattung mit langlebigen Gebrauohs 

- Naoh sozialer Stellung des Haushalts 

Haushaltsvorstand 
Unterstützungsempfänger 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

600 I 
bis unter 

800 

800 I bis unter 
1200 

Zahl der Haushalte 

4 1 

1200 
und .... hr 

2 

lOhn.. Angabe 

21 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

11 

23 

13 

6 

5 

8 

9 

2 

2 

9 

11 

7 

3 

9 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermögensbildung 

14 

17 

3 

18 

11 

3 

2 

2 1 

2 
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gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen - 

Haushaltsvoretand 
Nichterwerbstätiger 

Gegenstand Haushaltsnettoeinkommen in DM 

unter 
300 

300 

bis unter 
600 

600 
bis unter 

800 

800 
bis unter 
1200 

1200 
und mehr 

ohne Angabe 

Fernsehgerät 

Radio  

Plattenspieler 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank  

Photoapparat  

Filmkamera  

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Dias)  

Kühlschrank  

Tiefkühltruhe  

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmaschine  

Mixgerät  

Grill  

Kaffeemaschine (elektr.) 

Nähmaschine (elektr.)  

Nähmaschine (zechen.)  

Staubsauger  

Bügelmaschine  

Waschautomat  

Waschmaschine  

Wäscheschleuder  

Telefon  

Personenkraftwagen  

Motorrad  

Hauebesits  

Aktien  

Investment-Zertifikate 

Obligationen  

Pfandbriefe  

Sparbücher  

Bauspar-Verträge  

Lebens-Versicherungen  

Aussteuer-Versicherungen 

Zahl der Haushalte 

316 1 242 1 83 1 63 

Anzahl der langlebigen Gebrauchsgüter 

49 

243 

47 

6 

12 

91 

6 

3 

69 

19 

3 

40 

110 

91 

7 

13 

82 

25 

5 

27 

6 

78 

207 

69 

17 

15 

107 

7 

20 

97 

20 

19 

75 

27 

90 

153 

25 

67 

25 

11 

35 

12 

Ausgewählte Arten des Sparens und 

62 

18 

5 

125 

37 

55 

24 

12 

12 

8 

13? 

11 

83 

8 

36 

83 

17 

44 

50 

3 

57 

7 

7 

19 

17 

49 

73 

33 

14 

7 

14 

13 

28 

27 15 

59 20 

25 9 

8 3 

25 

3 

3 

2 

42 18 

6 3 

14 15 

7 

8 3 

8 3 

28 12 

50 20 

13 7 

27 11 

10 2 

13 13 

18 8 

der Vermögensbildung 

23 28 

7 lo 

7 

44 

14 

31 

2 

11 

2 

11. 

20 

3 

13 

273 

54 

203 

57 

29 

21 

110 

6 

6 

74 

14 

27 

50 

22 

106 

8 

38 

24 

8 

28 

34 

62 

67 

148 

41 

41 

- }l -

gütern und ausgewählte Arten der Vermögensbildung 

vorstandes und Haushaltsnettoeinkommen -

Gegenstand. 

Fernsehgerät 

Radio. • 

Plattenspie1er 

Tonbandgerät 

Musik (-truhe) -schrank • 

Photoapparat 

Filmkalllera 

Projektionsapparat (Film) 

Projektor (Diu) 

Kühlschrank • 

Tiefkühltruhe 

Küchenmaschine (elektr.) 

Geschirrspülmasohine 

Mixgerät 

Gr:1.11 •• 

Kaffeemaschine (elektr,) 

Nähmaschine (e1ektr.) • 

(meohan,) , 

Staubsauger , 

Büge1maschine • 

Waschautomat 

Waschmaschine • 

Wäschesch1euder 

Telefon. , •• 

Personenkraftwagen 

I!fotorrad 

Hausbesitz 

Aktien 

Investment-Zertifikate 

Obligationen 

Pfandbrief. • 

Sparbücher 

Bauspar-Verträge 

Lebens-Versicherungen • 

Aussteuer-Versicherungen 

unter 
300 

316 

I 
300 I 

bis unter 
600 

242 

Raushaltsvorstand 
Niohterwerbstätiger 

Haushaltsnettoeinkommen in DM 

600 I 
bis unter 

800 

800 I bis unter 
1200 

Zahl der Haushalt. 

83 63 

Anzahl der 1anglebigen Gebrauchsgüter 

49 

243 

47 

6 

12 

91 

6 

3 

69 

19 

3 

40 

110 

91 

7 

13 

82 

25 

5 

27 

6 

78 

207 

69 

17 

15 

107 

7 

20 

97 

20 

19 

75 

27 

90 

153 

25 

67 

25 

11 

35 

12 

36 

83 

44 

17 

7 

50 

3 

57 

7 

7 

19 

17 

49 

73 

33 

14 

7 

14 

13 

27 

59 

25 

8 

25 

2 

42 

6 

14 

7 

8 

8 

28 

50 

13 

27 

10 

13 

18 

Ausgewählte Arten des Sparens und der Vermogensbildung 

62 

18 

5 

125 

37 

55 

24 

12 

12 

8 

137 

11 

83 

8 

23 

7 

7 

44 

14 

28 

10 

31 

2 

11 

1200 
UlI.d mehl' 

28 

15 

20 

9 

3 

9 

3 

3 

18 

3 

15 

3 

:; 

12 

20 

7 

11 

2 

13 

8 

11 

20 

3 

13 

lOhne Angabe 

273 

203 

57 

29 

21 

110 

6 

27 

50 

22 

106 

8 

38 

24 

8 

28 

34 

62 

67 

148 

41 

41 
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4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Lfd. 
Nr. 

Rauehaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstände insgesamt 

Von den Haus 

Haushalte 
insgesamt 

Kühlschrank 
Kühlachrank, 
Fernsehgerät 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 

Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz 

von  

bis unter 
  014 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

unter 300 

300 bis 600 

600 " 800 

800 " " 1 200 

1 200 und mehr 

ohne Angabe  

Zusammen 

4 202 

3 312 

541 

224 

99 

1 111 

9 489 

370 

359 

97 

36 

92 

954 

239 

247 

52 

23 

12 

76 

649 

32 
23 

5 

17 

77 

Haushalte mit 

49 

44 

31 

7 

131 

Haushalte mit 

8 unter 300 1 158 111 136 5 35 

9 300 bis " 600 6 581 878 1 233 245 246 

10 600 " 800 2 983 427 645 250 107 

11 800 0 " 1 200 1 583 234 294 134 49 

12 1 200 und mehr . .  570 46 33 86 21 

13 ohne Angabe  1 650 160 295 74 66 

14 Zusammen 14 525 1 856 2 636 794 524 

15 unter 300 191 28 11 

Haushalte mit 

21 

16 300 bis 600 3 810 449 928 202 138 

17 11 800 600 " 3 560 414 858 267 184 

18 800 " 1 200 2 521 234 463 243 96 

19 1 200 und mehr . .  915 26 57 159 44 

20 ohne Angabe  1 263 150 210 97 36 

21 Zusammen 12 260 1 301 2 527 968 519 

22 unter 300 66 9 

Haushalte mit 

23 300 bis " 600 2 093 245 464 94 88 

24 600 " 800 2 488 290 523 167 116 

25 800 0 n 1 200 2 084 192 319 192 101 

26 1 200 und mehr . . • 1 039 93 67 94 52 

27 ohne Angabe  911 67 121 79 53 

28 Zusammen 8 681 887 1 503 626 410 

29 unter 300 30 

Raushalte mit 

30 300 bis " 600 1 110 129 203 42 40 

31 600 0 800 1 740 149 369 66 81 

32 800 " " 1 200 1 635 140 238 128 90 

33 1 200 und sehr 1 181 64 116 62 69 

34 ohne Angabe  756 34 135 18 60 

35 Zueammen 6 452 516 1 061 316 340 
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4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Haushaltsvorstände insgesamt 

Haushaltsnettoeinkommen 
Von den Haus 

Ud. --- Baushalte 
Nr. :l.nsgesamt Kiihlschrank, Kühlschrank, 

von ., ..... KiihlSChrank, 

b:l.s unter 
Kühlschrank 

Fernsehgerät :Fernsehgerät, :Fernsehgerät, 
Pkw. Hausbesitz ..... DM 

Haushalte mit 

1 unter 300 4 202 370 239 49 

2 300 bis 600 3312 359 247 32 44 

3 600 " 800 541 97 52 23 31 

4 800 " 
.. 1200 224 36 23 5 7 

5 1 200 und mehr 99 12 

6 ohne Angabe 1 111 92 76 17 

7 Zusammen 9 489 954 649 7? 131 

HaUShalte Ilit 

8 unter 300 1 158 111 136 5 35 

9 300 b:l.s .. 600 6 581 878 1 233 245 246 

10 600 .. 800 2 983 427 645 250 107 

11 800 " 1 200 1583 234 294 1:;4 49 

12 1 200 und mehr 570 46 33 86 21 

13 ohne Angabe 1 650 160 295 74 66 

14 Zusammen 14 525 1 856 2636 794 524 

Haushalte mit 

15 unter 300 191 28 11 21 

16 300 bis 600 3 810 449 928 202 138 

17 600 .. .. 800 3 560 414 858 267 184 

18 800 " 
.. 1 200 2 521 234 463 243 96 

19 1 200 und mehr 915 26 57 159 44 

20 ohne Angabe 1 263 150 210 97 36 

21 ZUsammen 12 260 1 301 2 527 968 519 

Haushalte m:l.t 

22 unter 300 66 9 

23 300 b:l.s 600 2 093 245 464 94 88 

24 600 .. 800 2 488 290 523 167 116 

25 800 .. 1 200 2 084 192 319 192 101 

26 1 200 und mehr 1 039 93 67 94 52 

27 ohne Angabe 911 67 121 79 53 

28 Zusammen 8 681 887 1 503 626 410 

Haushalt.. mit 

29 unter 300 30 

30 300 bis 600 1 110 129 203 42 40 

31 600 " 800 1 740 149 369 66 81 

32 800 .. .. 1200 1 635 140 238 128 90 

33 1 200 uad !lehr 1 181 64 116 62 69 

34 ohne Angabe • 756 34 135 18 60 

35 Zusammen 6 452 516 1 061 316 340 
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des Hauehaltevorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

(ohne Selbständige Landwirte) 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 

Hauebesitz, 
Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz, 

Pkw., 
Waschautomat 

Waschautomat 
Waschautomat, 

Pkw. 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hausbesitz 

Waschautomat, 

Pkw., 
Hausbesitz, 
Fernsehgerät 

Lfd. 
Nr. 

1 Person 

6 

9 

16 

12 

24 

67 

2 Personen 

14 

84 

73 

82 

70 

124 

447 

3 Personen 

46 

93 

94 

73 

99 

405 

4 Personen 

33 

48 

130 

77 

92 

380 

5 Personen und mehr 

18 

38 

6o 

79 

19 

214 

7 

16 

26 

49 

13 

25 

37 

34 

20 

129 

18 

34 

72 

96 

17 

237 

4 

6 

19 

55 

102 

47 

233 

13 

45 

125 

54 

237 

33 

27 

11 

71 

10 

109 

53 

52 

11 

33 

268 

7 

93 

90 

53 

36 

8 

287 

35 

6o 

48 

19 

162 

1 

19 

51 

53 

18 

12 

154 

7 

7 

48 

46 

28 

21 

17 

160 

51 

43 

42 

35 

24 

195 

6 

26 

29 

45 

20 

126 

6 

9 

11 

51 

13 

90 

8 

6 

21 

15 

50 

9 

11 

26 

38 

39 

123 

16 

6 

35 

46 

27 

130 

15 

14 

26 

72 

26 

153 

7 

16 

26 

49 

17 

33 

37 

34 

20 

141 

22 

39 

79 

99 

25 

264 

4 

6 

23 

55 

116 

54 

258 

17 

49 

129 

54 

249 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34

35 

33 -

des Haushaltsvorstandss, Haushaltsgröße und Baushaltsnettoeinkommen 

(ohne Selbständige Landwirte) 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
L1'd. 

Kühlschrank, Waschau tomat, Nr. 
Fernsehgerät. 

Fernsehgerät, 
Waschautomat. 

Waschautomat. 
Pk .... 

Hausbesitz. 
Hausbesitz • Waechautolllat 

Pkw. 
Pkw. t Hausbes1tz. 

Pkw. t Hausbes1tz 
Pkw. 

Waschautomat 
Fernsehgerät 

1 Person 

6 7 33 7 7 1 

9 16 27 16 2 

11 3 

16 4 

12 26 26 5 

24 6 

67 49 71 7 49 7 

2 Personen 

14 10 8 

84 13 109 48 8 17 9 

73 25 53 46 6 33 10 

82 37 52 28 21 37 11 

70 34 11 21 15 34 12 

124 20 33 17 20 13 

447 129 268 160 50 141 14 

3 Personen 

7 15 

46 18 93 51 9 22 16 

93 34 90 43 11 39 17 

94 72 53 42 26 79 18 

73 96 36 35 38 99 19 

99 17 8 24 39 25 20 

405 237 287 195 123 264 21 

4 Personen 

4 4 22 

33 6 35 6 16 6 23 

48 19 60 26 6 23 24 

130 55 48 29 35 55 25 

77 102 19 45 46 116 26 

92 47 20 27 54 27 

3S0 233 162 126 130 258 28 

5 Personen und mehr 

1 29 

18 19 6 15 30 

38 13 51 9 14 17 31 

60 45 53 11 26 49 32 

79 125 18 51 72 129 33 

19 54 12 13 26 ,4 34 

214 237 154 90 153 249 35 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Lfd. 
Nr. 

Haushaltsnettoeinkommen 

von  
bis unter 
  DK 

Haushaltsvorstand:Selb 

Von den Raus 

Haushalte 
insgesamt 

Kühlschrank 
Kühlschrank, 
Fernsehgerät 

Kühlachranks
Fernsehgerät, 

Pkw. 

Kühlachrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz 

Haushalte mit 

1 unter 300 47 4 

2 300 bis 600 115 27 

3 600 " 800 65 7 

4 800 " " 1 200 46 5 

5 1 200 und mehr . .  46 12 

6 ohne Angabe  117 33 17 

7 Zusammen 436 27 49 29 

Haushalte mit 

8 unter 300 35 8 

9 300 bis ft 600 248 15 15 24 15 

10 600 " 800 208 15 19 19 15 

11 800 " 1 200 288 18 18 12 12 

12 1 200 und mehr 272 5 16 33 11 

13 ohne Angabe  284 11 11 11 45 

14 Zusammen 1 335 72 79 99 98 

Haushalte mit 

15 unter 300 8 

16 300 bis " 600 141 9 13 9 9 

17 600 " " 800 232 6 22 39 

18 800 " " 1 200 318 4 21 34 17 

19 1 200 und mehr . .  361 11 11 55 5 
20 ohne Angabe  283 8 31 23 23 

21 ZUMUMM 1 343 32 82 143 93 

Haushalte mit 

22 unter 300 3 

23 300 bis 600 97 10 7 7 3 

24 

25 

600 " 800 

lt 800 " 1 200 

163 

289 

10 

14 

lo 

9 

3 

14 

3 

5 

26 1 200 und mehr 346 4 8 24 8 

27 ohne Angabe  259 14 7 14 14 

28 Zusammen 1 157 52 41 62 33 

Haushalte mit 

29 unter 300 4 

30 300 bis " 600 72 3 16 3 

31 600 " ,. 800 110 7 

32 800 " " 1 200 206 4 25 

33 1 200 und mehr 394 7 7 14 14 

34 ohne Angabe  208 10 10 

35 Zusammen 994 18 4o 43 27 

Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauohsgüter naoh sozialer Stellung 

Haushaltsvorstand:Selb 

Von den Haus 
Haushaltsnettoeinkommen 

L1'd. -- Haushalte 
Nr. insgesamt 

Kühlschrank, Kühlschrank, 
von ••••• 

Kühlschrank 
Kühlschrank, 

Fernsehgerät, Fernsehgerät, bis unter Fernsehgerät 
••••• DM Pkw. Hausbeeitl' 

Haushalte mit 

1 unter 300 47 4 

2 300 bis 600 115 27 

3 600 .. .. 800 65 7 

4 800 .. 1 200 46 5 

5 1 200 und mehr 46 12 

6 ohne Angabe 117 33 17 

7 Zusammen 436 27 49 29 

Haushalte mit 

8 unter 300 35 8 

9 300 bill " 600 248 15 15 24 15 

10 600 " 800 208 15 19 19 15 

11 800 " " 1 200 288 18 18 12 12 

12 1 200 und mehr 272 5 16 33 11 

13 ohne Angabe 284 11 11 11 45 

14 Zusammen 1 335 72 79 99 98 

Haushalte m:i.t 

15 unter 300 8 

16 300 bis 600 141 9 13 9 9 

17 600 800 232 6 22 39 

18 800 " " 1 200 318 4 21 34 17 

19 1 200 und mehr 361 11 11 55 5 

20 ohne Angabe 283 8 31 23 23 

21 Zusammen 1 343 32 82 143 93 

Haushalte m:i.t 

22 unter 300 3 

23 300 bis 600 97 10 7 7 3 

24 600 " 800 163 10 10 3 3 

25 800 " " 1 200 289 14 9 14 5 

26 1 200 und mehr 346 4 8 24 8 

27 ohne Angabe 259 14 7 14 14 

28 Zueammen 1 157 52 41 62 33 

Haushalte mit 

29 unter 300 4 

30 300 bis " 600 72 3 16 3 

31 600 .. 
" 800 110 4 7 4 

32 800 " 1 200 206 4 25 

33 1 200 und mehr 394 7 7 14 14 

34 ohne Angabe 208 10 10 

35 Zueammen 994 18 40 43 27 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

ständiger (außer Landwirt) 

halten besaßen 

Ulb1sobrank, 
Fernsehgerät, 
Bauebesitz, 

Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbeeits, 

Pkw., 
Waschautomat 

Waschautomat 
Waschautomat, 

Pkw. 

Waschautomat, 
Pkw.$

Hausbesitz 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hauebeeitz, 
Fernsehgerät 

Lfd. 
Nr 

1 Person 

2 Personen 

3 Personen 

5 

5 

12 

22 

4 

24 

19 

29 

44 

57 

9 

6 

30

33 

31 

109 

4 Personen 

7 

13 

54 

32 

41 

147 

5 Personen und mehr 

3 

7 

17 

57 

19 

103 

12 

10 

5 

24 

27 

11 

77 

4 

17 

30 

71 

122 

13 

23 

68 

34 

138 

7 

25 

86 

39 

157 

15 

6 

11 

32 

13 

7 

5 

25 

11 

16 

4 

13 

11 

8 

36 

3 

7 

14 

24 

48 

3 

11 

5 

19 

5 

12 

11 

8 

13 

22 

31 

70 

3 

3 

18 

36 

20 

8o 

3 

11 

8 
39 

19 

8o 

12 

10 

5 

24 

27 

11 

77 

4 

17 

34 

71 

8 

134 

13 

23 

72 

41 

149 

7 

25 

90 

39 

161 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

- :;5 -

des Hausbaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Hausbaltsnettoeinkommen 

ständiger (außer Landwirt) 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Lfd. 

KühlSChrank, Waschautomat, Nr. 
Fernsehgerät, 

Fernsehgerät, 
Waschautomat, 

Waschautomat, 
Pkw. , 

Hausbes:l.tz, 
Hausbesi tz , Waschautomat 

&w. 
& ... , 

Hausbesitz, 
Pkw. , Hausbesitz 

Pkw. 
Waschautolllat 

Fernsehgerät 

1 Person 

1 

5 2 

3 

5 4 

12 12 12 5 

6 

22 12 12 7 

2 Personen 

4 8 

24 10 15 5 5 10 9 

19 5 5 10 

29 24 6 12 24 11 

44 27 11 11 11 27 12 

57 11 11 13 

177 77 32 16 28 77 14 

3 Personen 

15 

9 4 4 4 4 16 

6 17 17 17 

30 30 13 13 34 18 

33 71 11 22 71 19 

31 8 31 8 20 

109 122 36 70 134 21 

4 Personen 

22 

7 3 3 23 

13 13 7 3 13 24 

54 23 14 18 23 25 

32 68 8 24 :;6 72 26 

41 34 20 41 27 

147 138 8 48 80 149 28 

5 Personen und .ehr 

29 

3 3 :; 30 

7 7 11 7 31 

17 25 13 8 25 32 

57 86 7 11 39 90 33 
19 39 5 5 19 39 34 

103 157 25 19 80 161 35 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Lid. 
Nr. 

Haushaltsnettoeinkommen 

von  

hie unter 

  IM 

Haushaltevorstand: 

Von den Haue 

Haushalte 

insgesamt 

Kühlschrank 
Kühlechrank, 
Fernsehgerät 

Kühlschrank, 

Ferneehgerät, 
Pkw. 

Kühlschrank, 

Fernsehgerät, 

Hauebesitz 

1 unter 300 2 

Haushalte mit 

2 300 bis 600 58 17 4 

3 600 " 800 60 5 3 3 

4 800 " " 1 200 61 15 3 

5 1 200 und mehr . .  20 

6 ohne Angabe  25 4 

7 Zusammen 226 41 10 3 

Haushalte mit 

unter 300 1 

9 300 bis 600 106 8 19 8 4 

10 600 " 800 146 22 39 11 3 

11 800 " " 1 200 141 36 22 11 3 

12 1 200 und mehr 69 13 7 7 3 

13 ohne Angabe  68 27 7 

14 Zusammen 531 106 94 37 13 

Haushalte mit 

15 unter 300 

16 300 bis 11 600 130 21 39 6 

17 600 800 218 23 57 20 20 

18 800 " 1 200 275 21 61 24 13 

19 1 200 und mehr . .  102 4 9 21 

20 ohne Angabe  77 26 

21 Zusammen 802 95 166 71 33 

Hausbalte mit 

22 unter 300 

23 300 bis " 600 52 9 21 2 

24 600 800 180 19 56 16 6 

25 800 " 1 2C0 231 26 34 19 19 

26 1 200 und mehr 138 14 7 14 7 

27 ohne Angabe  75 25 25 

28 Zusammen 676 68 143 49 59 

Haushalte mit 

29 unter 300 

30 300 bis " 600 13 9 4 

31 600 800 87 11 13 8 2 

32 800 " " 1 200 192 27 22 12 12 

33 1 200 und mehr . .  178 17 19 15 19 

34 ohne Angabe  59 7 20 

35 Zusammen 529 71 78 35 33 

- 36 -

Nooh: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter naoh sozialer Stellung 

I 
Raushaltsvorstand: 

Von den Haus 
, Raushaltsnettoeinkommen 

Ud. -- Raushalte 
Nr. insgesamt 

Kühli11chrank. Kühlschrank, 
von ••••• Kühlschrank, 
bis unter 

Kühlschrank 
Fernsehgerät 

Fernsehgerät, Fernsehgerät, 

••••• DM 
PItw. Hausbesitz 

Haushalte mit 

1 unter 300 2 

2 300 bis " 600 58 17 '+ 

3 600 800 60 5 3 3 

'+ 800 f! 1 200 61 15 3 

5 1 200 und mehr 20 

6 ohne Angabe 25 4 

7 Zusammen 226 '+1 10 3 

Haushalte mit 

8 unter 300 1 

9 300 bis 600 106 8 19 8 '+ 

10 600 .. 800 1'+6 22 39 1.1 3 

11 800 " 1 200 141 36 22 1.1 3 

12 1 200 und mehr 69 13 7 7 3 

13 ohne Angabe 68 27 7 

14 Zusammen 531 106 94 37 13 

Haushalte mit 

15 unter 300 

16 300 bis .. 600 130 21 39 6 

17 600 " 800 218 23 57 20 20 

18 800 It ., 1 200 275 21 61 2'+ 13 

19 1 200 und mehr 102 '+ 9 21 

20 ohne Angabe 77 26 

21 Zusammen 802 95 166 71 33 

Haushalte mit 

22 unter 300 

23 300 bis 600 52 9 21 2 

24 600 " 800 180 19 56 16 6 

25 800 1 200 231 26 34 19 19 

26 1 200 und mehr 1:;8 14 7 14 7 

27 ohne Angabe 75 25 25 

28 Zusammen 676 68 143 49 59 

Haushalte mit 

29 unter 300 

30 300 bis It 600 13 9 4 

31 600 " " 800 87 11 13 8 2 

32 800 " " 1 200 192 27 22 12 12 

33 1 200 und mehr 178 17 19 15 19 

34 ohne Angabe 59 7 20 

35 Zusammen 529 71 78 35 33 
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dee Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Beamter 

Lfd. 
Nr. 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Kühlschrank, 

Fernsehgerät, 
Fernsehgerät, Waschautomat , 

Hausbesitz, 
Reuebesitz, 

Pkw ., 
Pkw. 

Waschautomat 

Waschautomat Pkw . 
Pkw. 

waschautomat, 

Reuebesitz 
, 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hausbesitz, 
Fernsehgerät 

1 Person 

••• 

2 Personen 

3 

6 

3 

12 

3 

3 

8 
3 

8 

19 

4 

8 
3 

15 

3 

3 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

3 Personen 

15 

3 16 

3 8 3 6 17 

16 13 8 3 8 13 18 

4 17 9 4 4 19 

26 20 

45 17 36 15 18 17 21 

4 Personen 

22 

5 23 

6 9 24 

5 12 10 7 12 25 

14 2 2 5 2 26 

25 2? 

50 14 24 2 12 14 28 

5 Personen und mehr 

29 

30

2 2 31 

5 5 12 5 5 5 32 

6 15 2 6 2 15 33 

7 7 34 

13 20 21 13 14 20 35 

- 37 -

des Hauehaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoelnkoamen 

Beamter 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Lfd. 

Kühlschrank, Waschautomat, Nr. 
Fernsehgerät, 

Fernsehgerät, 
Waschautomat, 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hausbesitz, 
Hausbesitz, WasohautOJllat 

Pkw. 
Pkw., 

Hausbesitz, 
Pkw., Hausbssitz 

Pkw. 
Waschautomat 

Fernsehgerät 

1 Person 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

2 Personen 

8 

8 4 9 

3 3 8 10 

6 3 8 3 3 11 

3 12 

13 

12 3 19 15 3 14 

3 Personell 

15 

3 16 

3 8 3 6 17 

16 13 8 3 8 13 18 

4 17 9 4 4 19 

26 20 

45 17 36 15 18 17 21 

4 Personen 

22 

5 23 

6 9 24 

5 12 10 7 12 25 

14 2 2 5 2 26 

25 27 

50 14 24 2 12 14 28 

5 Personen und mehr 

29 

30 

2 2 31 

5 5 12 5 5 5 32 

6 15 2 6 2 15 33 

7 7 34 

13 20 21 13 14 20 35 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Lfd. 
Nr. 

Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltevorstand: 

Von den Haus 

Haushalte 
insgesamt 

Kühlschrank Kühlschrank, 
Pernsehgerät 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 

Pkw. 

Kühlschrank. 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz 

von  
bis unter 
  DM 

1 unter 300 68 11 

Hauehalte mit 

2 300 bis 600 504 95 40 4 4 

3 600 " " 800 196 35 31 

4 800 " " 1 200 76 21 10 3 

1 200 und mehr . .  27 

6 ohne Angabe  133 19 29 

7 Zusammen 1 004 170 121 4 7 

Haushalte mit 

unter 300 15 8 8 • 

9 300 bis 600 371 70 80 32 3 

10 lt 600 " 800 593 112 123 56 21 

11 800 " 1 200 535 71 101 57 22 

12 1 200 und mehr 158 19 10 32 3 

13 ohne Angabe  266 26 34 34 9 

14 Zusammen 1 938 306 356 211 58 

Haushalte mit 

15 unter 300 1 

16 300 bis 600 290 45 70 14 8 

17 600 " 800 636 103 151 58 24 

18 800 " " 1 200 675 86 107 94 13 

19 1 200 und sehr . .  287 9 13 69 25 

20 ohne Angabe  252 24 63 16 
21 Zusammen 2 161 267 406 231 70 

Haushalte mit 

22 unter 300 3 2 

23 300 bis 0 600 155 17 29 9 9 

24 600 " 800 433 79 100 26 18 

25 800 " " 1 200 562 83 83 62 19 

26 1 200 und mehr . .  295 37 16 32 21 

27 ohne Angabe  212 33 27 27 

28 Zusammen 1 682 249 257 156 67 

Haushalte mit 

29 unter 300 

30 300 bis " 600 73 5 5 7 

31 600 " 800 246 37 34 12 17 

32 800 " " 1 200 324 32 55 19 13 

33 1 200 und mehr 247 12 9 9 12 

34 ohne Angabe  128 6 12 18 6 

35 Zuearomen 1 018 92 115 58 55 

- }8 -

Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Raushaltsvorstand: 

VOll den HallS 
Haushaltsnettoeinkommen 

Ud. -- Raushalte 
Nr. insgesamt 

Kühlsohrank. Kühlsohrank. 
von ..... Kühlschrank Kühlschrank. 

Fernsehgerät, Fernsehgerät, 
bis unter Fernsehgerät 

Pkw. Rausbesitz ..... DM 

Raushal te mi t 

1 unter }OO 68 II 

2 }OO bis 600 504 95 40 4 4 

} 600 .. 800 196 }5 31 

4 800 " 
.. 1200 76 21 10 } 

5 1 200 und mehr 27 

6 ohne Angabe 13} 19 29 

7 Zusammen 1 004 170 121 4 7 

Haushalte mit 

8 unter 300 15 8 8 

9 3uO bis 600 371 70 80 }2 3 

10 600 " 800 59:; ll2 12} 56 21 

11 800 " 
.. 1200 5}5 71 101 57 22 

12 1 200 und mehr 158 19 10 }2 } 

1} ohlle Angabe 266 26 :;4 34 9 

14 Zusammen 1 938 306 356 211 58 

Haushalte mit 

15 unter }OO 1 

16 300 bis .. 600 290 45 70 14 8 

17 600 " 
.. 800 656 103 151 58 24 

18 800 " 
.. 1 200 675 86 107 94 l} 

19 1 200 und mehr 287 9 I} 69 25 

20 ohne Angabe 252 24 65 16 

21 Zusammen 2 161 267 406 251 70 

Raushalte mit 

22 unter 300 3 2 

23 }OO bis 600 155 17 29 9 9 

24 600 .. 800 455 79 100 26 18 

25 800 " 1 200 562 83 8} 62 19 

26 1 200 und JIIehr 295 37 16 32 21 

27 ohne Angabe 212 :;} 27 27 

28 Zusammen 1 682 249 257 156 67 

Raushalte mit 

29 unter 300 

30 300 bis .. 600 73 5 5 7 

31 600 .. 800 246 }7 34 12 17 

}2 800 It 

" 1 200 324 }2 55 19 13 

33 1 200 und mehr 247 12 9 9 12 

}4 ohne Angabe 128 6 12 18 6 

35 Zusammen 1 018 92 115 58 55 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Angestellter 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Ferneehgerät, 
Hausbesitz, 

Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz, 

Pkw., 
Waschautomat 

Waschautomat 
Waschautomat, 

Pkw. 

Waschautomat, 

Pkw., 
Hausbesitz 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hausbesitz, 
Fernsehgerät 

Lfd. 
Nr. 

1 Person 

4 

3 

10 

17 

2 Personen 

10 

18 
25 

19 

72 

3 Personen 

6 

11 

16 

28 

33 

94 

4 Personen 

3 

5 
31 

8 

20 

67 

5 Personen und mehr 

5 

5 

15 

16 

41 

14 

14 

3 

12 

5 

3 

9 

32 

6 

8 
18 
13 

8 

53 

3 

3 

15 

32 

7 

60 

11 

19 

12 

42 

26 

10 

12 

19 

9 

50 

17 

21 

31 

9 

8 
86 

13 

19 

11 

43 

2 

5 

17 

7 

31 

15 

19 

10 

17 

61 

8 
16 

16 

13 

16 

69 

5 

15 

19 

20 

59 

7 

6 

28 

41 

.4» 

OP 

3 

6 

9 

5 

5 

6 

8 

24 

3 

3 

10 

5 

7 

28 

2 

8 

26 

36 

14 

14 

3 

15 

5 

3 

9 

35 

6 

8 

21 

16 

8 

59 

3 

3 

15 

37 

7 

65 

15 

19 

12 

46 

1 

2 

3 

5 

4 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 
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des Baushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Angestellter 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Ud, 

Kühlschrank. Waschautomst, Nr. 
Fernsehgerät, 

Fernsehgerät. 
Waschautomat • 

WaschautolIIst, 
Pkw" 

Hausbesitz, 
Hausbesitz. Waschsutomat 

Pkw, 
Pkw., 

Hausbesitz, 
Pkw, , Hausbesitz 

Pkw, 
Waschsutomat 

Fernsehgerät 

1 PersoD 

11 1 

4 11 2 

4 3 

3 4 

14 14 5 

10 6 

17 14 26 14 7 

2 Personen 

8 

10 3 10 3 3 9 

18 12 12 15 6 15 10 

25 5 19 19 5 11 

19 3 10 3 12 

9 9 17 9 13 

72 32 50 61 9 35 14 

3 Personen 

15 

6 6 17 8 6 16 

11 8 21 16 5 8 17 

16 18 31 16 5 21 18 

28 13 9 13 6 16 19 

33 8 8 16 8 8 20 

94 53 86 69 24 59 21 

4 PerSODeD 

22 

:; 3 :; 3 23 

5 :; 13 5 :; 3 24 

31 15 19 15 10 15 25 

8 32 11 19 5 37 26 

20 7 20 7 7 27 

67 60 43 59 28 65 28 

5 PersoneD und mehr 

29 

5 2 2 30 

5 5 7 31 

15 11 17 6 8 15 32 

16 19 7 28 26 19 33 

12 12 34 
41 42 31 41 36 46 35 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Lfd. 
Nr. 

Haushaltenettoeinkommen 

Hauehaltevorstand: 

Von den Haus 

Haushalte 
inegesamt 

Kühlschrank 
Kühlschrank, 
Fernsehgerät 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 

Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz 

von  
bieg unter 
  DM 

1 unter 300 334 32 27 

Haushalte mit 

2 300 bis " 600 997 61 6]. 15 

3 600 " 800 104 22 7 

4 800 " 1 200 15 

5 1 200 und mehr . .  

6 ohne Angabe  146 

7 Zusammen 1 596 115 95 15 8 

Haushalte mit 

8 unter 300 114 12 18 

9 300 bis " 600 2 556 345 551 134 43 

10 600 " 800 1 245 158 288 130 33 

11 Boo 1 200 353 69 69 47 4 

12 1 200 und mehr . .  11 2 

13 ohne Angabe  415 35 138 23 12 

14 Zusammen 4 694 619 1 064 336 92 

Haushalte mit 

15 unter 500 35 18 4 

16 11 600 300 bis 2 603 311 696 173 98 

17 600 " 800 1 926 200 513 152 76 

18 800 " rr 1 200 856 81 189 68 36 

19 1 200 und mehr .  67 8 8 

20 ohne Angabe  411 45 63 54 9 

21 Zusammen 5 898 655 1 473 447 227 

Haushalte mit 

22 unter 300 11 

23 300 bis " 600 1 567 180 366 67 73 

24 600 " 800 1 500 150 338 122 70 

25 800 " " 1 200 772 56 155 85 52 

26 1 200 und mehr . .  166 21 21 16 5 

27 ohne Angabe  263 12 42 30 6 

28 Zusammen 4 279 419 922 320 206 

Hauehalte mit 

29 unter 300 7 ••••• 

30 300 bis " 600 833 96 160 26 19 

31 600 " 800 1 153 81 275 42 49 

32 800 " " 1 200 742 58 134 62 51 

33 1 200 und mehr 240 5 69 18 18 

34 ohne Angabe  270 21 93 21 

35 Zusammen 3 245 261 731 148 158 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Hausha1tsvorstand: 

Von den Baus 
Haushaltsnettoeinkommen 

Lf'd. -- Haushalte 
NI'. insgesamt Kühlschrank, Kühlschrank, von ..... Kühlschrank, 

bis unter KÜhlschrank Fernsehgerät Fernsehgerät, Fernsehgerät, 

••••• DM 
Pkw • Hausbesitz 

Haushalte mit 

1 unter :;00 334 32 27 

2 300 bis 600 997 61 61 15 8 

3 600 !t 800 104 22 7 

4 800 !t 

" 1 200 15 

5 1 200 und mehr 

6 ohne Angabe 146 

7 Zusammen 1 596 115 95 15 8 

Haushalte mit 

8 unter 300 114 12 18 

9 300 bis 600 2 556 345 551 134 43 

10 600 .. 800 1 245 158 288 130 33 

11 800 " 1 200 353 69 69 47 4 

12 1 200 und mehr 11 2 

13 ohne Angabe 415 35 138 23 12 

14 Zusammen 4694 619 1 064 :;36 92 

Haushalte mit 

15 unter 300 35 18 4 

16 300 bis 600 260:; :;11 696 173 98 

17 600 " " 800 1 926 200 513 152 76 

18 800 .. .. 1 200 856 81 189 68 36 
19 1 200 und mehr 67 8 8 

20 ohne Angabe 411 45 6:; 54 9 

21 Zusammen 5898 655 1 473 447 227 

Haushalte mit 

22 unter 300 11 

23 300 bis " 600 1567 180 :;66 67 73 

24 600 " 800 1500 150 :;38 122 70 

25 800 " 1 200 772 56 155 85 52 

26 1 200 und mehr 166 21 21 16 5 

27 ohne Angabe 263 12 42 30 6 

28 Zusammen 4 279 419 922 320 206 

Haushalte mit 

29 unter 300 7 

30 300 bis .. 600 833 96 160 26 19 

31 600 " 800 1 153 81 275 42 49 

32 800 .. 1 200 742 58 134 62 51 

33 1 200 und mehr 240 5 69 18 18 

34 ohne Angabe 270 21 93 21 

35 Zusammen :; 245 261 731 148 158 
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des Haushaltsvorstandes, Hauehaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Arbeiter 

halten besaßen 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hauebesitz, 

Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernaehgerät, 
Hausbeaitz, 

Pkw., 
Waschautomat 

Waschautomat 
Waschautomat, 

Pkw. 

Waschautomat, 

Pkw.. 
Hauebesitz 

Waechautomat, 
Pkw., 

Hauebeeitz, 
Ferneehgerät 

Lfd. 
Nr. 

1 Person 

2 Personen 

24 

28 

13 

23 

88 

3 Personen 

31 

56 

27 

9 

123 

4 Personen 

17 

24 

28 

16 

6 

91 

5 Personen und mehr 

10 

13 

18 

41 

8 

8 

5 

5 

8 
4 

8 

9 

38 

3 

3 

5 

6 

17 

6 

4 

5 

15 

8 

7 

15 

48 

28 

9 

12 

97 

59 

56 

14 

4 

133 

••• 

30 

38 

19 

87 

13 

42 

11 

66 

29 

23 

56 

39 

24 

5 

68 

3 

14 

17 

3 

9 

9 

10 

10 

10 

3 

5 

18 

8 

8 

5 

5 

12 

4 

9 

8 

9 

42 

3 

7 

5 

5 

6 

26 

10 

4 

5 

19 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

316

35 
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des Haushaltsvorstandes, Baushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Arbeiter 

halten besaßen 

Kühlschrank, 

I 
Lfd. 

Kühlschrank, 
Ferns&hgerät, Waschautomat, 

Waechautomat, Nr. 
Fernsehgerät, 

Hausbesitz, Wallchautomat 
Waschautomat, 

Pkw. t 

Pkw. t 

lIausb&sitz, Pk .... Hausbesitz, 
Pkw. 

Pk .... , 

i 

lIausbesitz 
Fernsehgerät 

I i 

Waschautomat 

1 PerIIon 

1 

8 8 8 2 

7 3 

4 

5 

6 

8 15 8 7 

2 Personen 

8 

24 48 29 9 

2.8 5 28 23 5 10 

13 9 4 9 11 

12 

2.3 12. 13 

88 5 97 56 9 5 14 

3 Personen 

15 

31 8 59 39 12 16 

56 4 56 2.4 4 17 

2.7 9 14 5 9 18 

8 4 8 19 

9 9 9 20 

12.3 :;8 133 68 42. 21 

4 Personen 

22 

17 3 30 3 10 3 23 
24 3 38 14 7 24 

28 5 19 5 25 

16 5 26 

6 6 6 27 

91 17 87 17 10 26 28 

5 Personen und IIIehr 

29 

10 13 3 10 30 

13 6 42 3 10 31 

18 4 11 4 32 

5 5 5 33 

34 

41 15 66 3 18 19 35 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Lfd. 
Nr. 

Haushaltanettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: 

Von den Haus 

Haushalte 
insgesamt 

Kühlschrank 
Kühlschrank. 
Fernsehgerät 

Kühlschranks
Fernsehgerät, 

Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 
Hausbesitz 

von  
bis unter 
  DK 

Haushalte mit 

1 unter 300 3 751 338 197 49 

2 300 bis 600 1 638 159 142 13 32 

3 600 " 800 116 35 11 13 31 

4 800 0 1 200 26 10 4 

5 1 200 und mehr . .  6 

6 ohne Angabe  690 69 14 

7 Zusammen 6 227 601 374 26 116 

Haushalte mit 

8 unter 300 993 83 110 5 35 

9 300 bis 600 3 300 440 568 47 181 

10 600 " 800 791 120 176 34 35 

11 800 0 0 1 200 266 40 84 7 8 

12 1 200 und mehr 60 9 12 4 

13 ohne Angabe  617 61 105 6 

14 Zusammen 6 027 753 1 043 111 263 

Hauehalts mit 

15 unter 300 147 10 7 21 

16 300 bis " 600 646 63 110 23 

17 600 800 528 88 131 15 25 

18 800 0 1 200 397 42 85 23 17 

19 1 200 und mehr . .  98 2 16 14 6 

20 ohne Angabe  240 47 51 4 4 

21 Zusammen 2 056 252 400 56 96 

Haushalte mit 

22 unter 300 49 7 

23 300 bis " 600 222 29 41 11 1 

24 600 " 800 190 32 19 19 

25 800 " " 1 200 230 13 38 12 6 

26 1 200 und mehr . .  94 17 15 8 11 

27 ohne Angabe  102 8 20 8 8 
28 Zusammen 887 99 140 39 45 

Haushalte mit 

29 unter 300 19 

30 300 bis " 600 119 16 18 16 11 

31 600 800 144 16 40 13 

32 800 " 1 200 171 19 27 10 14 

33 1 200 und mehr . .  122 23 12 6 6 

34 ohne Angabe  91 23 

35 Zusammen 666 74 97 32 67 

') Einschl. Pensionäre, Rentner, Unterstützungsempfänger und sonstige Nichterwerbstätige. 
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Noch: 4. Kombination langlebiger Gebrauchsgüter nach sozialer Stellung 

Haushaltsvorstand: 

Von den Haus 
Haushaltsnettoeinkommen 

Lid. -- Haushalte 
NI'. insgesamt 

Kühlschrank, Kühlschrank, 
von .. . . . 

Kühlschrank 
Kühlschrank, 

Fernsehgerät, Fernsehgerät • 
bis unter Fernsehgerät 

Pkw. Haubesitz ..... DM 

Haushalte mit 

1 unter 300 3 751 338 197 49 

2 300 bis 600 1638 159 142 13 32 

3 600 n 800 116 35 11 13 31 

4 800 n 1 200 26 10 4 

5 1 200 und mehr 6 

6 ohne Angabe 690 69 14 

7 Zusammen 6 227 601 374 26 116 

Haushalte mit 

8 unter 300 993 83 110 5 35 

9 300 bis .. 600 3 300 440 568 47 181 

10 600 " 800 791 120 176 3lt- 35 

11 800 1\ .. 1200 266 40 84 7 8 

12 1 200 und mehr 60 9 12 4 

13 ohne Angabe 617 61 105 6 

14 Zusammen 6 027 753 1 043 111 263 

Haushalb mit 

15 unter 300 1lt-7 10 7 21 

16 300 bis 600 646 63 110 23 

17 600 .. 1\ 800 528 88 131 15 25 

18 800 .. 1 200 397 42 85 23 17 

19 1 200 und mehr 98 2 16 14 6 

20 ohne Angabe 240 47 51 lt- lt-

21 Zusammen 2 056 252 lt-oo 56 96 

Haushalte mit 

22 unter 300 lt-9 7 

23 300 bis 600 222 29 41 11 1 

24 600 800 190 32 19 19 

25 800 1\ 

" 1 200 230 13 38 12 6 

26 1 200 und mehr 94 17 15 8 11 

27 ohne Angabe 102 8 20 8 8 

28 Zusammen 887 99 llt-O 39 45 

Haushalte mit 

29 unter 300 19 

30 300 bis " 600 119 16 18 16 11 

31 600 .. 800 144 16 40 13 

32 800 " 1 200 171 19 27 10 14 

33 1 200 ulld mehr 122 23 12 6 6 

34 Ohlle Angabe 91 23 

35 Zusammen 666 74 97 32 67 

') Einsehl. Pensionäre, Rentner, Unterstützungsempfänger und sonstige Nichterwerbstätige. 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Nichterwerbetätiger .) 

halten besaßen 

Kühlschrank, 

Fernsehgerät, 

Nauebesitz, 
Pkw. 

Kühlschrank, 
Fernsehgerät, 

Nauebesitz, 
Pkw., 

Waschautomat 

Waschautomat 
Waschautomat, 

Pkw. 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hausbesitz 

Waschautomat, 
Pkw., 

Hausbesitz, 

Fernsehgerät 

Lfd. 
Nr. 

1 Person 

6 

8 

14 

28 

2 Personen 

10 

26 

5 

9 

4 

44 

98 

3 Personen 

17 

5 

12 

34 

4 Personen 

6 

12 

7 

25 

5 Personen und mehr 

11 

5 

16 

7 

8 

15 

3 

5 

12 

5 

7 

4 

4 

2

3 

22 

8 

30 

10 

28 

10 

10 

12 

70 

7 
14 

5 

6 

32 

1 

4 

2 

11 

7 

7 

10 

2 

12 

5 

2 

7 

6 

8 

14 

4 

5 

6 

11 

5 

5 

7 

8 

15 

4 

8 

5 

4 

21 

10 

2 

12 

4 

4 

3 

3 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30

31 

32 

33 

34 

35 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoe1nkommen 

Nichterwerbstätiger .) 

halten besaßen 

Kühlschrank , 
Lfd. 

Kühlschrank, Waschautomat, Nr. 
Fernsehgerät, 

Fernsehgerät, Waschautomat, 
Waschautomat, 

Pkw. , 

Hausbesitz, 
Hauabesitz, Waachautomat 

Fltw. Pkw" , Hauabesitz, 
FIt .... 

FIt .... , Hausbesitz 
Fernsehgerät 

Waachautomat 

1 Person 

6 7 22 7 7 1 

8 8 8 2 

3 

8 4 

5 

14 6 

28 15 30 7 15 7 

2 Personen 

10 10 8 

26 28 10 4 9 

5 3 10 8 10 

9 5 10 2 5 11 

4 4 4 4 12 

44 12 13 

98 12 70 12 4 21 14 

3 Personen 

7 15 

14 5 16 

17 5 5 10 17 

5 2 5 2 18 

12 6 2 6 19 

20 

34 7 32 7 11 12 21 

4 Personen 

4 4 22 

6 23 

24 

12 25 

7 26 

27 

25 4 4 28 

5 Personen und mehr 

1 29 

4 30 

11 4 31 

5 5 32 

2 6 33 

3 8 3 34 

16 3 11 14 5 3 35 
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5. Kombination ausgewählter Arten der Vermögensbildung nach sozialer Stellung 

Hauehaltsnettoeinkommen 

Hauehaltevorstände inegesamt (ohne• Selbständige Landwirte) 

Von den Haushalten besaßen 

Haushalte 
insgesamt 

Sparbücher 
Sparbücher, 

Ver-
eicherungen 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 
Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere, 
Ver-

sicherungen 

von  
bis unter 
  DR 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 4 202 1 227 243 5 12 

300 bis " 600 3 312 1 259 352 20 7 50 36 7 

600 " 800 541 215 77 12 3 8 3 

800 1 200 224 86 34 7 8 3 

1 200 und mehr 99 25 12 

ohne Angabe  1 111 418 37 18 10 75 21 10 

Zusammen 9 489 3 205 768 74 20 153 60 20 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 1 158 305 57 5 

300 bis " 600 6 581 1 949 1 061 92 14 93 18 14 

600 " 800 2 983 85o 609 88 16 75 13 16 

800 " " 1 200 1 583 432 258 66 30 63 43 33 

1 200 und mehr .  570 99 90 60 24 24 31 24 

ohne Angabe  1 65o 518 269 46 12 17 51 12 

Zusammen 14 525 4 153 2 344 352 96 272 161 99 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 191 37 16 7 

300 bis " 600 3 810 997 896 57 15 69 8 17 

600 " 800 3 560 935 859 68 13 83 29 20 

800 " " 1 200 2 521 643 566 74 17 117 26 17 

1 200 und mehr . .  915 230 186 8i 55 49 5 55 

ohne Angabe  1 263 282 236 66 16 9 30 16 

Zusammen 12 260 3 124 2 759 346 116 334 98 125 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 66 6 4 

300 bis 600 2 093 420 466 13 52 

600 " 800 2 488 547 557 51 13 35 3 13 

800 " " 1 200 2 084 484 557 46 54 76 17 63 

1 200 und ■ehr . .  1 039 184 266 58 73 33 21 77 

ohne Angabe  911 220 178 14 27 30 20 27 

Zusammen 8 681 1 861 2 028 182 167 226 61 180 

Haushalte mit 5 Personen und mehr 

unter 300 30 1 10 

300 bis 600 1 110 239 265 32 

600 " 800 1 740 321 417 34 7 33 9 7 

800 " " 1 200 1 635 285 387 48 35 59 4 38 

1 200 und mehr . .  1 181 190 265 71 92 22 16 101 

ohne Angabe  756 157 141 44 10 22 11 19 

Zusammen 6 452 1 193 1 485 197 144 168 40 165 

Haushaltsnettoeinkommen 
--

von •.••• 

his unter 
••••• DM 

unter 300 

300 bis 

600 .. 

800 .. 

It 

It 

1 200 und mehr 

ohne Angabe 

600 

800 

1 200 

Zusammen 

unter 300 

300 bis 600 

600 800 

800 n 1 200 

1 200 und mehr 

ohne Angahe 

Zusammen 

unter 300 

300 bis 600 

600 n 

800 " 

" 

1 200 und mehr 

ohne Angabe 

800 

1 200 

Zusammen 

unter 300 

300 bis 600 

600" .. 800 

800" " 1 200 

1 200 und mehr 

ohne Angahe 

Zusammen 

300 his 

600 n 

800 .. 

unter 

" 

.. 
1 200 und mehr 

ohne Angabe 

300 

600 

800 

1200 

Zusammen 

Haushalte 
insgesamt 

4 202 

3 312 

541 

224 

99 

1111 

9 489 

1 158 

6 581 

2 983 

1 583 

570 

1 650 

14 525 

191 

3 810 

3 560 

2 521 

915 

1 263 

12 260 

66 

2 093 

2 488 

2 084 

1 039 

911 

8 681 

30 

1 110 

1 740 

1 635 

1 181 

756 

6 452 
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5. Kombination ausgewählter Arten der Vermögensbildung nach sozialer Stellung 

Sparbücher 

1 227 

1 259 

215 

86 

418 

3 205 

305 

1 949 

850 

432 

99 

518 

4 153 

37 

997 

935 

643 

230 

282 

3 124 

6 

420 

547 

484 

184 

220 

1 861 

Hauahaltavorstände insgesamt (ohn. Selbständige 

Von den Haushalten besaßen 

Sparbücher. 
Sparbücher, 

V.r-
Ver-

sicherungen, 
sicherungen 

Wertpapiere 

Haushalte mit 1 Person 

243 

352 

77 

:;4 

25 

37 

768 

5 

20 

12 

7 

12 

18 

74 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 

Bauspar-
verträge 

7 

3 

10 

20 

Haushalte mit 2 Personen 

57 

1 061 

609 

258 

90 

269 

2 344 

92 

88 

66 

60 

46 

352 

Haushalte mit 3 Personen 

16 

896 

859 

566 

186 

236 

2 759 

57 

68 

74 

81 

66 

:;46 

Haushalte mit 4 Personen 

4 

466 

557 

557 

266 

178 

2 028 

13 

51 

46 

58 

14 

182 

14 

16 

30 

24 

12 

96 

15 

13 

17 

55 

16 

116 

13 

54 

73 

27 

167 

Bauspar-
verträge 

12 

50 

8 

8 

75 

153 

93 

75 

63 

24 

17 

272 

7 

69 

83 

117 

49 

9 

334 

52 

35 

76 

33 

30 

226 

Haushalte mit 5 Personen und mehr 

1 

239 

321 

285 

190 

157 

1 193 

10 

265 

417 

387 

265 

141 

1 485 

34 

48 

71 

44 

197 

7 

35 

92 

10 

144 

32 

33 

59 

22 

22 

168 

Landwirte) 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere 

:; 

21 

60 

5 

18 

13 

43 

31 

51 

161 

8 

29 

26 

5 

30 

98 

3 

17 

21 

20 

61 

9 

4 

16 

11 

40 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere, 
Ver-

sicherungen 

7 

3 

10 

20 

14 

16 

33 

24 

12 

99 

17 

20 

17 

55 

16 

125 

13 

6:; 

77 

27 

180 

7 

38 
101 

19 

165 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsnettoeinkommen 
Hauehalte 
insgesamt 

Raushaltevoretand: Selbständiger (außer Landwirt) 

Von den Haushalten besaßen 

Sparbücher 
Sparbücher, 

Ver-
sicherungen 

Sparbücner, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere 

Sparbücher, I
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 
Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere 

Bauspar-
verträge, 
Wertpapiere, 

Ver-
sicherungen 

von  
bis unter 
  DM 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 47 17 9 

300 bit " 600 115 33 16 5 

600 " 800 65 22 14 

800 " " 1 200 46 5 15 5 

1 200 und mehr 46 23 12 

ohne Angabe  117 50 17 17 

Zusammen 436 127 77 17 22 17 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 35 12 

300 bis " 600 248 78 29 5 

600 800 208 53 39 5 5 

800 " " 1 200 288 41 47 12 12 18 6 12 

1 200 und mehr . .  272 38 49 33 11 11 5 11 

ohne Angabe  284 91 57 11 11 

Zusammen 1 335 313 221 66 23 34 22 23 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 8 3 

300 bis " 600 141 22 48 4 

600 " 800 232 39 83 11 

800 " " 1 200 318 56 99 17 4 17 4 4 

1 200 und mehr . .  361 88 71 22 38 22 38 

ohne Angabe  283 54 84 15 8 8 8 

Zueammen 1 343 262 385 65 50 43 12 50 

Raushalte mit 4 Personen 

unter 300 3 

300 bis " 6o° 97 lo 35 3 

600 " 800 163 30 50 7 

800 " 1 200 289 27 104 9 18 18 18 

1 200 und mehr 346 36 93 28 36 40 

ohne Angabe  259 41 75 7 20 7 20 

Zueammen 1 157 144 357 54 74 18 7 78 

Hauehalte mit 5 Personen und mehr 

unter 300 4 

300 bis " 600 72 28 16 3 

600 " 800 110 18 48 4 7 

800 " 1 200 206 25 46 13 13 4 13 

1 200 und mehr . .  394 32 79 18 50 7 7 57 

ohne Angabe  208 39 39 19 10 15 5 19 

Zusammen 994 142 228 54 73 36 12 89 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Selbständiger (außer Landwirt) 

Von den Haushalten besaßen 
Haushaltsnettoeinkommen 

Sparbücher, I -- Haushalte Bauspar-
insgesamt 

Sparbücher, 
Sparbücner, Ver-

Bauspar- verträge, 
von ..... 

Sparbücher Ver-
Ver- sicherungen, Bauspar-

verträge, Wertpapiere 
bis unter 

sicherungen 
eiche rungen , Wertpapiere, verträge 

Wertpapiere Ver-..... DM Wertpapiere Bauspar-
sicherungen 

verträge 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 47 17 9 

300 bie 600 115 33 16 5 

600 800 65 22 14 

800 " 1200 46 5 15 5 

1 200 und mehr 46 23 12 

ohne Angabe 117 50 17 17 

Zusammen 436 127 77 17 22 17 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 35 12 

300 bis 600 248 78 29 5 

600 " 
.. 800 208 53 39 5 5 

800 .. 1200 288 41 47 12 12 18 6 12 

1 200 und mehr 272 38 49 33 11 11 5 11 

ohne Angabe 284 91 57 11 11 

Zusammen 1 335 313 221 66 23 34 22 23 

Haushalt. mit 3 Personen 

unter 300 8 3 

300 bis 600 141 22 48 4 

600 .. 11 800 232 39 83 11 

800 11 1200 318 56 99 17 4 17 4 4 

1 200 und mehr 361 88 71 22 38 22 38 

ohne Angabe 283 54 84 15 8 8 8 

Zueammen 1 343 262 385 65 50 43 12 50 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 3 

300 bis " 600 97 10 35 3 

600 800 163 30 50 7 

800 1200 289 27 104 9 18 18 18 

1 200 und mehr 346 36 93 28 36 40 

ohne Angabe 259 41 75 7 20 7 20 

Zusammen 1 157 144 357 54 74 18 7 78 

Haushalte mit 5 Personen und mehr 

unter 300 4 

300 bis 600 72 28 16 3 

600 800 110 18 48 4 7 

800 1 200 206 25 46 13 13 4 13 

1 200 und .. ehr 394 32 79 18 50 7 7 57 

ohne Angabe 208 39 39 19 10 15 5 19 

ZU8a.J11l11en 994 142 228 54 73 36 12 89 



Noch: 5. Kombination ausgewählter Arten der Vermögensbildung nach sozialer Stellung 

Raushaltenettoeinkommen 

Raushaltevorstands Beamter 

Von den Nauehalten besaßen 

Raushalte 
insgesamt 

Sparbücher 
Sparbücher, 

Ver-
eicherungen 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 
Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere, 
Ver-

sicherungen 

von  
bis unter 
  DM 

unter 300 2 1 

Haushalte mit 1 Person 

300 bis 600 58 25 17 8 

600 " 800 60 23 8 3 3 3 

800 " 1 200 61 34 6 3 

1 200 und mehr 20 ••• 

ohne Angabe  25 4 4 

Zusammen 226 83 31 7 3 11 4 3 

Raushalte mit 2 Personen 

unter 300 1 

300 bis " 600 106 19 26 4 

600 " 800 146 45 22 11 3 

800 " " 1 200 141 50 22 8 3 14 3 

1 200 und mehr . .  69 13 16 3 10 3 

ohne Angabe  68 27 14 

Zusammen 531 154 100 12 6 32 17 6 

unter 300 

Haushalte mit 3 Personen 

300 bis " 600 130 39 18 

600 " 800 218 65 31 8 6 6 

800 1 200 275 71 53 11 5 29 5 

1 200 und mehr 102 34 26 4 4 4 

ohne Angabe  7? 

Zusammen 802 209 128 28 9 39 6 9 

Raushalte mit 4 Personen 

unter 300 • 

300 bis " 600 52 7 21 2 

600 800 180 43 40 3 9 

800 " lt 1 200 231 77 41 2 17 2 2 

1 200 und mehr 138 36 26 2 7 12 10 7 

ohne Angabe  75 25 25 

Zueammen 676 188 153 5 9 4o 12 9 

unter 300 

Raushalte mit 5 Personen und mehr 

300 bis " 600 13 13 

600 " 800 87 28 25 2 4 4 2 

800 " " 1 200 192 30 42 7 7 27 7 

1 200 und mehr 178 29 34 19 8 10 2 8 

ohne Angabe  59 26 7 7 7 

Zusammen 529 126 108 33 17 48 6 17 
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Nooh: 5. Kombination ausgewählter Arten der Vermögensbildung nach sozialer Stellung 

Hauahaltevorstand: Beamter 

Von den Haushalten besaßen 
Hausha1tanettoeinkommen 

-- Haushalte Sparbücher, 
Bauspar-insges ... t Sparbücher, Sparbücher, Ver-

Bauspar- Terträge, 
von •.••• Ver- sicherungen, Bauspar-
bis unter 

Sparbücher Ver-
sicherungen, Wertpapiere, verträge 

Terträge, Wertpapiere, 

••••• DM 
sicherungen Wertpapiere Beuspar-

Wertpapiere Ver-

verträge sicherungen 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 2 1 

:;00 bis " 600 58 25 17 8 

600 " 
tI 800 60 2:; 8 :; :; :; 

800 11 11 1200 61 :;4 6 :; 

1 200 und mehr 20 

ohne Angabe 25 4 4 

Zusammen 226 8:; :;1 7 :; 11 4 3 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 1 

:;00 bis " 600 106 19 26 4 4 

600 " 
!I 800 146 45 22 11 3 

800 " 
!I 1200 141 50 22 8 3 14 3 

1 200 und lIIehr 69 13 16 3 7 10 :; 

ohne Angabe 68 27 14 

Zusammen 531 154 100 12 6 32 17 6 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 

300 bis 11 600 130 39 18 

600 " " 800 218 65 31 8 6 6 

800 " " 1 200 275 71 53 11 5 29 5 

1 200 und mehr 102 34 26 9 4 4 4 

ohne Angabe 77 

ZusalllllUtn 802 209 128 28 9 :;9 6 9 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 

300 bis " 600 52 7 21 2 

600 " " 800 180 4:; 40 3 9 

800 " " 1200 231 77 41 2 17 2 2 

1 200 und mehr 1:;8 36 26 2 7 12 10 7 

ohne Angabe 75 25 25 

Zusammen 676 188 15:; 5 9 40 12 9 

Haushalte mit .5 Personen und mehr 

unter 300 

300 bis 600 13 13 

600 " 
!I 800 87 28 25 2 4 4 2 

800 n 
" 1 200 192 30 42 7 7 27 7 

1 200 und .ehr 178 29 :;4 19 8 10 2 8 

ohne Angabe 59 26 7 7 7 

Zusammen 529 126 loB 33 17 48 6 17 
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des

 

Baushaltsvoretandes, Bauehaltegröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Angestellter 

Von den Hauehalten besaßen 
Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte 
inegesamt 

von  
bis unter 
  DM 

Sparbücher 
Sparbücher, 

Ver-
sicherungen 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 
Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere, 
Ver-

sicherungen 

unter 300 

300 bis " 600 

600 " 800 

800 " " 1 200 

1 200 und mehr . .  

ohne Angabe  

Zusammen 

unter 300 

300 bis " 600 

600 " 800 

800 " 1 200 

1 200 und mehr 

ohne Angabe  

Zusammen 

unter 300 

300 bis " 600 

600 800 

800 " " 1 200 

1 200 und mehr 

ohne Angabe  

Zusammen 

68 

504 

196 

76 

27 

133 

1 004 

15 

371 

593 

535 

158 

266 

1 938 

1 

290 

656 

675 

287 

252 

2 161 

unter 300 3 

300 bis " 600 155 

600 " 800 455 

800 " " 1 200 562 

1 200 und mehr 295 

ohne Angabe   212 

Zusammen 1 682 

unter 300 

300 bis " 600 

600 800 

800 " 200 

1 200 und mehr .  

ohne Angabe  

Zusammen 

73 

246 

324 

247 

128 

1 018 

45 
252 

96 

31 

3 8

462 

8 

99 

167 

145 

26 

51 

496 

90 

175 

160 

76 

57 

558 

43 

100 

114 

37 

6o 

354 

10 

54 

78 

30 

6 

178 

Haushalte mit 1 Person 

47 

27 

7 

10 

91 

7 

7 

18 

Haushalte mit 2 Personen 

77 

129 

93 

23 

43 

365 

22 

35 

3o 

19 

17 

123 

Haushalte mit 3 Personen 

62 

161 

157 

41 

33 

454 

17 

16 

24 

44 

33 

134 

Haushalte mit 4 Personen 

29 

129 

174 

82 

33 

447 

3 

13 

17 

21 

7 

61 

7 

10 

17 

6 

8 

10 

24 

6 

5 
3 

13 

27 

19 

27 

7 

53 

Baushalte mit 5 Personen und mehr 

27 

71 

63 

70 

30

261 

7 

17 

19 

18 

61 

5 

8 

28 

41 

18 

8 

10 

3 6

16 

23 

22 

6 

17 

84 

8 

21 

•26 

19 

74 

9 

5 
17 

13 

7 

51 

5 

5 

11 

5 

26 

7 

3 

10 

3 

14 

16 

26 

59 

3 

8 

18 

3 

16 

48 

3 

10 

11 

13 

37 

2 

4 

7 

6 

19 

7 

10 

17 

6 

11 

10 

27 

8 

8 

3 

13 

32 

23 

27 

7 

57 

5 

11 

30 

46 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoe1nkommen 

Haushaltsvorstand: Angestellter 

Von den Haushalten besaßen 
Haushaltsnettoeinkommen 

-- Haushalte Sparbücher, 
Bauspar-

insgesamt Sparbücher, Ver-
von ..... Sparbücher, 

Ver- sicherungen, Bauspar-
Bauspar- verträge, 

bis unter 
Sparbücher Ver-

sicherungen, Wertpapiere, verträge 
verträge, Wertpapiere, 

••••• DM sicherungen 
Wertpapiere Bauspar-

Wertpapiere Ver-

verträge 
sicherungen 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 68 45 

300 bis 600 504 252 47 7 7 18 7 7 

600 " " 800 196 96 27 4 8 

800 " 
11 1200 76 31 7 7 3 

1 200 und mehr 27 

ohne Angabe 133 38 10 10 10 10 

Zusammen 1 004 462 91 18 17 36 10 17 

lIausha1te mit 2 Personen 

unter 300 15 8 

300 bis 600 371 99 77 22 16 3 

600 " 
.. 800 593 167 129 35 6 23 6 

800 1 200 535 145 93 30 8 22 14 11 

1 200 und mehr 158 26 2" .; 19 10 6 16 10 

ohne Angabe 266 51 43 17 17 26 

Zusammen 1 938 496 365 123 24 81f 59 27 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 1 

300 bis 600 290 90 62 17 6 8 3 8 

600 800 656 175 161 16 5 21 8 8 

800 " 1 200 675 160 157 24 3 '26 18 3 

1 200 und mehr 287 76 41 44 13 19 3 13 

ohne Angabe 252 57 33 33 16 

Zusammen 2 161 558 454 134 27 74 48 32 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 3 

300 bis 600 155 43 29 3 9 

600 800 455 100 129 13 5 3 

800 .. 
" 1 200 562 114 174 17 19 17 10 23 

1 200 und sem- 295 37 82 21 27 13 11 27 

ohne Angabe 212 60 33 7 7 7 13 7 

Zusammen 1 682 354 447 61 53 51 37 57 

Haushalte mit 5 Personen und lIlehr 

unter 300 

300 bis 600 73 10 27 5 

600 " 800 246 54 71 7 5 5 2 .5 

800 .. 
" 1200 324 78 63 17 8 11 4 11 

1 200 und lIlehr 247 30 70 19 28 5 7 30 

ohne Angebe 128 6 30 18 6 

ZusllDIlIIen 1 018 178 261 61 41 26 19 46 
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Noch: 5. Kombination ausgewählter Arten der Vermögensbildung nach sozialer Stellung 

Raushaltenettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Arbeiter 

Von den Haushalten besaßen 

Raushalte 
inegesamt 

Sparbücher 
Sparbücher, 

Ver-
sicherungen 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 
Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträgt, 

Wertpapiere 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere, 
Ver-

sicherungen 

von  
bis unter 
  DM 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 334 102 22 5 5 

300 bis " 600 99? 335 167 8 8 

600 " 800 104 45 15 

800 " " 1 200 15 

1 200 und mehr 

ohne Angabe  146 63 21 

Zusammen 1 596 545 204 13 34 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 114 12 12 

300 bis " 600 2 556 671 523 24 34 

600 " 800 1 245 325 274 19 5 19 5 

800 1 200 353 95 69 9 4 9 

1 200 und sehr 11 4 2 

ohne Angabe  415 127 92 

Zusammen 4 694 1 234 972 52 5 57 9 5 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 35 4 9 

300 bis " 600 2 603 663. 633 31 4 43 4 

600 " 800 1 926 517 513 16 8 44 8 12 

800 " " 1 200 856 221 212 18 23 

1 200 und mehr 67 13 21 

ohne Angabe  411 98 107 9 

Zusammen 5 898 1 514 1 495 65 12 119 8 16 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 11 6 

11 300 bis 600 1 567 319 349 7 30 

600 " 800 1 500 348 306 28 7 21 7 

800 " " 1 200 772 198 207 14 9 19 5 14 

1 200 und mehr 166 47 52 5 

ohne Angabe  263 66 42 6 

Zusameen 4 279 984 956 49 16 81 5 21 

Haushalte mit 5 Personen und mehr 

unter 300 7 

300 bis " 600 833 172 195 13 

600 " 800 1 153 191 246 23 13 3 
800 1 200 742 109 199 11 7 Mb 7 

1 200 und sehr 240 92 32 •01 

ohne Angabe  270 52 42 

Zusammen 3 245 616 714 34 7 33 3 7 
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Nooh: 5. Kombination ausgewählter Arten der Vermögensbildung nach sozialer Stellung 

Haushaltsvorstand: Arbeiter 

Von den Haushalten besaßen 
Haushaltsnettoeinkommen 

-- Haushalte Sparbücher, 
Hauspar-insgesamt Sparbücher, Ver-

von ••••• 
Sparbücher, 

Ver- eicherungen, Bauspar-
Bauspar- verträge, 

Sparbücher Ver- verträge, Wertpapiere. 
bis unter sicherungen 

sicherungen, Wertpapiere, verträge 
Wertpapiere Ver-

••••• DM Wertpapiere Beuspar-
sicherungen 

verträge 

Haushalte mit 1 Person 

unter 300 334 102 22 5 5 

300 bis n 600 997 335 167 8 8 

600 n 800 104 45 15 

800 n 11 1 200 15 

1 200 und aehr 

ohne Angabe 146 63 21 

ZUS8llUllen 1 596 545 204 13 34 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 114 12 12 

300 bis If 600 2 556 671 523 24 34 

600 n 

" 800 1 245 325 274 19 5 19 5 

800 " 
11 1200 353 95 69 9 4 9 

1 200 und mehr 11 4 2 

ohne Angabe 415 127 92 

Zusammen 4 694 1234 972 52 5 57 9 5 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 35 4 9 

300 bis n 600 2 603 661 633 31 4 43 4 

600 11 

" 800 1 926 517 513 16 8 44 8 12 

800 " 1 200 856 221 212 18 23 

1 200 und mehr 67 13 21 

ohne Angabe 411 98 107 9 

Zusammen 5 898 1 514 1 495 65 12 119 8 16 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 11 6 

300 bis .. 600 1 567 319 349 7 30 

600 n u 800 1500 348 306 28 7 21 7 

800 If 

" 1200 772 198 207 14 9 19 5 14 

1 200 und mehr 166 47 52 5 

ohne Angabe 263 66 42 6 

Zusammen 4 279 984 956 49 16 81 5 21 

Haushalte mit 5 Personsn und mehr 

unter 300 7 

300 bis " 600 833 172 195 13 

600 n 11 800 1 153 191 246 23 13 3 

800 n .. 1 200 742 109 199 11 '7 '7 '7 

1 200 und mehr 240 92 32 

ohne Angabe 270 52 42 

Zueammen 3 245 616 714 34 '7 33 3 7 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsnettoeinkommen 
Haushalte 
insgesamt 

Haushaltevorstand: Nichterwerbstätiger '

Von den Haushalten beeaBen 

Sparbücher 
Sparbücher, 

Ver-
sicherungen 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere 

Sparbücher, 
Ver-

sicherungen, 
Wertpapiere, 
Bauspar-
Verträge 

Bauspar-
verträge 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere 

Bauspar-
verträge, 

Wertpapiere, 
Ver-

sicherungen 

von  
bis unter 
  24 

Haushalte sit 1 Person 

unter 300 3 751 1 062 212 7 

300 bis 600 1 638 614 105 16 29 

600 800 116 29 13 5 

800 " 1 200 26 16 6 

1 200 und mehr . .  6 2 

ohne Angabe  690 267 27 14 27 

Zusammen 6 227 1 988 365 19 50 29 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 993 273 45 5 

300 bis " 600 3 300 1 082 406 37 14 43 11 14 

600 800 791 26o 145 29 5 17 10 5 
800 ee et 1 zoo 266 101 27 7 7 5 14 7 

1 200 und mehr 6o 18 8 

ohne Angabe  617 222 63 18 12 14 12 

Zusammen 6 027 1 956 686 99 38 65 54 38 

Haushalte sit 3 Personen 

unter 300 147 30 7 7 

300 bis 600 646 185 135 9 5 14 5 5 
600 " 800 528 139 71 17 12 7 

800 1 200 397 135 45 4 5 22 4 5 
1 200 und mehr .  98 19 27 6 4 2 

ohne Angabe  240 73 12 18 8 6 8 

Zusammen 2 056 581 297 54 18 59 24 18 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 49 4 

300 bis 600 222 41 32 11 

600 " 800 190 26 32 6 6 

800 " " 1 200 230 68 31 6 6 5 6 

1 200 und mehr 94 28 13 7 3 3 3 

ohne Angabe  102 28 3 17 

Zueammen 887 191 115 13 15 36 15 

Haushalte mit 5 Personen und mehr 

unter 300 19 1 10 

300 bis 600 119 16 27 11 

600 800 144 30 27 4 

800 0 11 1 200 171 43 37 10 

1 200 und mehr 122 7 50 15 6 6 

ohne Angabe  91 34 23 

Zusammen 666 131 174 15 6 25 6 

*) Einschl. Pensionäre, Rentner, Unterstützungsempfänger und sonstige Nichterwerbstätige. 
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des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsyorstand: Nichterwerbstätiger .) 

Von den Haushalten besaßen 
Haushaltsnettoeinkommen 

-- Haushalte Sparbücher, 
Bauspar-

insgesamt Sparbucher, Ver-
VOll ••••• 

Sparbuch er , 
Ver- sicherungen, Bauspar-

Bauspar- yerträge, 

bis unter 
Sparbücher Ver-

sicherungen, Wertpapiere, yerträge 
verträge, Wertpapiere, 

••••• DM 
sicherungen 

Wertpapiere Bauspar-
Wertpapiere Ver-

verträge 
sicherungen 

Hauahalte mit 1 Person 

unter 300 3 751 1 062 212 7 

300 bis 600 1 638 614 105 16 29 

600 800 116 29 13 5 

800 It 1 200 26 16 6 

1200 und mshr 6 2 

ohne Angabe 690 267 27 14 27 

Zusammen 6 227 1 988 365 19 50 29 

Haushalte mit 2 Personen 

unter 300 993 273 45 5 

300 bis " 600 3 300 1 082 406 37 14 43 11 14 

600 It 800 791 260 145 29 5 17 10 5 

800 1 200 266 101 27 7 7 5 14 7 

1 200 und mehr 60 18 8 

ohne Angabe 617 222 63 18 12 14 12 

Zusammen 6 027 1 956 686 99 38 65 54 38 

Haushalte mit 3 Personen 

unter 300 147 30 7 7 

300 bis It 600 646 185 135 9 5 14 5 5 

600 It 800 528 139 71 17 12 7 

800 " 1 200 397 135 45 4 5 22 4 5 

1 200 und mehr 98 19 27 6 4 2 

ohne Angabe 240 73 12 18 8 6 8 

Zusammen 2 056 581 297 54 18 59 24 18 

Haushalte mit 4 Personen 

unter 300 49 4 

300 bis 600 222 41 32 11 

600 800 190 26 32 6 6 

800 1200 230 68 31 6 6 5 6 

1 200 und mehr 94 28 13 7 3 3 3 

ohne Angabe 102 28 3 17 

Zusammen 887 191 115 13 15 36 15 

Haushalte mit 5 Personen und mehr 

unter 300 19 1 10 

300 bis " 600 119 16 27 11 

600 " 800 144 30 27 4 

800 1 200 171 43 37 10 

1 200 und mehr 122 7 50 15 6 6 

ohne Angabe 91 34 23 

Zusammen 666 131 174 15 6 25 6 

.) Einseh1. Pensionäre, Rentner, Unterstützungsemptänger und sonstige Nichterwerbstätige. 
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6. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Soziale Stellung 
des 

Haushaltsvorstandes 

Wohnungen1)
insgesamt 

Eigentümer Hauptmieter 

inegesamt 

davo wohnte in 

insgesamt 

davin wohnte in ni

Ein- 
oder Zwei-

familienhäusern 

Mehr-
r 

Sonstigen 
Gebäuden 

Ein- 
Mehr-

oder Zwei- 

familienhäusern 

Sonstigen 
Gebäuden 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 605 558 56 7 495 47 47 
übriger Selbständiger . 893 439 281 84 74 454 130 292 32 
Beamter  145 30 27 3 115 42 61 12 
Angestellter  490 103 63 27 13 387 92 265 30 
Arbeiter  2 355 428 351 49 28 1 927 495 1 295 137 
Nichterwerbetätiger . . 2 709 722 448 217 57 1 987 459 1 449 79 

Zusammen 7 197 2 280 1 226 387 667 4 917 1 218 3 362 337 

1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt . 460 419 63 - 356 41 12 29 
übriger Selbständiger . 1 773 710 508 162 40 1 063 311 740 12 
Beamter  682 138 120 15 3 544 170 350 24 
Angestellter  2 037 333 268 49 16 1 704 537 1 125 42 
Arbeiter  5 874 868 713 127 28 5 006 1 329 3 561 116 
Nichterwerbstätiger . . 6 497 1 462 1 038 298 126 5 035 1 143 3 802 90 

Zusammen 17 323 3 930 2 710 651 569 13 393 3 502 9 607 284 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 211 200 53 147 11 11 
übriger Selbständiger . 2 419 1 275 950 263 62 1 144 263 863 18 
Beamter  1 818 506 451 40 15 1 312 181 1 114 17 
Angestellter  4 947 1 136 975 134 27 3 811 600 3 146 65 
Arbeiter  10 083 2 363 2 119 123 121 7 720 1 341 6 240 139 
Nichterwerbstätiger . . 4 936 1 007 722 261 24 3 929 875 2 996 58 

Zusammen 24 414 6 487 5 270 821 396 17 927 3 260 14 359 308 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt . 42 42 9 33 
Ubriger Selbständiger . 78 26 12 14 52 6 41 5 
Beamter  31 31 6 25 
Angestellter  66 4 4 62 14 48 
Arbeiter  330 33 30 3 297 54 233 10 
Nichterwerbstätiger . . 210 210 62 148 

Zusammen 757 105 51 21 33 652 142 495 15 

7. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, der Haushaltsgröße 
und dem Baualter des Hauses 

Haushaltsgröße 
Wohnungen

].) 

insgesamt 

Eigentümer Hauptmieter 

insgesamt 

dav n wohnten in 

insgesamt 

davon wohnten in 

Ein-
Mehr-

oder Zwei-

familienhäusern 

Sonstigen 
Gebäuden 

Ein- 
oder Zwei-

familienhäusern 

mehr-
Sonstigen 
Gebäuden 

Vor 1900 errichtet 

1 Person 1 495 281 151 105 25 1 214 292 880 42 
2 Personen  2 172 581 398 123 60 1 591 283 1 214 94 
3 " 1 483 473 277 70 126 1 010 278 643 89 
4 993 310 167 40 103 683 220 403 60 
5 und mehr . . 1 054 635 233 49 353 419 145 222 52 

Zueammen 7 197 2 280 1 226 387 667 4 917 1 218 3 362 337 

1900 bis 20.6.1948 

1 Person 3 153 547 359 136 52 2 606 531 2 055 20 
2 Personen  5 520 1 137 862 179 96 4 383 1 011 3 281 91 

3 
0 

3 909 784 564 160 60 3 125 913 2 164 48 
4 2 619 615 434 94 87 2 004 575 1 359 70 
5 und mehr 2 122 847 491 82 274 1 275 472 748 55 

Zusammen 17 323 3 930 2 710 651 569 13 393 3 502 9 607 284 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person 2 464 373 224 135 14 2 091 423 1 635 33 
2 Personen  6 343 1 267 979 226 62 5 076 1 059 3 933 84 

3 " 6 629 1 695 1 385 245 65 4 934 881 3 944 109 
4 " 5 128 1 636 1 373 136 127 3 492 535 2 917 40 
5 und mehr . . 3 850 1 516 1 309 79 128 2 334 362 1 930 42 

Zusammen 24 414 6 487 5 270 821 396 17 927 3 260 14 359 308 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person 119 4 4 115 22 93 
2 Personen  207 19 5 14 188 35 138 15 
3 190 16 16 174 55 119 
4 " 115 20 11 3 6 95 20 75 
5 und mehr . . 126 46 19 27 80 70 

Zusammen 757 105 51 21 33 652 142 495 15 

1) Ohne Untermieter-Haushalte. 
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6. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Eigentümer Hauptmieter 

Soziale Stellung Wohnungen 1) 
davon wohnten in davon wohnten in 

des Ein- .1 Ein-I 
Hauahaltsvorstandes insgesamt insgesamt oder Zwei- Mehr- Sonstige! insgesamt oder Zwei- Mehr- Sonstigen 

familienhäusern Gebäuden familienhäusern Gebäuden 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt 605 558 56 7 495 47 47 
Übriger Selbständiger 893 439 281 84 74 454 130 292 32 
Beamter . · . · 145 30 27 3 115 42 61 12 
Angestellter. · · 490 103 63 27 13 387 92 265 30 
Arbeiter • . · 2 355 428 351 49 28 1 927 495 1 295 137 
Nichterwerbstätiger 2 709 722 448 217 57 1 987 459 1 449 79 

Zusammen 7 197 2 280 1 226 387 667 4 917 1 218 3 362 337 

1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt 460 419 63 356 41 12 29 
Ubriger Selbständiger 1 773 710 508 162 40 063 311 740 12 
Beamter . 682 138 120 15 3 544 170 350 24 
Angestellter. 2 037 333 268 49 16 1 704 537 1 125 42 
Arbeiter. 5 874 868 713 127 28 5 006 1 329 3 561 116 
Nichterwerbstätiger 6 497 1 462 1 038 298 126 5 035 1 143 3 802 90 

Zusammen 17 323 3 930 2 710 651 569 13 393 3 502 9 601 284 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

Selbständiger Landwirt 211 200 53 147 11 11 
Übriger Selbständiger 2 419 1 275 950 263 62 1 144 263 863 18 
Beamter 1 818 506 451 40 15 1 312 181 1 114 17 
Angeste11 ter • 4 947 1 136 975 134 27 3811 600 3 146 65 
Arbeiter • 10 083 2 363 2 119 123 121 7 720 1 341 6 240 139 
Nichterwerbstätiger 4 936 1 001 122 261 24 3 929 875 2 996 58 

Zusammen 24 414 6 487 5 270 821 396 17 927 3 260 14 359 308 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt 42 42 9 33 
Ubriger Selbständiger 78 26 12 14 52 6 41 5 
Beamter · . 31 31 6 25 
Angestellter. 66 4 4 62 14 48 
Arbeiter. 330 33 30 3 297 54 233 10 
Nichterwerbstätiger 210 210 62 148 

Zusammen 157 105 51 21 33 652 142 495 15 

7. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, der Haushaltsgröße 
und dem Baualter des Hauses 

Eigentümer Hauptmieter 

Wohnungen1) 
davon wohnten in davon wohnten in 

Hausha1tsgröBe Ein- ./ Ein- .1 LI h in8ge_mt insgesamt oder Zwei- Io!ehr- Sonstigen insgesamt oder Zwei- e r- Sonstigen 

familienhäusern Gebäuden familienhäusern Gebäuden 

Vor 1900 errichtet 

1 Person . 1 495 281 151 105 25 1 214 292 a80 42 
2 Personen 2 172 5Bl 398 123 60 1 591 283 1 214- 94 
3 1 483 473 277 70 126 1 010 278 643 89 
4 993 310 167 40 103 683 220 403 60 
5 und mehr 1 054 635 233 49 353 419 145 222 52 

Zusammen 7 197 2 280 1 226 387 667 4 917 1 218 3 362 337 
1900 bis 20.6.1948 

1 Person • 3 153 547 359 136 52 2 606 531 2 055 20 
2 Personen 5 520 1 137 862 119 96 4 38:; 1011 3 281 91 
3 3 909 784 564 160 60 3 125 913 2 164 48 
4 2 619 615 434 94 87 2 004 575 1 359 10 
5 und mehr 2 122 847 491 82 274 1 275 472 748 55 

Zusammen 17 323 3 930 2 710 651 569 13 393 3 502 9 607 284 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person. 2 464 373 224 135 14 2 091 423 1 635 33 
2 Personen 6 343 1 267 979 226 62 5 076 1 059 3 933 84 
3 6 629 1 695 1 385 245 65 4 934 8Bl 3 944 109 
4 5 128 1 636 1 373 136 127 3 492 535 2 917 40 
5 und mehr 3 850 1 516 1 309 79 128 2 334 362 1 930 42 

ZUS9.DUllen 24 414 6 487 5 270 821 396 17 927 3 260 14 359 30B 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person • 119 4 4 115 22 93 
2 Personen 207 19 5 14 188 35 138 15 
3 190 16 16 174 55 119 
4 115 20 11 3 6 95 20 75 
5 und mehr 126 46 19 27 BO 10 70 

ZUSIl.DUllen 757 105 51 21 33 652 142 495 15 

1) Ohne Untermieter-Haushalte. 
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8. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, dem Haushaltsnettoeinkommen 

und dem Baualter des Hauses 

Bauehaltsnettoeinkommen
1) 

.ohnungen
2) 

insgesamt 

Eigentumer Hauptmieter 

insgesamt 

davon wohnten in 

insgesamt 

davon wohnten in 

Ein- 
oder Zwei-

familienhäuser 

Mehr-
Sonstigen 

Gebäuden 

Ein-
oder Zwei-

familienhäuser 

Mehr-
Sonstigen 

Gebäuden 

von  

bis unter 
  DM 

Vor 1900 errichtet 

unter 300 • 1 124 240 162 54 2.4 884 197 656 31 

300 bis u 600 . 2 348 496 340 123 33 1 852 417 1 293 142 

600 " 800  1 317 422 282 90 50 895 264 572 59 
800 " 1 200 • 700 226 157 43 26 474 126 331 17 

1 200 und mehr  301 96 71 21 4 205 57 129 19 
ohne Angabe  802 242 158 49 35 560 157 381 22 

Zusammen 6 592 1 722 1 170 380 172 4 870 1 218 3 362 290 

1900 bis 20.6.1948 

unter 300 • 2 131 312 216 56 4o 1 819 462 1 321 36 

300 bis " 600 • 5 836 1 072 768 251 53 4 764 1 194 3 481 89 

600 " " 800 • 3 422 701 550 120 31 2 721 741 1 928 52 

800 u 1 200 • 2 468 500 393 95 12 1 968 620 1 288 60 

1 200 und mehr  1 181 395 315 69 11 786 246 520 20 

ohne Angabe  1 825 531 405 60 66 1 294 227 1 040 27 
zusammen 16 863 3 511 2 647 651 213 13 352 3 490 9 578 284 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

unter 300 • 1 324 172 128 40 4 1 152 324 804 24 
300 bis 600 . 7 308 1 538 1 278 176 84 5 770 1 159 4 537 74 

600 800  6 135 1 417 1 195 170 52 4 718 709 3 941 68 
800 " " 1 200 • 4 670 1 409 1 177 170 62 3 261 512 2 678 71 

1 200 und mehr  2 262 1 019 820 174 25 1 243 258 969 16 

ohne Angabe  2 504 732 619 91 22 1 772 298 1 430 44 

Zusammen 24 203 6 287 5 217 821 249 17 916 3 260 14 359 297 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 . 84 84 29 55 
300 bis u 600 • 265 22 15 7 243 42 196 5 
600 " " 800 . 191 17 17 174 36 133 5 
800 " " 1 200 . 72 4 4 68 18 45 5 

1 200 und mehr  
ohne Angabe  

38 
65 

6 
14 

6 
14 

32 

51 
9 
8 

23 
43 

Zusammen 715 63 42 21 652 142 495 15 

1) Ohne selbständige Landwirte. - 2) Ohne Untermieter-Haushalte. 

9. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 

und dem Baualter des Hauses 

Soziale Stellung 

des 
Haushaltsvorstandes 

a) Eigentümer 

Anzahl der Räume 

1 2 3 4 5 und mehr ohne Angabe zusammen 

mit I ohne mit 1 ohne mit 1 ohne mit I ohne mit lohne mit I ohne mit I ohne 
Untermieter 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 21 15 31 17 387 9 77 41 516 
Übriger Selbständiger . 6 33 6 95 43 247 11 49 392 
Beamter  3 •••• 12 3 12 3 27 
Angestellter  32 29 6 34 5 6 100 
Arbeiter  14 119 9 130 15 124 17 24 404 
Nichterwerbstätiger . . 16 85 188 13 164 35 179 40 48 672 

Zusammen 16 105 396 43 461 119 983 9 150 171 2 111 

1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt . 30 — 30 38 277 45 38 382 
Übriger Selbständiger . 65 11 132 45 366 4 88 60 651 
Beamter  9 59 19 47 4 19 119 
Angestellter  7 5 51 3 87 27 130 2 18 37 293 
Arbeiter  5 33 5 153 13 256 62 299 6 35 86 781 
Nichterwerbstätiger . . 2 8 15C 5 385 57 319 165 280 14 75 249 1 211 

Zusammen 7 8 190 15 693 84 883 356 1 399 26 265 489 3 437 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 10 30 138 24 202 
Übriger Selbständiger . 15 91 16 316 112 633 88 128 1 143 
Beamter  3 16 3 105 41 298 3 38 47 460 
Angestellter  6 83 24 316 81 564 8 58 113 1 027 
Arbeiter  17 5 304 63 835 235 753 3 149 306 2 058 
Nichterwerbstätiger . . 46 14 186 37 336 52 301 5 25 108 894 

Zusammen 87 19 690 143 1 938 521 2 687 19 382 702 5 784 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt . 42 42 
übriger Selbständiger . 20 6 26 
Beamter  

Angestellter  4 4 
Arbeiter  11 9 10 3 12 21 
Nichterwerbstätiger . . 

Zusammen 4 31 9 58 3 12 93 
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8. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Gebäudeart, dem Haushaltsnettoeinkommen 
und dem Baualter des Hauses 

Eigentümer Hauptmieter 

Hausha1tsnettoeinkommen 1 ) davon wo davon wohnten in 
-- ,'Ohnungen 2 ) 

Ein- I Ein- . J Me hr-von ..... insgesamt 
insgesamt oder Zwei-

Mehr- ;igen insgesamt pder Sonstigen 
bis unter 

DM familienhäuser familienhäuser Gebäuden ..... 

Vor 1900 errichtet 

unter 300 1 124 240 162 54 884 197 656 31 
300 bis 600 2 348 496 340 123 1 852 417 1 293 142 
600 800 1 317 422 282 90 895 264 572 59 
800 1 200 700 226 157 43 474 126 331 17 

1 200 und mehr . . 301 96 71 21 205 57 129 19 
ohne Angabe . . 802 242 158 49 560 157 .381 22 

Zusammen 6 592 1 722 1 170 380 4 870 1 218 3 362 290 

1900 bis 20.6.1948 

unter 300 2 131 312 216 56 40 1 819 462 1321 36 
300 bis " 600 5 836 1 072 768 251 53 4 764 1 194 3 481 89 
600 " 800 3 422 701 550 120 31 2 721 741 1 928 52 
800 " 1 200 2 '+68 500 393 95 12 1 968 620 1 288 60 

1 200 und mehr 1 181 395 315 69 11 786 246 520 20 
ohne Angabe 1 825 531 405 60 66 1 294 227 1 040 27 

7.usammen 16 863 3 511 2 647 651 213 13 352 3 490 9 578 284 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

unter 300 1 172 128 40 4 324 804 24 
300 bis 600 7 1 538 1 278 176 84 1 159 4 537 74 
600 800 6 1 417 1 195 170 52 709 3 941 68 
800 1 200 4 1 409 1 177 170 62 512 2 678 71 

1 200 und mehr 2 1 019 820 174 25 258 969 16 
ohne Angabe 2 732 619 91 22 298 1 430 44 

Zusammen 24 203 6 287 5 217 821 249 3 260 14 359 297 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 84 29 55 
300 bis 600 265 22 15 7 42 196 5 
600 800 191 17 17 36 133 5 
800 1 200 72 4 4 18 '+5 5 

1 200 und mehr 38 6 6 9 23 
ohne Angabe 65 14 14 8 43 

Zusammen 715 63 42 21 142 495 15 
1) Ohne selbständige Landwirte. 2) Ohne Untermieter-Haushalte. 

9. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Soziale Stellung 
des 

Haushaltsvorstandes 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter 
Angestellter ••••• 
Arbeiter • • • • • • • 
Nichterwerbstätiger 

Zusammen 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter 
Angestellter ••••• 
Arbeiter • • • • • • • 
Nichterwerbstätiger 

Zusammen 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter 
Angestellter ••••• 
Arbeiter ••••••• 
Nichterwerbstätiger 

?;usammen 

Selbständiger Landwirt • 
Cbriger Selbständiger 
Beamter 
Angestellter ••••• 
Arbeiter ••••••• 
Nichterwerbstätiger 

Zusammen 

a) Eigentümer 

Anzahl der Räume 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 und mehr lOhne Angabe I zusammen 

mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne 

16 
16 

5 
2 
7 

8 
8 

105 

7 
33 

150 
190 

Nach 

15 
3 
6 

17 
46 
87 

Baual tor 

Untermieter 

Vor 1900 errichtet 

21 15 :51 
33 6 95 

3 12 
32 29 

9 130 
13 164 

396 43 461 

1900 bis 20.6.1948 

,0 30 
65 11 132 

9 59 
5 51 3 87 
5 153 13 256 
5 385 57 319 

15 6')3 84 883 

dem 20.6.19 48 errichtet 

10 30 
16 316 

3 105 

24 316 
5 63 835 

14 37 336 
19 690 143 1 938 

unbekannt bzw. keine Angaben 

20 

4 
11 

4 31 

17 9 77 41 516 
43 11 49 392 

3 3 27 
6 5 6 100 

15 17 24 404 
35 179 '+0 48 672 

119 983 9 150 171 2 111 

38 277 4; 38 
45 366 4 88 60 
19 47 4 19 119 
27 130 2 18 37 293 
62 299 6 35 86 781 

165 280 14 1 211 
356 399 26 3 437 

138 202 
112 633 1 143 

41 298 3 460 
81 564 8 1 

235 753 3 2 
52 301 5 

521 2 687 19 5 

42 42 
6 26 

4 
9 10 3 12 21 

9 58 3 12 93 
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Noch: 9. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, der sozialen Stellung 

des haushaltsvorstandes und dem Baualter des Hauses 

Soziale Stellung 
dee 

Haushaltsvorstandes 

b) Hauptmieter 

Anzahl der Räume 

1 2 3 4 5 und mehr ohne Angabe zusammen 

mit I ohne mit I ohne mit I ohne mit I ohne mit ohne mit I ohne mit i ohne 

Untermieter 

Selbständiger Landwirt . 

Vor 1900 errichtet 

30 17 47 

übriger Selbständiger . 5 69 6 90 5 171 6 74 24 22 428 
Beamter  9 33 30 32 12 116 
Angestellter  8 64 149 6 73 14 52 20 20 366 
Arbeiter  23 425 19 750 22 457 13 111 105 54 1 871 
Nichterwerbstätiger . . 43 17 768 31 622 41 249 24 72 119 113 1 873 

Zusammen 74 22 1 335 56 1 644 74 1 010 57 358 280 209 4 701 

1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt . 7 34 41 

Übriger Selbständiger . 4 58 28 278 23 283 28 248 117 79 988 
Beamter  23 177 8 170 15 113 41 23 524 

Angestellter  7 148 3 546 42 539 19 314 5 84 69 1 638 
Arbeiter  40 21 1 019 85 2 076 78 1 189 40 295 5 154 229 4 773 

Nichterwerbstätiger • • 227 29 1 254 111 1 915 191 717 82 191 2 315 415 4 619 
Zusammen 278 50 2 502 227 4 992 342 2 905 184 1 195 12 711 815 12 583 

Nach dem 20 6.1948 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 11 - - 11 
Übriger Selbständiger . 80 6 256 463 14 247 80 20 1 126 
Beamter  6 106 333 5 540 9 222 87 14 1 294 

Angestellter  49 13 244 6 1 133 21 1 593 38 492 221 78 3 732 
Arbeiter  55 7 23 3 217 70 2 735 52 324 451 145 7 567 
Nichterwerbstätiger . . 102 8 9

85 
08 92 1 556 106 810 39 122 10 182 255 3 680 

Zusammen 212 21 2 123 127 6 506 202 6 141 152 1 407 10 1 021 512 17 410 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt . 

Übriger Selbständiger  16 3 28 5 3 49 
Beamter  13 9 6 2 30 
Angestellter  13 19 23 3 3 3 58 
Arbeiter  64 129 11 60 4 12 17 15 282 
Nichterwerbstätiger . . 82 71 5 31 5 16 5 205 

Zusammen 159 248 19 123 7 51 43 26 624 

10. Wohnungen nach dem hohnverhältnis, der Zahl der Räume, der Haushaltsgröße 
und dem Baualter des Hauses 

Haushaltsgröße 

a) Eirentümer 

Anzahl der Räume 

1 2 3 5 und mehr ohne Angabe zusammen 

mit I ohne mit ohne mit 1 ohne mit 1 ohne mit lohne mit 1 ohne mit 1 ohne 
Untermieter 

Vor 1900 errichtet 

1 Person 16 69 116 38 18 24 18 263 
2 Personen  
3 ä 

32 
4 

202 
49 

11 

13 

145 
154 

17 
49 

114 
191 

60 

14 
28 
62 

553 
412 

4 17 10 67 13 175 29 23 288 

5 und mehr . . 12 9 57 22 479 9 47 40 595 
Zusammen 16 105 396 43 461 119 983 9 150 171 2 111 

1900 bis 20.6.1948 

1 Person 8 109 5 197 14 77 59 53 14 9 100 445 
2 Personen  5 69 5 303 29 314 137 176 98 171 965 
3 12 3 88 41 250 58 308 27 102 685 
4 2 2 53 183 42 266 5 62 49 566 
5 und mehr . . 52 59 60 596 7 69 67 776 

Zusammen 7 8 190 15 693 84 883 356 1 399 26 265 489 3 437 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person 53 9 89 9 90 28 91 46 323 
2 Personen  
3

30 
4 

10 330 
159 

70 
26 

463 

652 
59 
161 

227 
602 3 

81 
85 

139 

190 
1 
1 
131 
502 

4 98 19 516 159 737 6 99 184 1 150 
5 und mehr 

Zusammen 87 19 
14 

690 
19 

143 
217 

1 e38 
114 
521 

1 
2 
030 

687 
10 

19 
117 

382 

143 

702 
1 
5 
378 
784 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person 4 4 
2 Personen  14 5 5 14 
3 10 6 16 
4 u 7 4 6 3 7 13 
5 und mehr . . 46 46 

Zusammen 4 31 9 53 3 12 93 
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Noch: 9. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, der sozialen Stellung 
des llaushaltsvorstandes und dem Daualter des Hauses 

b) Hauptmieter 

Soziale Stellung Anzahl der Räume 
des 

Haushaltsvorstandes 

mit 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt 30 17 
Übriger Selbständiger 5 69 6 90 5 171 6 74 24 22 
Beamter · · · 9 33 30 32 12 
Angestellter • · · · · . 8 64 149 6 73 14 52 20 20 
Arbeiter • · · · 23 425 19 750 22 457 13 111 105 54 1 
Nichterwerbstätiger 43 17 768 31 622 41 249 24 72 113 1 

Zusammen 71, 22 1 335 56 1 644 74 1 010 57 358 209 I; 701 

1900 bis 20.6.1948 

Landwirt • 7 34 
Ubriger Selbständiger 4 58 28 278 23 283 28 248 117 79 
Beamter 23 177 8 170 15 113 41 23 
Angestell tar • · · · · 7 148 3 546 42 539 19 314 5 84 69 1 
Arbeiter • · · · · 40 21 1 019 85 2 076 78 1 189 40 295 5 154 229 4 
Nichterwerbstätiger 29 1 254 111 1 915 191 717 82 191 2 315 4 

Zusammen 50 2 502 227 4 992 342 2 905 184 1 195 12 711 12 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

Landwirt 11 
tbriger Selbständiger 80 6 256 463 14 247 80 20 1 

Beamter . · · · 6 106 333 5 540 9 222 87 14 1 294 
Angestellter • · · . . 49 13 244 6 1 133 21 1 593 38 492 221 78 3 732 
Arbeiter • · 55 785 23 3 217 70 2 735 52 324 451 145 7 567 
Nichterwerbstätiger 102 8 908 92 1 556 106 810 39 122 10 182 255 3 680 

Zusammen 212 21 2 123 127 6 506 202 6 141 152 1 407 10 1 021 512 17 410 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

Landwirt 
Ubriger Selbständiger 16 3 28 5 3 49 
Beamter · 13 9 6 2 

Angestellter • 13 19 23 3 3 :; 
Arbeiter • 64 129 11 60 4 12 17 15 
Nichterwerbstätiger 82 71 5 31 5 5 205 

Zusammen 159 248 19 123 7 51 43 26 624 

10. Wohnungen nach dem lIohnverhältnis, der Zahl der Räume, der Haushaltsgröße 
und dem Baualter des Hauses 

a) Eigentümer 

Anzahl der Räume 
Haushaltsgröße 

2 ohne Angabe ammen 

mit ohne ohne 

Vor 1900 errichtet 

1 Person. 16 69 18 24 18 263 
2 Personen 32 11 17 114 60 28 553 
3 4 13 49 191 14 62 412 
4 10 13 175 29 23 288 
5 und mehr 9 22 479 9 47 40 595 

Zusammen 16 105 43 119 983 9 150 171 2 111 

1900 bis 

1 Person • 8 109 5 14 14 9 100 445 
2 Personen 5 69 5 29 98 171 965 
3 12 3 41 27 102 685 
4 2 2 5 62 49 566 
5 und mehr 7 69 67 776 

Zusammen 7 8 190 15 84 1 399 26 265 489 3 437 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person • 53 9 89 9 91 46 323 
2 Personen 30 10 330 70 227 81 139 1 131 
3 4 159 26 602 3 85 190 1 502 
4 98 19 737 6 99 184 1 150 
5 und mehr 14 19 1 030 10 117 143 1 378 

Zusammen 87 19 690 143 1 2 687 19 382 702 5 784 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person • 4 4 
2 Personen 14 5 5 14 
3 10 6 16 
4 7 4 6 3 7 13 
5 und mehr 46 46 

Zusammen 4 31 9 53 3 12 93 
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Noch: 10. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, der Haushaltegröße 
und dem Baualter des Hauses 

Haushaltsgröße 

b) Hauptmieter 

Anzahl der Räume 

1 2 3 5 und mehr ohne Angabe zusammen 

mit I ohne mit 1 ohne mit I ohne mit rohne mit I ohne mit I ohne mit ] ohne 
Untermieter 

Vor 1900 errichtet 

1 Person 54 22 651 38 312 24 14 26 21 51 110 1 103 
2 Personen  11 472 15 635 36 305 14 24 MR, 78 65 1 525 
3 tu 9 139 - 352 14 325 2 91 79 16 995 
4 " 63 - 236 235 10 105 34 10 673 
5 " und mehr . . 10 3 109 131 5 117 38 8 405 

Zusammen 74 22 1 335 56 1 644 74 010 57 358 280 209 4 701 

1900 bis 20.6.1948 

1 Person 249 46 959 104 733 150 198 25 22 117 325 2 278 
2 Personen  18 930 92 2 015 113 687 67 186 5 281 277 4 117 
3 u 4 4 409 14 1 327 56 869 46 251 144 120 3 004 
4 " 3 160 17 628 16 754 28 311 7 83 68 1 939 
5 und mehr . . 4 44 289 7 397 18 425 86 25 1 245 

Zusammen 278 50 2 502 227 4 992 342. 2 905 184 1 195 12 711 815 12 583 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person 169 18 854 58 669 48 181 30 9 55 154 1 937 
2 Personen  38 3 735 58 2 540 56 1 180 33 132 10 293 16o 4 918 

3 " 335 7 1 919 39 1 951 40 337 308 86 4 850 
4 " 140 4 943 44 1 760 27 348 222 75 3 413 

5 " und mehr . 
Zusammen 

5 
212 21 

59 
2 123 127 

435 
6 506 

15 
202 

1 069 
6 141 

22 
152 1 

581 
407 10 

143 
1 021 

37 
512 

2 
17 

292 
410 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person 67 36 8 3 8 106 
2 Personen  51 79 5 33 8 13 5 184 
3 u 21 77 3 45 3 11 14 6 168 
4 10 31 3 34 10 6 3 91 

5 und mehr . 10 25 8 4 22 10 4 75 
Zusammen 159 248 19 123 7 51 43 26 624 

11. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, dem Haushaltsnettoeinkommen 
und dem Baualter des Hauses 

Haushaltenettoeinkommen
1) 

 DM 

a) Eigentümer 

Anzahl der Räume 

von  
bis unter 

1 2 3 4 5 und mehr ohne Angabe zusammen 

mit I ohne mit 1 ohne mit I ohne mit I ohne mit I ohne mit I ohne mit I ohne 
Untermieter 

unter 
300 bis " 

600 " " 
800 " " 

300 . 
600 . 
800 . 

1 200 . 

16 60 
16 
9 

Vor 1900 errichtet 

74 

130 
79 
26 

5 
6 
12 

5 

48 
127 
155 
40 

3 
53 
16 
13 

21 
139 
134 
133 

10 
25 
20 
9 

8 

59 
28 
18 

229 
437 
397 
208 

1 200 und mehr  6 10 17 62 2 17 8o 
ohne Angabe  14 66 50 107 7 244 

Zusammen 16 105 375 28 430 102 596 73 130 1 595 

1900 bis 20.6.1948 

unter 300 . 8 88 112 35 45 8 5 62 248 
300 bis " 600 . 5 71 10 338 31 255 83 231 3 45 127 945 
600 800 4 3 92 8 270 62 222 3 32 76 620 
800 n n 1 200 . 2 2 6o 7 131 49 231 2 17 60 441 

1 200 und mehr  . 11 6 51 37 244 4 42 47 348 
ohne Angabe  . 27 50 23 111 42 186 14 79 79 453 

Zusammen 7 8 190 15 663 84 853 318 1 122 26 220 451 3 055 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

unter 300 16 5 44 47 28 32 - - 33 139 
300 bis " 600 34 9 258 45 627 128 370 3 65 185 1 354 
600 " 8o0 6 5 153 22 464 116 578 3 72 146 1 273 
800 1 200 9 115 32 366 108 658 10 105 150 1 253 

1 200 und mehr  9 53 3 175 86 635 3 55 92 927 
ohne Angabe  13 57 41 229 55 276 61 96 636 

Zusammen 87 19 680 143 1 908 521 2 549 19 358 702 5 582 

unter 300 • 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

300 bis " 600 . 4 7 5 3 3 8 14 
600 " 800 . 10 4 3 4 13 
800 " 1 200 • 4 4 

1 200 und mehr  . 6 6 
ohne Angabe  14 14 

Zusammen 4 31 9 16 3 12 51 

1) Ohne selbständige Landwirte. 
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Noch: 10. Wohnungen nach dem Wohnverhä1tnis, der Zahl der Räume, der HaushaltsgrHBs 
und de. 8aualter des Hausss 

b) Hauptmieter 

Anzahl der Räume 
Haushaltsgröße 

I :3 1 I 2 I 4 I 5 und mehr lOhne Angabe I zusammen 

mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne 

1 Person • 
2 Personen 
3 11 

4 11 

5 und mehr 

1 Person • 

2 Personen 
3 
4 11 

Zusammen 

5 und mehr 

1 Person • 
2 Personen 

3 
4 
5 

" 
" 

Zusammen 

und mehr 
Zusammen 

1 Person • 
2 Personen • 

3 
4 " 
5 und mehr 

Zusammen 

54 
11 

9 

249 
18 

4 
3 
4 

278 

22 

22 

46 

4 

50 

18 
3 

21 

Untermieter 

Vor 1900 errichtet 

651 
472 
139 

63 
10 

1 335 

38 312 
15 635 

352 
236 

3 109 

24 
36 
14 

56 1 644 7'+ 

1900 bis 20.6.1948 

733 150 

2 015 113 
1 327 56 

628 16 
289 7 

227 4 992 342 

959 
930 
409 
160 

44 
2 502 

Nach dem 

854 
735 
335 
140 

59 
2 123 

104 

92 
14 

17 

20.6.1948 errichtet 

58 669 48 
58 2 540 56 

7 1 919 39 
4 943 44 

435 15 
127 6 506 202 

14 

305 
325 
235 
131 
010 

198 
687 
869 
754 
397 

2 905 

181 
1 180 
1 951 
1 760 
1 069 
6 141 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

67 
51 
21 
10 
10 

159 

36 
79 
77 
31 

8 
5 
3 
3 

19 

3 
33 
45 
34 

8 
123 

26 
14 

2 

10 

5 
57 

25 
67 
46 
28 

30 
33 
40 

27 
22 

152 

3 

4 

7 

21 
24 
91 

105 
117 

358 

22 
186 
251 
311 
425 

1 195 

9 
132 

337 
348 
581 

1 407 

8 
11 
10 
22 
51 

5 

7 

12 

51 
78 

117 
281 
144 

83 
86 

711 

55 
10 293 

308 
222 
143 

10 1 021 

13 
14 

6 
10 
43 

11. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis. der Zahl der Räume, dem Haushaltsnettoeinkommen 
und dem Baualter des Hauses 

a) Eigentümer 

110 1 103 
65 1 525 
16 995 
10 673 

Ii 405 
209 4 701 

325 2 278 
277 4 117 
120 3 004 

68 1 939 
1 245 

12 583 

75 
37 

512 

8 
5 
6 
:; 
4 

26 

1 937 
4 918 
4 850 
3 413 
2 292 

17 410 

106 
184 
168 

91 

75 
624 

Haushs1tsnettoe1nkommen 1 ) 
Anzahl der Räume 

1 zusammen 
von ••••• 

bis unter 
..... DM 

I 2 I 3 I 4 I 5 und mehr I ohne 

mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit I 0 

Untermieter 

300 bis 
600 
800 

unter 

" 

" 
1 200 und mehr 
ohne Angabe 

300 bis 
600 .. 

800 

unter 
I! 

!I 

1 200 und mehr 
ohne Angabe 

300 bis 
600 " 
800 

unter 

1 200 und mehr 
ohne Angabe 

unter 
300 bis !I 

600 
800 

1 200 und mehr 
ohne Angabe 

300 
600 
800 

1 200 

Zusammen 

300 
600 
800 

1 200 

Zusammen 

300 
600 
800 

1 200 

Zusammen 

300 
600 
800 

1 200 

Zusammen 

1} Ohne selbständige Landwirte. 

16 

16 

8 

5 

2 

7 8 

60 
16 

9 

6 
14 

105 

88 
71 

4 

27 
190 

Vor 1900 errichtet 

74 
130 
79 
26 

66 
375 

5 
6 

12 
5 

28 

1900 bis 20.6.1948 

10 

3 
2 

15 

112 

338 
92 
60 
11 
50 

663 

9 
31 
8 
7 
6 

23 
84 

48 
127 
155 

40 

10 
50 

430 

35 
255 
270 
131 

51 
111 
853 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

16 
34 

6 
9 
9 

13 
87 

5 
9 
5 

19 

411 

258 
153 
115 

53 
57 

680 

45 
2Z 
32 

3 
41 

143 1 

47 
627 
464 
366 
175 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

4 

4 

7 
10 

14 
31 

:; 
53 
16 
13 
17 

102 

45 
83 
62 
49 
37 
42 

318 

28 
128 
116 
108 

86 
55 

521 

5 
4 

9 

21 

8 

231 
244 
186 

1 122 

32 
370 
578 
658 
635 
276 

2 549 

3 
3 
4 
6 

16 

3 
3 
2 
4 

14 
26 

3 
3 

10 

3 

19 

3 

3 

10 
25 
20 

9 
2 

7 
73 

5 
45 
32 
17 
42 
79 

220 

65 
72 

105 

8 
59 
28 
18 
17 

130 

62 
127 

76 
60 
47 
79 

451 

33 
185 
146 
150 

92 
96 

702 

8 
4 

12 

229 
437 
397 
208 
80 

244 
1 595 

248 
945 
620 
441 
348 
453 

3 055 

139 
1 354 
1 273 
1 253 

927 
636 

5 582 

14 
13 

4 
6 

14 
51 
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Noch: 11. Wohnungen nach dem Wohnverhältnis, der Zahl der Räume, dem Haushaltsnettoeinkommen 
und dem Baualter des Hauses 

Hauehaltenettoeinkommen
1) 

b) Hauptmieter 

Anzahl der Räume 

von  
bis unter 
  DN 

1 2 3 4 5 und mehr ohne Angabe zusammen 

mit I ohne mit 1 ohne mit I ohne mit I ohne mit 1 ohne mit I ohne mit 1 ohne 
Untermieter 

Vor 1900 erriohtet 

unter 300 38 13 440 19 269 21 47 16 16 69 810 
300 bis " 600 36 9 557 19 682 33 307 23 72 118 84 1 772 
600 " " 800 119 333 15 271 6 89 57 21 869 
800 " " 1 200 27 4 165 5 149 9 101 16 18 458 

1 200 und mehr •• 15 41 - 69 3 45 29 3 199 
ohne Angabe  177 14 154 - 137 34 44 14 546 

Zusammen 74 22 1 335 56 1 644 74 980 57 341 280 209 4 654 

900 bi 20.6.1948 

unter 300 • 185 24 750 85 487 76 103 19 14 75 204 1 614 
300 bis " 600 • 71 22 1 044 92 2 045 139 860 49 193 5 243 307 4 456 
600 " 800 . 4 4 358 22 1 199 55 705 36 228 3 111 120 2 605 
800 " " 1 200 5 165 14 688 16 653 45 275 2 107 77 1 893 

1 200 und mehr . 25 150 5 256 28 271 51 33 753 
ohne Angabe  13 160 14 423 51 321 7 160 2 124 74 1 221 

Zusammen 278 50 2 502 227 4 992 342 2 896 184 1 161 12 711 815 12 542 

Nach em 20. .1946 errichtet 

unter 300 70 8 533 29 371 9 88 21 24 67 1 086 
300 bis " 600 93 948 65 2 572 113 1 499 36 146 10 289 224 5 547 
600 " 800 19 325 14 1 841 30 1 893 34 261 299 78 4 638 
800 " " 1 200 11 3 134 6 941 38 1 507 18 424 178 65 3 195 

1 200 und mehr 29 234 3 528 24 359 67 27 1 217 
ohne Angabe  19 10 154 13 536 9 626 19 217 164 51 1 716 

Zusammen %Mb 212 21 2 123 127 6 495 202 6 141 152 1 407 10 1 021 512 17 399 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 • 46 33 3 2 3 81 
300 bie " 600 . 63 102 16 41 7 11 16 224 
600 " " 800 • 20 75 40 13 25 173 
800 " " 

1 200 und mehr 
1 200 • 

. 
10 21 

6 
30 
2 

4 
3 

5 
14 

- 7 4 66 
29 

ohne Angabe  20 11 8 12 51 
Zusammen 159 248 19 123 7 51 43 26 624 

1) Ohne selbständige Landwirte. 

12. Wohnungen nach der Größe der Fläche, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit Fläche von 

Soziale Stellung 
des 

Haushaltevoretandes unter 
30 

30 
I 

40
 I 

50 I 60 I 70 I 80 I 100 I 120 

bia unter cm 

4° I 5° I 
60
 I 7° I 

80 100 1 120 1 150 

150 
und 
mehr 

ohne 
Angabe 

ins-
gesamt 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 7 25 65 51 94 71 136 110 47 606 
übriger Selbständiger . 41 82 78 126 90 144 160 75 87 27 8 918 
Beamter  8 15 12 17 29 16 31 7 10 7 152 
Angestellter  38 101 79 71 74 36 39 46 19 11 3 517 
Arbeiter  307 494 521 494 328 145 174 57 24 18 2 562 
Nichterwerbstätiger . • 577 670 605 394 308 141 144 71 12 38 22 2 982 

Zusammen 971 1 362 1 302 1 127 894 533 642 327 288 193 98 7 737 

1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt . 6 13 - 26 46 87 101 69 89 32 469 
übriger Selbständiger  58 54 105 222 189 305 353 209 186 123 15 1 819 
Beamter  42 24 54 128 128 94 140 59 44 22 735 
Angestellter  136 154 216 312 370 309 367 161 117 40 10 2 192 
Arbeiter  513 959 1 293 1 410 900 653 426 97 18 25 6 294 
Nichterwerbstätiger . . 1 210 1 067 1 402 1 204 730 711 503 164 97 34 38 7 160 

Zusammen 1 959 2 264 3 083 3 276 2 343 2 118 1 876 791 531 308 120 18 669 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

Selbständiger Landwirt . 4 - - 11 23 51 40 51 25 7 212 
übriger Selbständiger . 44 58 143 202 349 335 532 268 252 252 20 2 455 
Beamter  30 80 169 256 347 366 297 160 114 22 5 1 846 
Angestellter  149 254 365 825 1 039 830 929 320 213 69 21 5 014 
Arbeiter  464 671 1 782 2 644 2 389 1 262 846 241 84 6 54 10 445 
Nichterwerbstätiger . . 747 626 1 010 1 065 830 435 463 149 40 23 13 5 401 

Zusammen 1 434 1 693 3 469 4 992 4 965 3 251 3 118 1 178 754 399 120 25 373 

Baualter unbekannt baw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt . - - - - 16 19 7 42 
übriger Selbständiger . 7 4 11 5 20 21 10 78 
Beamter  3 4 5 7 3 5 3 3 33 
Angestellter  28 3 12 7 12 8 18 88 
Arbeiter  93 49 63 92 43 19 25 5 3 392 
Nichterwerbstätiger . . 76 73 86 25 8 14 5 5 5 297 

Zusammen 200 132 169 140 75 64 90 18 22 12 8 930 
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Noch: 11. Wohnungen nach dem WOhnverhä1tn1s, der Zahl der Räume, dem Haushaltsnettoe1nkommen 
und dem Baualter des Hauses 

Haueha1tenettoeinkOmmen 1) 

b) Hall.ptmieter 

Anzahl der Räume 

von ." ••• 1 I 2 I 3 I 4 I 5 und mehr I ohne Angabe I bis unter zlI.sammen 

..... DJ( mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit lohne I mit ohne 
Untermieter 

Vor 1900 erriohtet 

unter 300 38 13 440 19 269 21 47 16 16 69 810 
300 bis .. 600 36 9 557 19 682 33 307 23 72 ll8 84 1 772 
600 11 800 119 333 15 211 6 89 57 21 869 
800 11 .. 1 200 27 4 165 5 149 9 101 16 18 458 

1 200 und mehr 15 41 69 3 45 29 3 199 
ohne Angabe 177 14 154 131 34 44 14 546 

Zusammen 74 22 1 335 56 1 644 14 980 57 341 280 209 4 654 
1900 bis 20.6.1948 

unter 300 185 24 150 85 487 76 103 19 14 75 204 1 614 
300 bis 600 71 22 1 044 92 2 045 139 e60 49 193 5 243 307 4 456 
600 " 800 4 4 358 22 1 199 55 105 36 228 3 111 120 2 605 
800 1 200 5 165 14 688 16 653 45 275 2 107 17 1 893 

1 200 und mehr 25 150 5 256 28 271 51 33 753 
ohne Angabe 13 160 14 423 51 321 7 160 2 124 14 1 221 

Zusammen 216 50 2 502 221 4 992 342 2 89B 1B4 1 161 12 111 815 12 542 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

unter 300 . 10 8 533 29 371 9 8e 21 24 67 1 086 
300 bis 600 93 948 65 2 512 113 1 499 36 146 10 289 224 5 547 
600 .. 800 19 325 14 1 841 30 1 B93 34 261 299 78 4 6;8 
800 11 1 200 11 ; 134 6 941 38 1 507 18 424 17B 65 3 195 

1 200 und mehr 29 234 3 528 24 359 67 27 1 217 
ohne Angabe 19 10 154 13 536 9 626 19 217 164 51 1 716 

Zusammen 212 21 2 123 127 6 495 202 6 141 152 1 407 10 1 021 512 17 399 
Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 46 33 3 2 3 81 
300 bis 600 63 102 16 41 7 11 16 224 
600 It 800 20 75 40 13 25 173 
800 It 1 200 10 21 30 4 5 4 66 

1 200 und mehr 6 2 3 14 7 3 29 
ohne Angabe 20 11 8 12 51 

Zusammen 159 246 19 123 7 51 43 26 624 

1) Ohne selbständige Landwirte. 

12. Wohnungen nach der Größe der Fläche, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit Fläche von 

Soziale Stellung 
30 I 40 I 50 I 60 I 70 I 80 I 100 I 120 des 150 

Hauahaltavoretandea unter bis unter ••••• om und ohne ine-
30 

I I I I I I I mehr Angabe gesamt 
40 50 60 70 80 100 120 150 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt • 1 25 65 51 94 71 136 110 47 606 
Übriger Selbständiger 41 82 78 126 9° 144 160 75 87 27 8 918 
Beamter · . ., ... 8 15 12 17 29 16 31 7 10 7 152 
Angestellter •• 38 101 79 71 74 36 39 46 19 11 3 517 
Arbeiter •• . 307 494 521 494 328 145 174 57 24 18 2 562 
Nichterwerbstätiger 577 670 605 394 308 141 144 71 12 38 22 2 982 

Zueammen 971 1 362 1 302 1 121 B94 533 642 327 288 193 98 7 737 
1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt 6 13 26 46 87 101 69 89 32 469 
Übriger Selbständiger SB 54 105 222 IB9 305 353 209 18G 123 15 1 819 
Beamter · . ... 42 24 54 128 128 94 140 59 44 22 735 
Angestellter •• · .. 136 154 21G 312 370 309 361 161 117 40 10 2 192 
Arbeiter •••• · . ... . 513 959 1 293 1 410 900 653 426 97 18 25 6 294 
Nichterwerbetätiger 1 210 1 OG7 1 402 1 204 130 711 503 164 97 34 3B 7 160 

Zusammen 1 959 2 264 3 083 3 216 2 343 2 118 1 B76 791 531 308 120 18 669 
Nach dem 20.6.1948 erriohtet 

Selbständiger Landwirt 4 11 23 51 40 51 25 7 212 
Übriger Selbständiger 44 58 143 202 349 335 532 268 252 252 20 2 455 
Beamter · . 30 80 169 256 347 366 297 160 114 22 5 1 B46 
Angestellter •• 149 254 365 825 1 039 830 929 320 213 69 21 5 014 
Arbeiter. 464 671 1 182 2 644 2 389 1 262 846 241 B4 8 54 10 445 
Nichterwerbstätiger 747 626 1 010 1 065 830 435 463 149 40 23 13 5 401 

Zusammen 1 434 1 693 3 469 4 992 4 965 3 251 3 118 1 178 754 399 120 25 373 
Baua1ter unbekannt bzw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt 16 19 7 42 
Übriger Selbständiger 1 4 11 5 20 21 10 78 
Beamter · . .. · . 3 4 5 7 3 5 :3 3 33 
Angestellter • 28 3 12 7 12 8 18 88 
Arbeiter. · . . 93 49 63 92 43 19 25 5 3 392 
Nichterwerbetätiger 76 73 66 25 e 14 5 5 5 297 

Zusammen 200 132 169 140 75 64 90 18 22 12 8 930 
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13.Wohnungen nach der Größe der Fläche, der Haushaltsgröße und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit Fläche von 

Haushaltsgröße 
unter 
50

30 I 40 I 50 60 
I 7° 

40 I 50 I 60 

IM.. unter 

70

80 I 100 I 120 

80 100 120 150 

150 
und 
mehr 

ohne 
Angabe 

ins-
gesamt 

1 Person 
2 Personen 
3 
4 

5 

1 Person 
2 Personen 
3

4 " 
5 " 

1 Person 
2 Personen 
3
4 " 
5 " 

1 Person 
2 Personen 
3 " 
4 " 
5 

676 
211 
52 
27 

564 
468 
202 
92 

und mehr 5 36 
Zusammen 971 1 362 

1 373 831 
400 759 
129 443 
36 168 

und mehr 21 63 
Zusammen 1 959 2 264 

1 097 624 
220 626 
73 238 
17 141 

und mehr 27 64 
Zusammen 1 434 1 693 

145 58 
18 50
20 8 
17 6 

und mehr 10 
Zusammen 200 132 

322 
531 
236 
150 
63 

1 302 

1 

3 

777 
155 
695 
285 
171 
083 

Vor 1900 errichtet 

149 88 33 
402 281 169 
259 272 147 
189 132 111 
128 121 73 

1 127 894 533 

1900 bis 20.6.1948 

355 225 251 
1 389 674 605 
802 682 559 
457 501 404 
273 261 299 

3 276 2 343 2 118 1 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

502 
1 393 
944 
397 
233 

3 469 

Baus 

13 
63 
65 
21 
7 

169 

407 
1 565 
1 558 
957 
505 

4 992 

242 114 
1 188 636 
1 576 969 
1 213 888
746 644 

4 965 3 251 

ter unbekannt bzw. 

34 
19 
24 
29 
34 
140 

3 
15 
35 
13 

9 
75 

keine 

23 
26 
3 
12 
64 

21 
109 
185 
167 
160 
642 

145 
459 
442 
455 

375 
876 

120 
535 
822 
858 
783 

3 118 

Abgaben 

11 
22 
12 
23 
22 
90 

13 14 17 1 897 
58 9 8 30 2 276 
74 22 34 15 1 498 
69 45 12 17 1 011 
113 198 139 19 1 055 
327 288 193 98 7 737 

57 37 23 4 074 
107 110 41 40 5 739 
185 91 37 9 4 074 
172 98 43 26 2 645 
270 195 187 22 2 137 
791 531 308 120 18 669 

55 35 16 14 3 226 
155 81 39 20 6 458 
254 150 76 17 6 677 
370 193 82 24 5 140 
344 295 186 45 3 872 

1 178 754 399 120 25 373 

264 
3 5 5 223 

10 200 
3 3 118 
5 19 7 125 
18 22 12 8 930 

14. Wohnungen nach der Größe der Fläche, dem Haushaltsnettoeinkommen und dem Baualter des Hauses 

Haushalts- 1) 

unter 
30 

30 
von  
bis unter 
  DM 40 

unter 300 
300 bis " 600 
600 " " 800 
800 " " 1 200 

1 200 und mehr 

372 
392 
49 

7 
9 

374 
511 
173 
48 
5 

ohne Angabe  142 251 
Zusammen 971 1 362 

unter 300 906 676 
300 bis " 600 659 899 
600 " " 800 185 314 
800 " " 1 200 56 163 

1 200 und mehr . . . 6 22 
ohne Angabe  147 184 

Zusammen 1 959 2 258 

unter 300 489 331 
300 bis " 600 516 763 
600 " " 800 109 321 
800 " " 1 200 34 104 

1 200 und mehr . . . 12 48 
ohne Angabe  274 122 

Zusammen 1 434 1 689 

unter 300 54 40 
300 bis ° 600 81 52 
600 " " 800 13 27 
800 " " 1 200 5 5 

1 200 und mehr . . . 8 
ohne Angabe  47 

Zueammen 200 132 

1) Ohne selbständige Landwirte. 

Wohnungen mit Fläähe von 

1 40 1 
5° 1 6° 1 70 I 

80 

bis unter am 

50 I 60 I 70 80 100 

244 
580 
277 
101 
20 
73 

1 295 

466 
1 470 
582 
260 
68 
224 

3 070 

356 
1 586 
830 
335 
50 
312 

3 469 

Vor 1900 errichtet 

149 
441 
256 
118 
32 
106 

1 102 

1900 

266 
1 388 
727 
485 
90 
320

3 276 

80 
302 
193 
140 
36 
78 
829 

18 
104 
167 
65 
47 
81 
482 

bis 20.6.194u 

124 
751 
629 
386 
123 
304 

2 317 

87 
596 
506 
405 
160 
318 

2 072 

12 
150 
137 
137 
60 
52 
548 

61 
400 
393 
464 
275 
196 

1 789 

haoh dem 20.8.1948 errichtet 

220 
1 819 
1 530 
795 
223 
405 

4 992 

84 
1 493 
1 515 
1 112 
315 
435 

4 954 

51 
701 
913 
902 
294 
367 

3 228 

18 
552 
723 
840 
492 
442 

3 067 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

19 
86 
43 
8 

13 
169 

22 
42 
30 
30 
5 
11 

140 

2 
21 
37 
13 
2 

75 

13 

9 
9 
11 
22 
64 

3 
22 
24 
7 
11 
7 
74 

100 I 120 
150 
und 
mehr 

ohne 
Angabe 

ins-
gesamt 

120 150 

13 8 7 1 277 
54 23 8 17 2 582 
87 11 3 10 1 363 
43 42 5 3 709 
28 43 24 304 
31 25 43 14 896 
256 152 83 51 7 131 

13 14 10 2 623 
86 61 6 26 6 342 
127 40 18 16 3 537 
148 100 52 22 2 541 
178 151 108 9 1 190 
138 96 35 5 1 967 
690 462 219 88 18 200 

32 19 6 1 606 
133 41 39 7 643 
166 91 20 3 6 221 
343 169 48 30 4 712 
304 279 236 15 2 268 
160 104 70 20 2 711 

1 138 703 374 113 25 161 

140 

5 5 3 330 
5 3 5 196 

77 
3 40 

5 105 
18 3 5 8 888 
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13. Wohnungen nach der Größe der Fläche, der Haush"ltsgröße und dem ilaualter des Hauses 

Wohnungen mit Fläche von 

Haushal t sgröße 30 I 40 I 50 I 60 I 70 I 80 I 100 I 120 
150 unter 

bis unter ....... am und 
ohne ins-

30 

I I I I I I I 
mehr 

Angabe gesamt 
40 50 60 70 80 100 120 150 

Vor 1900 errichtet 

1 Person 676 564 322 149 88 21 13 14 17 1 897 
2 Personen 211 468 531 402 281 109 58 9 8 30 2 216 
3 52 202 236 259 185 14 22 34 15 1 498 
4 27 92 150 189 167 69 45 12 17 lall 

5 und mehr 5 36 63 128 160 113 196 19 1 055 
Zusammen 911 1 362 1 302 1 127 894 642 327 288 98 7 737 

1900 bis 20.6.1946 

1 Person 1 373 631 777 355 225 145 57 37 23 4 074 
2 Personen 400 759 1 155 1 369 674 459 107 110 41 40 5 739 
3 129 443 695 602 682 442 185 91 37 9 4 074 
4 36 168 285 457 501 455 172 96 43 26 2 645 

5 und mehr 21 63 171 273 261 375 270 195 187 22 2 137 
Zusammen 1 959 2 264 3 063 3 276 2 343 2 1 676 791 531 308 120 16 669 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person 1 097 624 5°2 407 242 114 120 55 35 16 14 3 226 
2 Personen 220 626 1 393 1 565 1 168 636 155 81 39 20 6 456 
3 73 236 944 1 556 1 576 969 254 150 76 17 6 677 
4 17 141 397 957 1 213 886 310 193 82 24 5 140 

5 und mehr 27 64 233 505 746 644 344 295 186 3 872 
Zusammen 1 434 1 693 3 469 4 992 4 965 3 251 3 1 178 754 399 25 373 

Baualter bzw. keine Abgaben 

1 Person 145 58 13 34 3 11 264 
2 Personen 18 50 63 19 15 23 22 3 5 5 223 
3 20 8 65 24 35 26 12 10 200 
4 17 6 21 29 13 3 23 3 3 118 

5 und mehr 10 1 34 9 12 22 5 19 7 125 
Zusammen 200 132 169 140 75 64 90 18 22 12 8 930 

14. Wohnungen nach der Größe der Fläche, dem Haushaltsnettoeinkommen und dem Baualter des Hauses 

Haushai ts- 1) Wohnungen mi t Fläche von 
nettoeinkommen 

120 
150 

von •.••. unter 
und 

ohne ins-

bis unter 30 
mehr 

Angabe gesamt 
..... DM 150 

Vor 1900 errichtet 

unter 300 372 374 244 149 80 18 13 8 7 1 277 
300 bis 600 392 511 560 441 302 104 54 23 8 17 2 
600 " 600 49 173 277 256 193 167 87 11 3 10 1 
800 1 200 7 48 101 118 140 65 43 42 5 3 709 

1 200 und mehr 9 5 20 32 36 47 26 43 24 304 
ohne Anga.be 142 251 73 106 78 81 25 43 14 896 

Zusammen 971 362 295 1 102 829 462 152 83 51 7 131 

1900 bis 20.6.194tl 

unter 300 90 6 676 466 266 124 67 61 14 10 2 
300 bis 600 659 899 1 1 366 751 596 400 61 6 26 6 
600 " 600 165 314 727 629 506 393 40 16 16 3 
800 " 1 200 56 163 465 386 405 464 100 52 22 2 

1 200 und mehr 6 22 68 90 123 160 275 151 IG8 9 1 
ohne Angabe 147 184 224 320 304 316 196 96 35 5 1 

Zusammen 1 959 2 258 3 070 3 276 2 317 2 072 l 769 462 219 88 16 

Naoh dem 2G.8.1948 errichtet 

unter 300 469 331 356 220 84 51 18 19 6 1 606 
300 bis 600 516 763 1 586 1 819 1 493 701 552 41 39 7 
600 600 109 321 830 1 530 1 515 913 723 91 20 3 6 
800 " 1 200 34 104 335 795 1 112 902 840 169 46 30 4 

1 200 und mehr 12 48 50 223 315 294 492 279 236 15 2 
ohne Angabe 274 122 312 405 435 367 442 104 70 20 2 

Zusammen 1 434 1 669 3 469 4 992 4 954 3 226 3 067 1 138 103 374 113 25 

Ba.ualter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 54 40 19 22 2 3 140 
300 bis 600 81 52 86 42 21 13 22 5 5 3 330 
600 !I 800 13 27 43 30 37 9 24 5 3 5 196 
800 !I 1 200 5 5 8 30 13 9 7 77 

1 200 und mehr 8 5 2 11 11 3 40 
ohne Angebe 47 13 11 22 7 5 105 

Zusammen 200 132 169 140 75 64 74 18 3 5 8 888 

1) Ohne selbständige Landwirte. 
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Nur für Hauptmieter 

15. Wohnungen nach der Miethöhe, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit monatlicher Miete von 

Soziale Stellung 
des 

Haushaltsvorstandes 
unter 
20 

20 I 30 I 40 1 50 60 70 I 80 1100 
1
120 

1
140 1170 1200

bis unter DM 

30 I 40 50 1 60 I 70 I 80 I 100 1120 1140 1170 1200 250 

250 
und 
mehr 

miet-
frei 
bzw. 
ohne 
Angabe 

zu-
sammen 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 51 50 
Beamter  9 18 
Angestellter  3 51 72 
Arbeiter  31 287 591 
Nichterwerbstätiger  117 452 485 

Zusammen 151 850 1 216 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 4 25 51 
Beamter  17 20 
Angestellter  9 32 130 
Arbeiter  53 366 942 
Nichterwerbstätiger 167 523 1 008 

Zusammen 233 963 2 151 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter  3 
Angestellter  7 16 29 
Arbeiter  22 75 345 
Nichterwerbstätiger 34 61 320 

Zusammen 70 160 694 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter  3 4 
Angestellter  3 
Arbeiter  52 64 
Nichterwerbstätiger . 35 49 

Zusammen 90 120 

Vor 1900 errichtet 

6 23 - 4 
53 54 68 43 57  -30 
11 21 19 9 10 6 
48 54 48 25 33 15 
382 265 194 51 50 21 
348 161 141 55 61 48 
842 561 493 183 215 120 

1900 bis 20.6.1948 

22 
130 89 1- 07 70 141 66 
53 59 114 55 101 29 
138 245 253 151 242 130 

1 174 1 147 554 296 228 76 
983 718 408 363 325 227 

2 478 2 258 1 436 935 1 037 550 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

8 

4 
4 
6 
22 

112 
38 
83 
26 
72 
331 

11 - - -
22 62 112 97 208 147 84 

57 93 134 143 320 248 140 
136 253 371 435 817 612 340 
750 1 204 1 341 1 259 1 482 766 235 
491 648 623 474 649 288 136 

1 456 2 271 2 581 2 408 3 476 2 061 935 

aualter unbekannt bzw. keine Angaben 

_ - - 

- 11 11 5 3 5 
3 3 2 _ 3 5 
3 3 3 16 3 3 
51 37 39 18 12 5 
53 40 - 5 15 9 
110 94 55 44 38 27 

7 
2 
10 
4 

23 

11 
2 
15 
8 
13 
49 

7 
85 
23 
107 
29 
34
285 

140 
90 
338 
97 
78 
743 

- 10 

14 
8 

32 

5 

5 

3 
13 

49 
13 
45 

17 
124 

74 
40 
135 
46 
22 
317 

3 
5 

4 

4 

56 
9 
28 

15 
108 

74 
26 

134 
9 
37 
280 

- 39 
2 
17 

3 
61 

82 
19 
72 
16 
12 
201 

16. Wohnungen nach der Miethöhe, der Haushaltsgröße und dem Baualter des Hauses 

14 
17 
10 
11 
39 
96 
187 

12 
46 
13 
99 
116 
181 
467 

32 
6 

114 
68 
62 
282 

3 
3 
5 

11 

47 
451 
115 
384 

1 923 
1 986 
4 906 

41 
1 070 
546 

1 709 
5 007 
5 044 
13 417 

11 
1 146 
1 319 
3 809 
7 715 
3 935 
17 935 

52 
30 
61 
295 
211 
649 

Haushaltsgröße unter 
20 

20 30 I 40 

30 1 40 1 5o 

1 Person 
2 Personen  

3 " 
4 " 
5 " und mehr . 

92 
32 
8 
7 
12 

347 
257 
107 
93 
46 

Zusammen 151 850 1 

1 Person 133 427 
2 Personen  50 262 
3 ff 24 128 
4 " 13 98 
5 und mehr . 13 48 

Zusammen 233 963 2 

1 Person 33 63 

2 Personen  11 40 

3 14 39 
4 ff 4 11 

5 und mehr . 8 7 
Zusammen 70 160 

1 Person 28 
2 Personen  38 
3 " 17 
4 " 4 

5 " und mehr . 3 
Zusammen 90 

369 
436 
216 
102 
93 
216 

621 
774 
413 
238 
105 
151 

220 
286 
112 
53 
23 
694 

112 
359 
202 
114 
55 
842 

Wohnungen mit monatlicher Miete von 

50
 I 

60 1 70 I 80 1 100 120 1140 170 1 200 

bis unter DM 

60 I 70 
1
80 1 100 120 140 1170 200 1 250 

Vor 1900 

87 50 
137 137 
190 117 
114 115 
33 74 

561 493 

1900 bis 

2 

454 320 
961 747 
593 652 
311 342 
159 197 

2 478 258 

173 
422 
411 
222 
208 

1 436 

errichtet 

27 24 
49 70 
63 44 
37 42 
7 35 

183 215 

20.6 1948 

86 138 
292 319 
290 242 
189 213 
78 125 

935 1 037 

17 
45 
27 
26 
5 

120 

77 
219 
66 
113 
75 
550 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

312 338 275 191 262 184 

528 712 835 716 787 516 
339 605 709 645 1 140 559 
196 378 480 505 760 486 
81 238 282 351 527 316 

1 456 271 2 581 408 3 476 2 061 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

37 
24 
21 
20 
18 
120 

17 15 8 - 3 3 
37 20 13 15 13 12 
47 20 10 16 17 5 
6 29 16 3 2 -
3 10 8 10 3 7 

110 94 55 44 38 27 

6 
8 
4 
4 
22 

37 
76 
94 
82 
42 
331 

56 
190 
300 
174 
215 
935 

4 

3 

10 
6 
23 

14 
19 
3 
7 
6 
49 

8 
76 
78 
63 
60 
285 

50 
186 
178 
217 
112 
743 

3 
15 
4 
10 
32 

13 
13 

4 
4 

250 
und 
mehr 

9 4 4 
42 17 8 
14 18 8 
20 36 15 
39 33 26 
124 108 61 

25 14 14 
85 69 30 
87 99 40 
56 51 76 
64 47 41 
317 28o 201 

5 

5 

miet-
frei 
bzw. 

zu-

ohne 
lammen 

Angabe 

73 1 212 
37 1 584 
28 1 013 
18 679 
31 418 
187 4 906 

118 2 609 
131 4 396 
96 3 127 
56 2 011 
66 1 274 
467 13 417 

57 2 094 
92 5 083 
61 4 927 
47 3 494 
25 2 337 
282 17 935 

115 
11 189 

173 
94 
78 

11 649 
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Nur für Hauptmieter 

15. Wohnungen nach der Miethöhe. der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit monatlicher Miete von 

Soziale Stellung 20 I 30 I 40 I 50 I 60 I 70 I 80 1100 1120 1140 1170 I 200 miet-
des unter 250 frei 

Haushaltsvorstandes bis unter ••••• DM und bzw. zu-
20 

I I I 60 I 70 I 80 1 100 1120 1140 1170 1 200 I 250 
sammen 

30 40 50 mehr ohne 
Anrrabe 

Vor 1900 errichtet 

Selbständiger Landwirt 6 23 4 14 47 
Übriger Selbständiger 51 50 53 54 68 57 30 8 11 5 4 17 451 
Beamter 9 18 11 21 10 6 - 2 10 115 
Angestellter • · . · 3 51 72 48 54 33 15 4 15 5 11 384 
Arbeiter • · 287 591 382 265 50 21 4 8 39 1 923 
Nichterwer9stätiger 452 485 348 161 61 48 6 13 3 96 1 986 

Zusammen 850 1 216 842 561 215 120 22 49 13 4 187 4 906 

1900 bis 20.6.1948 

Selbständiger Landwirt 22 - 7 12 41 
Übriger Selbständiger 4 25 51 130 89 70 1'+1 66 112 85 49 56 39 46 1 070 
Beamter 17 20 53 59 55 101 29 38 23 9 2 13 546 
Angestellter • 9 32 130 138 245 151 242 130 83 107 28 17 99 I 709 
Arbeiter • . . · 53 366 942 I 174 I 147 296 22H 76 26 29 116 5 007 
Nichterwerbstätiger 167 523 1 008 983 718 363 325 227 72 34 15 3 IHI 5 044 

Zusammen 233 963 2 151 2 478 2 258 1 935 1 037 550 331 285 loH 61 467 13 417 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

"elbständiger Landwirt 11 

-l-
Ubriger Selbständiger 4 e 22 62 112 97 208 147 74 82 32 1 
Beamter . · . · 3 57 93 143 320 248 26 19 6 1 319 
Angestellter • · 7 16 29 136 435 817 612 134- 72 114 3 809 
Arbeiter • · 22 75 34-5 750 259 1 482 766 9 16 6H 7 715 
Nichterwerbstatiger 34- 61 320 491 648 474 649 28e 37 12 62 935 

Zusammen 70 160 694 1 456 2 271 2 408 3 476 2 061 280 ZCl 2/)2 935 

Eaualter unbei;annt bzv;. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 11 11 5 3 5 7 10 52 
Beamter . · . 3 4 3 3 2 5 5 2 3 30 
Angestellter. 3 3 3 3 16 3 3 10 14 3 61 
Arbeiter • · 52 64 51 37 39 18 12 5 4 8 5 295 
Nichterwerbstätiger 35 49 53 40 5 15 9 - 5 

Zusammen 90 120 110 94 55 44 38 27 23 32 5 11 

16. Wohnungen nach der Miethöhe, der llaushaltsgröße und dem llaualter des Hauses 

Wohnungen mit monatlicher Von 

200 miet 
Haushaltsgröße ter 

250 frei zu-und bZlw. 
20 mehr ohne sammen 

250 An abe 

Vor 1900 errichtet 

1 Person • 92 347 87 50 27 24 17 - 14 73 1 
2 Personen 32 257 137 137 49 70 45 6 19 37 1 

3 8 107 190 117 63 44 27 8 3 28 1 013 
4 7 93 114 115 37 42 26 4 7 18 679 
5 und mehr 12 46 33 74 7 35 5 4 6 13 4 31 418 

Zusammen 151 850 1 561 493 183 215 120 22 49 13 4 187 4 906 

1900 bis 20.6.1948 

1 Person • 133 427 621 

l'<O m 

86 138 77 37 8 9 4 4 118 2 609 
2 Personen SO 262 774 747 422 292 319 76 76 42 17 8 4 396 
3 24 128 413 652 411 290 242 94 78 14 18 8 3127 
4 13 98 238 342 222 189 213 82 63 20 36 15 2011 

5 n und mehr 13 48 105 197 208 78 125 42 60 39 33 26 1 274 
Zusammen 233 963 2 151 258 1 436 935 1 037 331 285 124 108 61 467 13 417 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person • 33 63 l '38 '" l '" 262 

56 SO 25 14 14 57 2 094 
2 Personen 11 40 712 835 716 787 190 186 85 69 30 92 5 083 

3 14 39 339 605 709 645 1 140 300 178 87 99 40 61 4 927 
4 n 4 11 196 378 480 505 760 174 217 56 51 47 3 494 

5 und mehr 8 7 81 238 282 351 527 215 112 64 47 2 337 
Zu salll!llen 70 160 456 271 2 581 408 3 476 2 935 743 317 280 201 17 935 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person. 28 37 17 15 8 3 4 115 
2 Personen 38 24 37 20 13 15 13 3 3 11 189 

3 17 21 47 20 10 16 17 5 - 15 5 173 
4 4 20 6 29 16 3 2 10 4 94 

5 und mehr 3 18 3 10 8 10 3 7 6 10 78 
Zusammen 90 120 110 94 55 44 38 27 23 32 5 11 649 
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Nur für Hauptmieter 

17. Wohnungen nach der Miethöhe, dem Haushaltsnettoeinkommen und dem Baualter des Hauses 

Haushalts- 1) 

von  

bis unter 
 DM 

unter 
20 

20 I 30 1 

30 I 40 1 

unter 300 
300 bis " 600 
600 " " 800 
800 " " 1 200 

1 200 und mehr . . . 
ohne Angabe  

Zusammen 

unter 300 
300 bis " 600 
600 „ " 800 
800 " 1 200 

1 200 und mehr . . . 
ohne Angabe  

Zusammen 

unter 300 
300 bis " 600 
600 " 800 
800 0 0 1 200 

1 200 und mehr . . . 
ohne Angabe  

Zusammen 

unter 300 
300 bis " 600 
600 " " 800 
800 " " 1 200 

1 200 und mehr . . . 
ohne Angabe  

Zusammen 

83 
25 
4 
12 

27 
151 

131 
58 
26 
11 

7 
233 

24 
21 
7 
8 

10 
70 

236 215 
338 581 
101 198 
41 62 
24 11 

110 149 
850 1 216 

318 491 
387 1 010 
151 340 
69 199 

25 
38 86 
963 2 151 

66 204 
68 302 
17 118 

17 
6 

9 47 
160 694 

28 24 
23 54 
16 18 
10 - 
- 6 
13 18 
90 120 

1 

2 

1 

Wohnungen mit monatlicher Miete von 

40
 1 

50
 1 

60
 1 

70 1 80 1 100 1 120 1140 1 170 200 

bis unter DM 

50 1 60 I 70 I 80 1100 1120 140 1170 1200 250 

250 
und 
mehr 

miet-
frei 
bzw. 
ohne 
Angabe 

zu-
sammen 

114 
364 
190 
94 
14 
66 
842 

Vor 1900 errichtet 

69 
217 
129 
80 
21 
39 
555 

50 
155 
85 
80 
22 
78 
470 

6 
61 
59 
14 
35 
8 

183 

29 
29 
50 
50 
38 
15 
211 

1900 bis 20.6.1948 

358 231 45 58 
176 764 516 296 
470 644 360 201 
262 380 222 199 
57 42 89 88 
155 197 204 93 
478 2 258 1 436 935 

Nach dem 20.6.1948 

255 192 133 
692 1 111 992 
292 608 769 
104 211 376 
30 78 71 
83 6o 240 
456 2 260 2 581 2 

Baualter unbekannt 

22 7 -
49 42 24 
34 27 15 
5 15 5 

3 11 

110 94 55 

3 
22 
19 
12 
20 
44 
120 

75 12 
243 
228 105 
301 78 
101 67 
89 168 

1 037 528 

errichtet 

98 

- 8 
4 

2 
8 
22 

44 
58 
80 
75 
74 
331 

108 98 29 8 

865 956 415 132 
696 1 089 630 208 
462 729 519 309 
43 234 218 113 
234 370 250 165 
408 3 476 2 061 935 

bzw. keine Angaben 

3 
21 8 9 - 4 
15 12 11 6 
8 15 4 

7 2 
7 

44 38 27 23 

8 
12 
10 
13 
6 

49 

6 
14 
42 
60 
87 
69 
278 

60 
136 
290 
162 
95 
743 

11 
5 
3 
13 
32 

8 
5 
13 

6 
6 
41 
43 
28 
124 

44 
48 
83 
86 
56 
317 

5 

5 

4 

6 
3 
17 
64 
18 
108 

9 
22 
79 
87 
83 
280 

23 

13 
25 

61 

20 
6 
45 
95 
35 
201 

67 
36 
40 
17 

13 
173 

94 
129 
94 
43 
22 
73 
455 

38 
83 
68 
29 
27 
37 
282 

5 
3 
3 

11 

1) Ohne selbständige Landwirte. 

18. Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

880 
1 848 
889 
475 
205 
562 

4 859 

1 819 
4 770 
2 728 
1 975 
785 

1 299 
13 376 

1 155 

5 770 
4 714 

3 261 
1 250 
1 774 
17 924 

84 
239 
173 
70 
32 
51 
649 

Soziale Stellung 
des 

Haushaltsvorstandes 

Wohnungen mit Miete je qm Wohnfläche von 

unter 

0,50

0,50 10,7° 10,80 10,90 11,00 11,05 11,15 11,20 
bin unter DM 

0,70 10,80 10,90 11," 11,05 11,15 11,20 11,30 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter  
Angestellter  
Arbeiter  
Nichterwerbstätiger

Zusammen 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter  
Angestellter  
Arbeiter  
Nichternerbstätiger, . 

Zusammen 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter  
Angestellter  
Arbeiter  
Nichterwerbetätiger . 

Zusammen 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 
Beamter  
Angestellter  
Arbeiter  
Nichterwerbetätiger . 

Zusammen 

20 
12 
17 
119 
75 
243 

18 
13 
34 

140 
121 
326 

7 
5 
22 
33 
11 
78 

3 

10 

13 

6 
64 
20 
26 
397 
276 
789 

85 
41 
135 
517 
499 

1 277 

15 
16 
40 
109 
37 
217 

6 

31 
30 
67

11 
12 
56 
234 
285 
602 

40 
32 

114 
582 
465 

1 233 

11 
4 
8 
26 
125 
81 
255 

5 
4 

27 
13 
49 

1 

13 
46 
17 
48 
285 
295 
704 

22 
87 
46 
142 
646 
618 
561 

Vor 1900 errichtet 

10 -
66 30 21 17 
6 3 9 
48 34 23 10 
158 118 164 72 
198 150 169 90 
476 345 386 189 

1900 bis 20.6.1948 

129 
77 
166 
651 
575 

1 598 

- 31 
18 
108 
419 
411 
987 

- 85 
49 
177 
669 
601 

1 581 

50 
37 
56 
209 
155 
507 

30 
10 
28 
91 
51 
210 

99 
93 
134 
365 
376 

1 067 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

20 
10 

52 
199 
178 
459 

39 
33 
79 
457 
227 
835 

Baualter 

6 -
_ 3

3 
46 49 
40 25 
95 77 

48 
43 
98 
380 
165 
734 1 

70 
101 
261 
956 
371 
759 

73 
68 
205 
660 
259 
265 

unbekannt bzw. keine 

8 

3 
31 
16 
58 

4 
2 
3 
22 
27 

58 

- 3 
5 
13 
21 

1 

- 

91 
160 
430 

1 172 1 
543 

2 396 3 

Angaben 

16 

5 
21 

11,30 11,45 11,80 
12'25 

11,45 11.80 12,25 12,75 

2,75 
und 
mehr 

miet-
frei 
bzw. 
ohne 

Angabe 

zu-
sammen 

58 
5 
12 
106 
111 
292 

115 
57 
179 
281 
375 
007 

- 
100 
270 
627 
374 
667 

038 

24 
7 

8 
23 
62 

40 
9 
57 
103 
121 
330 

125 
50 
188 
290 
392 

1 045 

252 
334 
906 

1 596 
868 

3 956 

5 
22 
35 
14 
76 

29 
3 
4 
13 
32 
81 

101 
21 
136 
88 
169 
522 

167 
107 
526 
350 
238 

1 388 

17 

17 

8 
4 
13 
25 

15 

14 
10 
49 
88 

109 
89 
215 
125 
96 
634 

8 
8 

9 
3 
12 

39 

22 
5 
28 
94 

114 
62 
206 
84 
129 
595 

5 
4 

9 

14 
21 
10 
14 
48 
115 
222 

12 
51 
13 
104 
134 
205 
519 

32 
6 

118 
97 
67 
320 

3 
3 
5 
5 
16 

47 
453 
116 
385 

1 921 
1 984 
4 906 

41 
1 070 
547 

1 709 
5 006 
5 039 
13 412 

11 
1 141 
1 312 
3 811 
7 717 
3 937 
17 929 

52 

30 
61 
293 
211 
647 

- 51 -
Nur für Hauptmieter 

17. Wobnungen nach der Miethöhe, dem Haushaltsnettoeinkommen und dem Baualter des Hauses 

Haushalts- 1) 
nettoeinkommen miet-200 250 frei 

von ••••• und bzw. zu-
bis unter mehr ohne 

sammen 

••••• DM 250 An abe 

Vor 1900 errichtet 

unter 300 83 236 215 114 69 50 6 29 3 8 67 880 
300 bis 600 25 338 581 364 217 155 61 29 22 8 12 36 1 848 
600 " " 800 4 101 198 190 129 85 59 50 19 4 10 40 889 
800 " 

tI 1 200 12 41 62 94 80 80 14 50 12 13 17 475 
1 200 und mehr 24 11 14 21 22 35 38 20 2 6 8 4 205 
ohne Angabe 27 110 149 66 39 78 8 15 44 8 5 - 13 562 

Zusammen 151 850 1 216 842 555 470 183 211 120 22 49 13 4 173 4 859 

1900 bis 20.6.1948 

unter 300 131 318 491 358 231 45 58 75 12 6 94 1 819 
300 bis " 600 58 387 1 010 1 176 764 516 296 243 98 44 14 6 6 23 129 4 770 
600 " " 800 26 151 340 470 644 360 201 228 105 58 42 6 3 94 2 728 
800 " 1 200 11 69 199 262 380 222 199 301 78 80 60 41 17 13 43 1 975 

1 200 und mehr 25 57 42 89 88 101 67 75 87 43 64 25 22 785 
ohne Angabe 7 38 86 155 197 204 93 89 168 74 69 28 18 73 1 299 

Zusammen 233 963 2 151 2 478 2 258 1 436 935 1 037 528 331 278 124 108 61 455 13 376 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

unter 300 24 66 204 255 192 133 108 98 29 8 38 1 155 
300 bis 600 21 68 302 692 1111 992 865 956 415 132 60 44 9 20 83 5 770 
600 " 800 7 17 118 292 608 769 696 1 089 630 208 136 48 22 6 68 4 714 
800 " 1 200 8 17 104 211 376 462 729 519 309 290 83 79 45 29 3 261 

1 200 und mehr 6 30 78 71 43 234 218 113 162 86 87 95 27 1 250 
ohne Angabe 10 9 47 83 60 240 234 370 250 11>5 95 56 83 35 37 1 774 

Zusammen 70 160 694 1 456 2 260 2 581 2 408 :; 476 2 061 935 743 317 280 201 282 17 924 

Baua1ter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 28 24

1 

22 7 :; 84 
300 bis 600 23 54 49 42 24 21 8 9 4 5 239 
600 " 800 16 18 34 27 15 15 12 11 6 11 5 - 3 173 
800 " 1 200 10 5 15 5 8 15 4 5 3 70 

1 200 und mehr 6 3 11 7 2 3 32 
ohne Angabe • 13 18 7 13 51 

Zusammen 90 120 110 94 55 44 38 27 23 32 5 - 11 649 

1) Ohne selbständige Landwirte. 

18. Mietwobnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 
und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit Miete je qm Wohnfläche VOn 

Soziale Stellung t-
des 

unter 
i 

Haushaltsvorstandes zu-
0.50 e sammen 

be 

errichtet 

§elbständiger Landwirt 6 4 13 14 47 
übriger Selbständiger 20 64 11 46 66 21 17 30 58 40 29 - 21 453 
Beamter . . . · .. 12 20 12 17 6 9 10 5 9 3 - 10 116 
Angestellter • · · . 17 26 56 48 48 23 10 28 12 57 4 8 14 385 
Arbeiter ••• · · . 119 397 234 285 158 164 72 91 106 103 13 4 9 48 1 921 
Nichterwerbstätiger · 75 276 285 295 198 169 90 51 111 121 32 13 3 115 1 984 

Zusammen 243 789 602 704 476 386 189 210 292 330 81 25 12 222 4 906 

1900 bis 20.6.1948 

§e1bständiger Landwirt 22 7 - 12 41 
übriger Selbständiger 18 85 40 87 129 31 85 50 99 115 125 101 15 39 51 1 070 
Beamter 13 41 32 46 77 18 49 37 93 57 50 21 - 13 547 
Angestellter • 34 135 114 142 166 108 177 56 134 179 188 136 14 22 104 1 709 
Arbeiter • · . 140 517 582 646 651 419 669 209 365 281 290 88 10 5 134 5 006 
Nichterwerbstätiger · 121 499 465 618 575 411 601 155 376 375 392 169 49 28 205 5 

Zusammen 326 1 277 1 233 1 561 1 598 987 1 581 507 1 067 1 007 1 p45 522 88 94 519 13 
Nach dem 20.6.1948 errichtet 

Landwirt 11 -l- - -übriger Selbständiger 7 15 4 20 39 48 70 73 91 100 252 167 109 114 32 1 
Beamter . · ... 5 16 8 10 33 43 101 68 160 270 334 107 89 62 6 1 312 
Angestellter • · . · . 22 40 26 52. 79 98 261 205 430 627 906 526 215 206 118 3811 
Arbeiter. .. · . · . 33 109 125 199 457 380 956 660 1 172 1 374 1 596 350 125 84 97 7717 
Nichterwerbetätiger · 11 37 81 178 227 165 371 543 667 868 238 96 129 67 3 937 

Zusammen 78 217 255 459 835 734 1 759 2 396 3 038 3 956 1 388 634 595 320 17 929 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

Selbständiger Landwirt 
Übriger Selbständiger 5 6 8 4 24 5 52 
Beamter . . .. · .. 3 6 4 2 7 5 3 30 
Angestellter • • • · . 3 3 3 3 3 22 17 - 4 3 61 
Arbeiter • • • • • · . 10 31 27 46 49 31 22 5 16 8 35 8 5 293 
Nichterwerbstätiger · 30 13 40 25 16 27 13 5 23 14 5 211 

Zusammen 13 67 49 95 77 58 58 21 21 62 76 17 8 9 16 647 



-58 -
Nur für Hauptmieter 

19. Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche, der Haushaltsgröße 
und dem Baualter des Hauses 

Haushaltsgröße 
unter 
0,50 

0,50 0,70 

0,70 0,80 

1 Person  
2 Personen  
3 
4 u 
5 " und mehr 

40 
43 
67 
43 
5o 

150 
286 
149 
112 
92 

180 
176 
138 
71 
37 

Zusammen 243 789 602 

1 Person  41 207 274 
2 Personen  91 365 386 
3 " 85 324 34o 
4 " 65 249 128 
5 " und mehr 44 132 105 

Zusammen 326 277 1 233 

1 Person  30 25 
2 Personen  12 52 85 
3 35 77 61 
4 16 37 58 
5 und mehr 15 21 26 

Zusammen 78 217 255 

1 Person  6 16 20 
2 Personen  33 10 
3 4 11 8 
4 3 4 - 
5 und mehr 3 11 

Zusammen 13 67 49 

Wohnungen mit Miete je qm Wohnfläche von 

0,80 10,90 11,00 11,05 11,15 1,20 11,30 1,45 1,80 12,25 

bis unter DM 

10,90 11,00 11,05 11,15 11,20 11,30 11,45 11,80 12,25 12,75 

2,75 
und 
mehr 

miet-
frei 
bzw. 
ohne 

Angabe 

zu-
sammen 

108 
243 
174 
141 

38 
704 

162 
139 
82 
57 
36 
476 

307 292 
533 528 
338 387 
241 235 
142 156 

1 561 1 598 

Vor 1900 errichtet 

103 
97 
47 
52 
46 
345 

48 
158 
86 
61 
33 
386 

6o 
88 
23 
9 
9 

189 

1900 bis 20. .1948 

156 
323 
264 
168 
76 
987 

343 
587 
334 
193 
124 

1 581 

Nach dem 20.6.1948 

57 72 72 205 
125 280 207 450 
140 208 237 412 
97 154 119 442 
40 121 99 25o 
459 835 734 1 759 1 

Baualter unbekannt bzw. 

17 8 6 17 
24 14 25 23 
33 35 13 9 
14 14 8 5 
7 6 6 4 
95 77 58 58 

86 
5o 
32 
26 
16 
210 

59 
83 
90 
45 
15 
292 

72 176 218 
169 348 310 
119 298 203 
113 144 153 
34 101 123 

507 067 007 

errichtet 

130 
338 
35o 
229 
218 
265 

264 
672 
623 
504 
333 

2 396 

224 
872 
858 
620 
464 

3 038 

keine Angaben 

8 10 
5 - 10 
8 9 5 

4 22 
8 15 

21 21 62 

84 
132 
71 
33 
10 
330 

222 
353 
193 
167 
110 

1 045 

390 
1 192 
1 164 
708 
502 

3 956 

3 
28 
19 
13 
13 
76 

29 
37 
5 
10 

- 81 

117 
196 
96 
75 
38 

522 

172 
390 
408 
290 
128 

1 388 

14 
3 

17 

12 
4 
9 

25 

26 
31 
27 
4 

88 

163 
15o 
163 
83 
75 
634 

- 4 
4 

- 8 

3 
5 
4 

12 

28 
35 
14 
3 
14 
94 

213 
165 
127 
76 
14 
595 

4 

5 
9 

20. Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche, dem Haushaltsnettoeinkommen 
und dem Baualter des Hauses 

Haushalts- 1) 

unter 
0,50 

0,50 
von  
bis unter 
  DM 0,70 

unter 300 
300 bis 600 
600 800 
800 " 1 200 

1 200 und mehr 

52 
76 
47 
47 
14 

101 
309 
181 
72 
37 

ohne Angabe  7 83 
Zusammen 243 783 

unter 300 41 166 
300 bis " 600 152 496 
600 fl " 800 56 288 
800 " " 1 200 59 208 

1 200 und mehr . . . 3 47 
ohne Angabe  15 72 

Zusammen 326 277 

unter 300 8 
300 bis " 600 36 102 
600 " " 800 16 59 
800 " " 1 200 10 35 

1 200 und mehr . . . 13 
ohne Angabe  16 

Zusammen 78 217 

unter 300 6 16 
300 bis " 600 4 21 
600 800 3 9 
800 " 1 200 5 

1 200 und mehr . . . 3 
ohne Angabe  13 

Zusammen 13 67 

1) Ohne selbständige Landwirte. 

87 
46 
36 
22 
31 

222 

132 
141 
100 
75 
71 
519 

71 
92 
72 
56 
29 
320 

16 

16 

1 211 
1 587 
1 013 
682 
413 

4 906 

2 611 
4 396 
3 122 
2 013 
1 270 
13 412 

2 088 
5 082 
4 935 
3 489 
2 335 
17 929 

115 
188 
172 
94 
78 
647 

Wohnungen mit Miete je qm Wohnfläche von 

0,70 H),80 0,90 1,00 1,05 1,15 11,20 1,340 11,45 1,80 

bis unter DM 

10,80 10,90 11,00 11,05 11,15 11,20 11,30 1,45 11,80 2,25 

121 
245 
110 
36 
3 
83 
598 

186 
526 
258 
143 
19 
101 

1 233 

22 
133 
44 
42 
3 

244 

8 
12 
18 

11 
49 

93 
291 
135 
57 
24 
91 
691 

200 
628 
318 
261 
53 
79 

1 539 

Vor 1900 errichtet 

107 
198 
6o 
70 

41 
476 

53 
109 
64 
26 
36 
47 
335 

58 
167 
58 
45 
24 
34 
386 

42 
64 
24 
24 
2 
33 

189 

1900 bis 20.6.1948 

199 120 
597 412 
336 224 
220 127 
105 59 
141 45 

1 598 987 

261 
539 
336 
241 
71 
133 

1 581 

56 
190 
117 
93 
41 
10 
507 

38 
78 
34 
13 
20 
27 
210 

132 
347 
177 
138 
49 
224 
067 

Nach dem 20 6.1948 errichtet 

86 93 59 90 123 
169 253 266 735 418 
110 260 233 430 375 
62 119 89 301 187 
14 26 45 71 7o 
18 84 42 132 92 
459 835 734 1 759 1 265 

150 
915 
653 
346 
96 
236 

2 396 

52 
99 
37 
33 
21 
50 
292 

186 
267 
211 
157 
85 
101 

1 007 

3 

151 
991 
853 
566 
219 
258 
038 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

15 
6o 
14 

- 6 

95 

9 
38 
19 
5 
6 

77 

9 
17 
13 
19 

58 

8 
38 
7 
5 

- 58 

8 
5 
5 
3 

21 

- 3 
8 
5 
5 

21 

5 
13 
18 
7 
7 
12 
62 

63 
133 
63 
24 
18 
29 
330 

101 
308 
208 
161 
119 
148 

1 045 

16 
16 
25 
lo 

14 
81 

44 
100 
71 
86 
81 
133 
515 

198 63 
1 079 279 
1 106 326 
818 393 
322 164 
433 163 

3 956 1 388 

15 
40 
12 
2 
7 
76 

3 
3 

3 
8 
17 

2,25 
2,75 
und 
mehr 

miet-
frei 
bzw. 
ohne 
Angabe 

zu-
sammen 

2,75 

8 3 71 878 
13 4 45 1 847 

5 45 888 
20 477 

4 203 
27 566 

25 12 208 4 859 

13 15 99 1 819 
4o 25 138 4 765 
6 4 111 2 721 
15 13 55 1 977 
14 14 31 791 

23 73 1 298 
88 94 507 13 371 

51 16 44 1 154 
128 151 111 5 766 
91 93 68 4 717 
123 140 33 3 264 
71 99 27 1 240 
170 96 37 1 777 
634 595 32o 17 918 

84 
4 5 238 

8 8 173 
5 3 69 

32 
51 

8 9 16 647 

- 58 -

19. Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche, der Haushaltsgröße 
und dem Baualter des Hauses 

Wohnungen mit Miete je qm Wohnfläche von 

Haushaltsgröße 
un,ter 

0.50 10.70 10.80 ]0.90 11.0011.05]1,15 11 ,20 ]1,30 11•45 ]1,80 ]2,25 

bis unter ••••• DM 
0.50 

0.70 10•80 I 0.90 11.0011.0511.1511.20 11.30 1 1,451 1,80 12•251 2.75 

Vor 1900 errichtet 

1 Person 40 150 180 108 162 103 48 60 86 59 84 29 12 
2 Personen 43 286 176 243 139 97 158 88 50 83 132 37 4 
3 11 67 149 138 174 82 47 86 23 32 90 71 5 9 
4 11 43 112 71 141 57 52 61 9 26 45 33 10 -
5 11 und mehr 50 92 37 38 36 46 33 9 16 15 10 

Zusammen 243 789 602 704 476 345 386 189 210 292 330 81 25 

1900 bis 20.6.1948 

1 Person 41 

l 
207 274 307 292 156 343 "l ," l ," '" 117 26 

2 Personen 91 365 386 533 528 323 587 169 348 310 353 196 31 
3 11 85 324 340 338 387 264 334 119 298 203 193 96 27 
4 11 65 249 128 241 235 168 193 113 144 153 167 75 4 
5 " und mehr 44 132 105 142 156 76 124 34 101 123 110 38 -

Zusammen 326 277 1 233 1 561 1 598 987 1 581 507 067 007 1 045 522 88 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

1 Person 30 25 57 72 72 205 130 264 224 390 172 163 
2 Personen 12 52 85 125 280 207 450 338 672 872 1 192 390 150 
3 11 35 77 61 140 208 237 412 350 623 858 1 164 408 163 
4 11 16 37 58 97 154 119 442 229 504 620 708 290 83 
5 und mehr 15 21 26 40 121 99 250 218 333 464 502 128 75 

Zusammen 78 217 255 459 835 734 1 759 1 265 2 396 3 038 3 956 1 388 634 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

1 Person 6 16 20 17 8 6 17 8 10 3 
2 Personen 33 10 24 14 25 23 5 10 28 
3 11 4 11 8 33 35 13 9 8 9 5 19 14 4 
4 11 3 4 14 14 8 5 4 22 13 3 4 
5 11 und mehr 3 11 7 6 6 4 8 15 13 

Zusammen 13 67 49 95 77 58 58 21 21 62 76 17 8 

Nur für Hauptmieter 

miet-
2.75 frei 
und bzw. zu-

mehr ohne 
sammen 

Anl!:abe 

3 87 1 211 
5 46 1 587 
4 36 1 013 

22 682 
31 413 

12 222 4 906 

28 132 2 611 
35 141 4 396 
14 100 3122 

3 75 2 013 
14 71 1 270 
94 519 13 412 

213 71 2 088 
165 92 5 082 
127 72 4 935 

76 56 3 489 
14 29 2 335 

595 320 17 929 

4 115 
16 188 

172 
94 

5 78 
9 16 647 

20. Mietwohnungen nach dem Mietpreis je qm Wohnfläche, dem Haushaltsnettoeinkommen 
und dem Baualter des Hauses 

Haushalts- 1) Wohnungen mit Miete je qm Wohn fläche von 
nettoeinkommen 

0.5010.7010.80 10.90 11.00 11.0511.1511.20 11.30 11.4511.8012.25 
miet---

unter 2.75 frei 
von ••••• bis unter ••••• DM und bzw. zu-
bis unter 0.5 0 

0.70 10.80 10.90 11,00 11 ,05 11,15 11 ,20 11 ,30 11•45 11•80 12•25 12,75 
mehr ohne 

sammen 
••••• DM Angabe 

Vor 1900 errichtet 

unter 300 52 101 121 93 107 53 58 42 38 52 63 16 8 3 71 878 
300 bis 11 600 76 309 245 291 198 109 167 64 78 99 133 16 13 4 45 1 847 
600 11 11 800 47 181 110 135 60 64 58 24 34 37 63 25 - 5 45 888 
800 11 11 1 200 47 72 36 57 70 26 45 24 13 33 24 10 - 20 477 

1 200 und mehr 14 37 3 24 36 24 2 20 21 18 4 203 
ohne Angabe 7 83 83 91 41 47 34 33 27 50 29 14 - 27 566 

Zusammen 243 783 598 691 476 335 386 189 210 292 330 81 25 12 208 4 859 

1900 bis 20.6.1948 

unter 300 41 l ," ," '" l '99 

120 261 

"l "l"l '" 
44 13 15 99 1 819 

300 bis 11 600 152 496 526 628 597 412 539 190 347 267 308 100 40 25 138 4 765 
600 11 11 800 56 288 258 318 336 224 336 117 177 211 208 71 6 4 111 2 721 
800 11 11 1 200 59 208 143 261 220 127 241 93 138 157 161 86 15 13 55 1 977 

1 200 und mehr 3 47 19 53 105 59 71 41 49 85 119 81 14 14 31 791 
ohne Angabe 15 72 101 79 141 45 133 10 224 101 148 133 - 23 73 1 298 

Zusammen 326 277 1 233 1 539 598 987 1 581 507 067 007 045 515 88 94 507 13 371 

Nach dem 20.6.1948 errichtet 

unter 300 8 22 86 93 59 90 151 198 63 51 16 44 1 154 
300 bis 11 600 36 102 133 169 253 266 735 418 915 991 1 079 279 128 151 111 5 766 
600 11 11 800 16 59 44 110 260 233 430 375 653 853 1 106 326 91 93 68 4 717 
800 11 11 1 200 10 35 42 62 119 89 301 187 346 566 818 393 123 140 33 3 264 

1 200 und mehr 13 3 14 26 45 71 70 96 219 322 164 71 99 27 1 240 
ohne Angabe 16 18 84 42 132 92 236 258 433 163 170 96 37 1 777 

Zusammen 78 217 244 459 835 734 1 759 1 265 396 3 038 3 956 1 388 634 595 320 17 918 

Baualter unbekannt bzw. keine Angaben 

unter 300 6 16 8 15 9 9 8 8 5 84 
300 bis 11 600 4 21 12 60 38 17 38 5 3 13 15 3 - 4 5 238 
600 11 11 800 3 9 18 14 19 13 7 5 8 18 40 3 8 8 173 
800 11 11 1 200 5 5 19 5 3 5 7 12 5 3 69 

1 200 und mehr 3 6 6 - 5 7 2 3 - 32 
ohne Angabe 13 11 12 7 8 - 51 

Zusammen 13 67 49 95 77 58 58 21 21 62 76 17 8 9 16 647 

1) Ohne selbständige Landwirte. 







Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Stand 1. 4. 4965 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Seit 1963 sind u. a. erschienen: 

Heft 469: Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Nordrhein-Westfalen am 
2. Oktober 1962   Preis DM 2,10 

Heft 470: Die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen am 8. Juli 1962   Preis DM 4,35 

Heft 174: Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westfalen 1960 Preis DM 8,30 

Heft 472: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1962   Preis DM 3,60 

Heft 473: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1962. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung (vergriffen)   Preis DM 5,15 

Heft 174: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen 1962  Preis DM 2,30 

Heft 475: Das lohnsteuerpflichtige Einkommen in Nordrhein-Westfalen 1961 . . Preis DM 2,10 

Heft 476: Die Gemeindefinanzen in Nordrhein-Westfalen 1962 (vergriffen)   Preis DM 3,20 

Heft 477: Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1963   Preis DM 2,90 

Heft 478: Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen. Schuldenstand am 
34. Dezember 4962 (vergriffen)   Preis DM 3,—

Heft 479: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1961  Preis DM 11,25 

Heft 480: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1962   Preis DM 8,50 

Heft 184: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen 
in Nordrhein-Westfalen 1961 und 1962  Preis CM 9,75 

Heft 482: Die öffentlichen Finanzen in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1962 
Band 1: Landesergebnisse, Band 2: Kreis- und Gemeindezahlen   Preis DM 16,---

Heft 483: Das nach dem Körperschaftsteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein-Westfalen 1961   Preis DM 3,35 

Heft 484: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1962   Preis DM 11,25 

Heft 185: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in Nord-
rhein-Westfalen 1963   Preis DM 6,60 

Heft 486: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen, Wintersemester 1961   Preis EM 3,70 

Heft 487: Die Industrie in Nordrhein•Westfalen 1963. Ergebnisse der Indus►rieberieht-
eretattung   Preis DM M5 

Heft 488: Die Gemeindefinanzen in Nordrhein-Westfalen 1963 . . . . . . Preis DM 3,20 

Heft 489: Ausstattung, Vermögensbildung und Wohnverhältnisse nordrhein-

westfälischer Haushalte. Ergebnisse aus der Einkommens- und Verbraunts-

stichprobe 4962/63   Preis DM 2; 0 

Die Preise verstehen sich zuztiglich Versandkosten 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, 4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 62 181 

Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Stand 1. 4. 1965 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Sei t 1 963 s i n d u. a. e r s chi e n e n : 

Heft 169: Das Personal der öffentlichen Verwaltung in Nordrhein-Westialen am 

2. Oktober 1962 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . Preis DM 2,10 

Heft 170: Die Landtagswahl in Nordrhein-Westialen am 8. Juli 1962 Preis DM 4,35 

Heft 171: Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein·Westialen 1960 Preis DM 8,30 

Heft 172: Die Wanderungen in Nordrhein·Westialen 1962 Preis DM 3,GO 

Heft 173 : Die Industrie in Nordrhein-Westialen 1962. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung (vergriffen) . Preis DM 5,15 

Heft 174 : Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein·WesUalen 1962. Preis DM 2,30 

Heft 175 : Das lohnsteuerptlichtige Einkommen in Nordrhein·WesUalen 11lG1 Preis DM 2,10 

Heft 176 : Die Gemeindeiinanzeu in Nordrhein-Westfalen 1962 (vergriffen) Preis DM 3,20 

Heft 177 : Die Landwirtschaft in Nordrhein·Westialen 1963 . Preis DM 2,90 

Heft 178 : Die kommunale Verschuldung in Nordrhein-Westfalen. Schuldenstand sm 
31. Dezember 1962 (vergriffen) Preis DM 3,-

Heft 179 : Die Strafverfolgung in Nordrhein-WesUalen 1S61 . Preis DM 11,25 

Heft 180: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein·Westfalen 1962 Preis DM 8,50 

Heft 181: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen 
in Nordrhein-Westfalen 1961 und 1962. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 9,75 

Heft 182: Die öffentlichen Finanzen in Nordl'hein-Westfalen, Rechnungsjahr 1962 

Band 1: Landesergebnisse, Band 2: Kreis- und Gemeindezahlen . . . . Preis DM 16,---

Heft 183: Das nach dem Körperschaitsteuergesetz veranlagte Einkommen in 

Nordrhein·Westialen 1961 . . . . . . . . . . . . . Preis DM 3,35 

Heft 184: Die Strafverfolgung in Nordrhein·Westialen 1962 . Preis DM 11,25 

Heft 185: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in Nord­

rhein-Westfalen 1963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Preis DM 6,60 

Heft 186; Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordl'hein-

Westfalen, Wintersemester 1961 . . . . . . . 

Heft 187: Die Industrie in Nordrhein·Westfalen Ergebnisse der IndustriBbericht-
erstattung . . . . 

Heft -188: Die Gemeindeiinanzen in Nordrhein-Westfalen 1963 

Heft 189: Ausstattung, Vermögensbildung und Wohnverhältnisse nordrhein· 
westfälischer Haushalte_ Ergebnisse aus der Einkommens- und VerbraucLs-

Preis DM 3,70 

Preis DM 5,15 

Preis DM 3,20 

stichprobe 1962/63 . . . . . .. ......... Preis DM 2/0 

Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkasten 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein·Westialen, 4 Düsseldori, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 62181 
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Statistische Rundschau 

für das Land 

Nordrhein-Westfalen 

Behördenverzeichnis 

Nordrhein•Westfalen 

Ausgabe 1963 

4. Auflage 

Zu beziehen durch den Buchhandel 

In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle 

Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubil-

dern veröffentlicht. Uber den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistischen Da-

ten wird der Leser durch eine ausführliche Ubersicht 

(Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem lau-

fenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten 

Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 6,—

Gegenüber der letzten Ausgabe im Jahre 1959 

wurde der Inhalt beträchtlich erweitert und auf den 

neuesten Stand gebracht. So sind z. B. wieder 

sämtliche Schulen (ohne Volksschulen) mit ausführ-

licher Anschrift aufgenommen worden. 

Neben den in den vier Hauptabschnitten Bund, 

Land, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie 

Körperschaften des öffentlichen Rechts enthaltenen 

Angaben informiert erstmalig ein regionales Re-

gister über die Behörden in den kreisfreien Städten 

und in den Sitzgemeinden der Landkreisverwal-

tungen. 

Umfang: 420 Seiten 

Bezugspreis: DM 8,70 

oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, 

4 Düsseldorf, Ludwig-Beck-Str. 23, Ruf 62 181 

Statistische Rundschau 

für das Land 

Nordrhein-Westfalen 

Behördenverzeichnis 

Nordrhein. Westfalen 

Ausgabe 1963 

4. Auflage 

Zu beziehen durdl den Budlhandel 

Veröiien tlich ungen 

In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle 

Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubil­

dern veröffentlicht. Ober den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistismen Da­

ten wird der Leser durch eine ausführlidle Ubersidlt 

(Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem lau­

fenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten 

Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 6,-

Gegenüber der letzten Ausgabe im Jahre 1959 

wurde der Inhalt beträdltIidl erweitert und auf den 

neuesten Stand gebradlt. So sind z. B. wieder 

sämtlidle Schulen (ohne Volkssdlulen) mit ausführ­

licher Anschrift aufgenommen worden. 

Neben den in den vier Hauptabsdmitten Bund, 

Land, Gemeinden und Gemeindeverbände sowie 

Körperschaften des öffentlichen Rechts enthaltenen 

Angaben informiert erstmalig ein regionales Re­

gister über die Behörden in den kreisfreien Städten 

und in den Sitzgemeinden der Landkreisverwal­

tungen. 

Umfang: 420 Seiten 

Bezugspreis: DM 8,70 

oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein- Westfalen, 

4 Düsse1dorf, Ludwig-Beck-Str. 23, Ruf 62 181 


